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Der Krieg.
Beginn der neuen großen Offensive der Feinde
im Westen. — Alle Angriffe abgeschlagen . —
Fortsetzung unserer Angriffe südlich von Solq.
— Dis Stadt Negniewilschi , nordöstlich von
Rowo -Srodekr, erstürmt. — Fortschreitender

Angriff an der Szczara.
Der Tagesbericht vom 23. September.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  25 . Sept.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Auf der ganzen Front vom M e e r e bis an die B o g e s cn

nahm das feindliche Feuer  an Stärke zu und steigerte
sich östlich von N p e r n zwischen dem Kanal von L a
B a s s e e und Arras  sowie in der C h a m p a g n e, von
Prosnes bis zu den Argonnen, zu äußerster Heftig¬
keit.  Die nach der zum Teil 5vstündigen stärksten
Feuervorbereitnng  erwarteten Angriffe  haben
begonnen.  Zwischen den Bahnen nach Ipern,  nach
R o u l e r s und nach C o m i n e s stießen die Engländer
heute früh vor. Ihr Angriff ist auf dem Nordflügel erst nach
Nahkampf  vor und in unserer Stellung bereits abge¬
schlagen.  Ferner greifen sie n o r d ö st l i ch und s ü dö st-
lich von Armentieres  und nördlich des Kanals von
La Bassee  an . Sie versuchen dabei die Benutzung von
Gasen und Stickbomüe ».

Am 23. September, abends, drangen, wie nachträglich be¬
kannt geworden ist, die Franzosen in unsere zerschossenen
Gräben bei Sou chez erft. Sic wurden sofort wieder her¬
ausgeworfen.  Gestern wurden sie abermals  bei
Souchez und beiderseits von Neuville zurückgeschlagcn.

In der Champagne von Prosnes  bis zu den Argonneit
erfolgten französische Angriffe,  die an den meisten Stellen
abgewiesen  wurden. Znm Teil wurden sie bereits durch
unsere starke Arttllerie zum Scheitern gebracht, zum Teil
brachen sie erst wenige Schritte  vor unseren Hinder¬
nissen im Feuer unserer Infanterie und Maschinengewehre
zusammen. Die zurückflutendcn feindlichen Massen erlitten
in heftig sic nr Artillerie - und M a s chi n c n g e -
wehrfeuer  sehr erhebliche  Verluste . An einzelnen
Punkten der Front ist der N a h ka m p f noch im Gange. Ein
schwacher französischer Vorstoß auf Bezange - La-
Graade (nördlich von Luncville) hatte keinen Erfolg.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generaifeldmarschalls

von kfindenburg.
Ruffische Angriffe südwestlich von L enn ew ad e n sowie

bei Wilejka und Rabun  wurden abgeschlagen. Unsere
Angriffe in der Front südlich von S o l y werden fortge¬
setzt . Die Ruffen setzten unserem Vordringen in der allge¬
meinen Linie Smorgon - Wischnew  westlich von
Saberesina - Djeljatitschi (an der Einmündung der
Beresina in den Njemen) noch Widerstand  entgegen. Bei
Friedrich  st adt  schoß ein deutscher Flieger ein ruffisches
Flugzeug herunter.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Nördlich von Korelitschi  wehren sich die Russen hart¬
näckig.  Unsere Truppen stürmten die .Stadt Negnic-
witscht (nordöstlich von N o w o - G r o d e k) und schlugen
mehrere starke Gegenangriffe ab. Östlich und südöstlich
hon Baranowitschi  ist unser Angriff auf dem Wcstufer
der Szczara  im Fortschreiten. Es wurden einige hundert
Gefangene gemacht. Westlich Medwjcditschi  und süd¬
lich bei L i Ps k ist die Szczara  erreicht.

Bei der Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls von
Mackensen  und auf dem südöstlichen Kriegsschauplätze ist
die Lage unverändert. Oberste Heeresleitung.

*

Große Verluste der Russen in Wolhynien . —
20 Offiziere ,4000Mann an der Ikrva gefangen.
—Kroschin nordöstlich Baranowitschi erreicht.—
Aufnahme der Arlillerietätigkeit im Grtler-
gebiet . — Gescheiterter Angriff an der volo-
mitenfront . — Erfolgreiche Artillerietätigkeit

im Raume von Belgrad.
v «r österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 25. Sept. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtüch verlautet vom 25. September, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Lage im N o r do ste n ist unverändert. In O st-

galizien  ging nichts von Bedeutung vor. Gegen unsere
wolhynische  Front nntcrnahm der Feind wieder eine
Reihe mitunter sehr heftiger Angriffe,  die an ein¬
zelne« Punkten bis in unsere Gräben führten, aber überall
blutig abgewiesen wurden. Die Ruffen erlitten große Ver¬
luste. D« Zahl der an der I kw a - L i n i e gestern und vor-
•aetttttt eimlebrachteu Gefangenen beträgt 20 Offiziere und

an 4000 Mann. Die im Wald- und Sumpfgebiet am unteren
Styr  vorgehende österreichisch-ungarische Reiterei  euttiß
dem Feinde abermals einige zäh verteidigte Ort¬
schaften.

In Litauen drangen unsere Truppen bis in die Gegend
von K r o s chi n vor.

Italienischer Kriegsschauplatz^
An der Tiroler Front eröffnete unsere  Artillerie nun

auch im Ortlergcbiet  das Feuer. Eine feindliche Ab¬
teilung, die im Cedschtale vorgegangen war, flüchtete bis San
Caterina, eine andere wurde aus ihrer Stellung westlich der
Königspitze verjagt.

Östlich des oberen Daonetales säuberten  unsere
Truppen die Cima - Latola  vom Gegner.

An der D o lo m i t c ns r o n t scheiterte ein Angriff ans
unsere Stellung in Col dei Bois, wobei die Alpini, die sich zu
dieser Unternehmung freiwillig gemeldet hatten, große
B e r l u st e erlitten.

Im Kärntner und küsttnländischen Grenzgebiet hat sich
nichts von Bedeutung ereignet.

Westlich am Ronschi  fand ein italienischer
Fcssclballotk  durch Explosion sein Ende.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Artillerie beschoß erfolgreich  serbischen Train

im Raume von Belgrad  und feindliche Infanterie  auf
der Höhe von T o p c i d e r. Im übrigen blieb auch im Süd-
ostrn die Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs: ■
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Berufungen in die Zivilverwaltung Polens.
Zwei hervorragende sächsische Richter, Landgerichtsdirektor

Hettner,  der Vorsitzende der nationalliberalen Landtags¬
fraktion im sächsischen Landtag , und Reichsgerichtsrat Dr.
H e i n z e , der frühere Reichstagsabgeordnete, sind in die
deutsch-polnische Zivilverwaltung berufen worden. — Amts¬
richter Henrychowski (Gneserr ) erhielt eine Berufung in
die ZivilverwalMng nach Lodz. — Postrat B i t t l i n s ki
(Posen) wurde an das neu eröffnet«: deutsche Postamt Warschau
berufen . Bittlinski hat auch die Post in Kalisch eingerichtet.
Russische Schatzschcine für die japanischen Munitions-

lieserungen.
Haag, 24. Sept . (Zens. Bln.) Wie die „Times " aus

T c ki o melden, haben auf Grund von diplomatischen Vor¬
stellungen Rußlands die japanischen Großbanken,mit  der
Regierung in Tokio Verhandlungen geftihrt, welche das Ergeb¬
nis hatten , daß diese Banken unter der Führung der Dokohama
Spezialbank sich bereit erklärten , für die an Rußland ge¬
lieferte Munition Bezahlung in russischen Schatzscheinen
anzunehmen . *
Streitigkeiten innerhalb der städtischen Körperschaften.

W. T.-B. London, 25. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
.Daily Telegraph " meldet aus Petersburg:  Während
sich in Moskau die Verhandlungen der Semstwosvertreter
würdig und harmonisch abspielen, entstand in der Versamm¬
lung der Munizipalitäten  eine kräftige Oppo¬
sition  der Linken. Die Verhandlungen waren zeitweise
sehr bewegt, selbst stürmisch und drohten in ein Kreuzfeuer
persönlicher Herausforderungen auszuarten . Die Minderheit
verlangte eine Abstimmung über die von ihr beantragte Ent¬
schließung, in der man anscheinend ein verantwortliches
Ministerium und ein Koalitionskabinett fordert . Die Ver¬
lesung der Resolution  erntete starken Beifall , wurde aber
durch eine starke Mehrheit abgelehnt. Eine Entscheidung der
Mehrheit wurde sodann nur gegen 3 Stimmen angenommen.
Die Wahl einer Abordnung verursachte einen neuen Streit.
Tie Minderheit setzte durch, daß Gutschkow nicht gewählt
wurde.
Oer deutsch-österreichische Städtetag für die
wirtschaftliche Annäherung an Deutschland.

W. T.-B. Wien, 25. Sept. (Nichtamtlich.) Der deutsch¬
österreichischeStädte tag,  an den: Vertreter von 58
Städten , zahlreiche Abgeordnete des deutschen- Nationalver-
bandes und Vertreter der Ministerien teilgenommen haben,
nahm eine Entschließung an , die sich für die wirtschaft¬
liche Annäherung  der Monarchie an das Deutsche Reich
ausspricht. _ .

Das Gouvernement Minsk.
Die gewaltigen deutschen Fortschritte auf dam öst¬

lichen Kriegsschauplatz brachten einen Teil unterer sieg¬
reichen Truppen in den Bereich des russischen Gouver¬
nements Minsk - Dies ist das ausgedehnteste unter den
westrnssischen Gouvernements . Mit einem Flächen¬
inhalt von 1660 Quadratmeilen hat cs annähernd die
Götze der beiden Königreiche Bayern und Württemberg.
Desto spärlicher ist seine Bevölkerung, denn diese be¬
trägt nur 1451900 Seelen , also 875 Menschen auf eine
Quadvatmeile und ist demnach nur halb so stark als die
relative Volkszahl der Nachbargouverncments . Dies
ausgedehnte Gouvernement grenzt im Norden an Das
Gouvernement Witebsk, im Osten an das von Mohilew

und Tschenrigaw, rm Süden an Kiew und Wolhynien,
im Westen an Grodno, im Nordwssten an Wilna . Es
erstreckt sich demnach vom Oginski -Kanal ini Westen bis
zum Dnjepr iim Osten. Die südliche Hälfte wird vom
Pripet und dessen Zuflüssen durchzogen, der Nordosten
gehört der Beresina und dem Sjwislotsch, der Nordwesteir
dom Gebiet des oberen Njemen. Hieraus geiht hervor,
daß das Land sehr reich ist an Wasser, bosonders was
den südlichen Teil des Gouvernements anbelangt . Hier
liegt der Kanipfraum der Aririiee des Generalseld-
mavschalls v. Mackensen-  Die Höhenverhältnisse
sind derartige , daß im Norden, in der Gegend der Stadt
Minsk , Erhebungen bis zu 340 Meter Vorkommen und
der Landschaft einen bergigen Charakter verleihen , wäh-
renid nach Süden und Südwcsten zu die durchschnitt¬
liche "Höhe stetig abnimmt , bis der Tallaus des Pripet
die tiefste Senkung des Geländes auf etwa . 130 Meter
Höhe bezeichnet. Fast genau deckt sich Mt diesen Höhen-
Verhältnissen der Anbau und die Ertragfähigkeit des
Landes , indem der höher liegende Nordwesten die an-
göbautesten und bevölkertsten Bezirke enthält , während
der Osten und Süden des Gouvernements , bas Bere¬
sina- und Pripet -Gebiet, überwiegend mit Wald - und
Sumpsland  bedeckt ist. Ter südliche Teil des Gou¬
vernements ist das unter dem Namen der Rokigno-
Sümpse bekannte PoIjessje, -das größte Sumpf-
land Europas.  Zu den beiden Seiten des dem
Dnjepr zuströnrenden Pripet dehnen sich ungeheure,
größtenteils bewaldete Smnpsstrecken aus . die an Um¬
fang das Königreich Bayern weit übertreffen . Me Ver¬
sumpfung rührt vom mangelnden Gefälle der Wasser¬
adern urid dem Unistande her, daß die südlichen Zu¬
flüsse viel eher auftauen als die nördlichen. Die russi¬
sche Regierung hat schon vor vielen Jahren die Entwässe¬
rungsanlagen begonnen, auch einen Teil des GÄnetes
entsumpft und urbar gemacht. In den lebten Jahren
vor dem Kriege wurde diese Arbeit ober gänzlich ern-
gestellt. Militärische  Gründe sprachen dafür , dieses
gewaltige Naturhindernis in seinem Riesenumsange
bestehen zu lassen. Der größte Fluß dieser Swnps-
ländereien ist der Pripet.  Er entspringt Zwischen
Brest-Litowsk und Wladimir -Wolynski , hat eine Länge
von 500 Kilometer, bei deur am 17. September erober¬
ten Pinsk  eine Breite von 60 Mieter, bei Mosyr von
200 Meter und an der Einmündung in den Dnsestr 400
Meter . Ab Minsk  Verkehren Dampf schisse.  Nicht-
sumpfige U-ferstreifen finden sich nur stellenweise am
Mittel - und Unterlauf , im übrigen aber begleiten den
Fluß breite , meist ungangbare,  mit Schilf  be¬
wachsene Sumpfftrecken. deren Beschafsenbeit natürlich
Mit der Jahreszeit wechselt und die in der Regen-
pcriode  des Herbstes sowie der Eisschmelze tm Früh¬
jahr überschwemmt sind. Während dieser Zeit steig t
der Wasserspiegel des Pripet und seine User bilden eine
bis zu 2 0 Kilometer  breite Wassermaste, dre ieden
Verkehr zu Lande zwischen den weit ausgedehnten
Wohnplätzon unmöglich macht. Anfangs Juni geht der
Pripet wieder auf seine gewöhnliche Masserhöhe zurück.
Ende Dezember friert er in der Regel zu.

ddur in seinem Oberlauf vermitteln Brücken den
Verkehr zwischen den beiden Usern. Bei L um i n e z
führt eine Eisenbahnbrücke über den Muß . Die wichtig¬
sten Nebenflüsse sind rechts die Turija , der Stochod, der
Styr , der Goryn mit drei Zuflüssen, links dre Jassjolda,
der Slutsch, der Pritsch. Die Jassjolda rst durch dm
Qginski -Kanal mit der Schara und damit auch mit dem
Njemen vcrburrden. Auch mit dem westlrchm Bug be->
stcht eine Verbindung , und zwar durch die der Jassjolda
zwströmenden Pina , die durch den Bug -Dmepr -Kanal
mit deur Muchäwjez verbundm ist. Diese Wasserver-
hältnisse des Poljessje und insbesondere die Versumpfung
der meisten Bezirke sollten nach den bisherigen Ansrasten
Unternehmungen größeren Umsangs  ge-
valdeAu unmöglich  m-achen. Wer uuch in dieser
sicht hat die deutsche  Heeresleitung die bisherigen
Anschauungen zunichte gemacht. Außerordentlich schwre^
rig liegen hier die Verhältnisse sür die BeweMmigeü
großer ' Heeresmassen, für die Verpslegung und Unter -,
kunft in diesem ärmlichen unid dünn bepölkerten Landes-
teil Me erfolgreichen Unternehmungen der Armes
Mackensen und des Prinzen Leopold totm Bayern haben
in glänzender Weise bewiesen, daß sie damit fertrg zu
werderr verstehen. Ebmso schwierig wie die Bvdm - und
Massecverhältnisse des Poljessje sind auch drejemgm dev
Kunstbauten.  Nur zwei große Bahnlinren durch-̂
schneiden das Poljessje', in nordsüdlicher Richtung dig
Wilna -Rowno-Linie und in westöstlicher die Lime Brest-
Litawsk-Homel. Letztere ist zweiglersia.  Schnitt¬
punkte beider Schienenwege ist das 10. Kilometer nörd¬
lich dLs Pripet liogen-de LuMinez. Die südlichm Aus¬
läufer des Poljessje durchzieht die Lime Kowel-Krew,
die b"i Sarny die Strecke Wilna -Rowno kreuzt. Me
andere, an der nordwestlichen Grenze lairsmde Mchm
ist seit der Eroberung von Dcest-LitM ?2k in ümAcher
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Mwd.  J » -deM toeigeaEmen, schwer gMWibaren GÄärche
>L« üiU «LMNtüch -den beiden zuerst erlwähntwl Bohnen
>e» e ganz befcxamt  m ilit ärische Bedentung m.  Sie
; flßa * « MELchen TruppenverschieburiUM arößeren
MillWabes in wrMüicher und nordsüdlicher Nichtnng
• umgekehrt und gewährleisten eine Lerbrndung
Avrschen dem nördlichen und südlichen Km-eigsischau-
chhch. ^ Die NordiSüidbahn ist seit dem 14. September
che-k Lida zerschnitten, die westöstliche bis Mnsk in deut-
licher Hand- Das an Wegen arme Polj -essse besitzt nur
ÜU» « « von RvLvuo nach Minsk führende Chaussee. Ihr
^Wüches f&übe  liegt bereits -fern Feuer der verbürieten
'LdMerie.

Das Gouvernement Mnsk besteht aus neun Kreisen.
Me Gouvernementssiadt Mnsk , am Swislotsch, zeigt
Den gewöhnlichen Charakter einer russischen Goriverne-
-mentshauptftadt . Sie ist Garnisanort des General-
Lommandvs des 4. Armeekorps sowie der 30. Division.
Mit den etwa 60000 Einwohnern treibt die Stadt nur
-unbedeutenden Handel. Die Hauptbeschästiaung der
Bewohner brldet trotz des' geringen anbausälhigen Ge¬
biets Ackerbau und -Viehzucht. Das Getreide reicht
ober nicht einmal zur Ernährung der schwachen Bevöl-
jfenmn aus , die daher auf Zufuhr angewiesen ist. Die
,recht entwickelte Viehzucht zeigt günstigere Verhältnisse.
Auster Minsk Hot dos Gouvernement an bedeutenderen
jStädten : Borissow an der Beresina, Pinsk . Mogyr,
-Tlvzk, Newish Eund Nowoqrudok. Die entwicklungs-
stchigsten sind die beiden Städte Pinsk und Miozyr. Hier
begann der Verkchr in dem lange vernachlässigten Ge¬
biete emporzublühen.
I Die Bevölkerung besteht aus Juden . Polen , Deut¬
schen und überwiegend Weißrussen.  Letzterer
-VoEsstcrmm gehört im Gegensatz zu dem sogenannten
Grvst -RuMchen Teil der Bevölkerung Rristlands nur
teilweise  dem griechischen Bekenntnis an . Wäh¬
lend der eigentliche Moskowiter eine mehr rundliche
Form seiner Körperteile hat , sicht -man an dom Weiß-
.russen scharfe, ovale Gesichter, schlanke Nasen und Hals
-sowie Zeinen gestreckten Körperbau . Die weißgrauen
Filzmützen der Männer brachten dem eigenartigen
Wolksstmmn den Namen „Weißrussen" ein. Ihrer Her¬
kunft nach find sie ein Gemisch von Polen und Litauern.
'Airs diese Abstammung ist das Volk immer noch stolz
und will keine Gemeinschaft mit den anderen Russen
Haben.

Die hervortretendste militärische  Bedeutung
des Gouvernenrents Minsk , insbesondere des Poljessse,
Liegt in ihrer Eigenschaft als Hinderniszone
für den von Westen oder Süden vorstoßenden Angreifer-
Das etwa die Mtte der russischen Grenzlcwde ein»
nchwrnde Polfestje erleichtert -Rußland die Verteidi»
girng ddeses Gchietes in hohenr Maße . Hiervon hat
unser östficher Gegner bis vor kurzem reichen Gebrauch
gemocht. Dies kam besonders zum Ausdruck, als nach
dem siegreichen Mai -Durchbruch in Galizien die Armee
Mackensen in schweren Kämpfen zwischen Bug und
Weichsel vordrang . Die Russen gingen aber ihrer
günstsgen strategischen Lage dadurch verlustig , daß die
von Ost noch West, gegen die deutsche rechte Flanke
heranführenden Bohnen von uns erobert wurden . Nach-
dem dann die festen WaffenpILtze Polens von -den Deut¬
schen erobert warm , war die russische Verteidigungs¬
kraft so stark mitgenommen , daß auch die Sumpfniade»
rungm des Pripet keine aussichtsreiche Verteidigung
wehr ermöglichten.

Schon zweimal hat das berüchtigte Poljessie eine
völkerentscheidende Rolle  gespielt . Den bei
Polka  wo geschlagenen Rüsten gelang es sich unter
dem Schutze der Pripet -Sümpfe nach Kiew -zurückxu-
zieihen. Karl XII . mußte seinen erschöpftm Tvuppm
eine irnhrwöchige Erholungspause gönnm . Nach seinem
Abzug aus dm Sümpfen wurde .das geschwächte schwe¬
dische Heer von einer neuen russischen Armee geschlagen,
welche sich bei Grodno gesammelt hatte . Ein ähnliches
Schicksal ereilte im Jahre 1812 die N a p o l e o n i s che
Armee. Hier diente das Poljessse dm abgezogenen
Mstsen als ein sicherer Schlupfwinkel . Aus ihm

Wiesbadener Tagblair.
brach im Oktober die 3. und 4. russische Arm« -hervor
gegen die Verbindungslinie  der von WoMm
zurückgeh enden Franzosen.

Das -unaufhaltsame Unglück der russischen Heere mag
die Hoffnung bei seiner Führung ausgelöst haben, daß
eine Wiederholung der historischen Vorgänge aus -dem
18. und 19. Jahrhundert auch in dem 20. Liesm-al mög¬
lich sei. Hierbei wurde -aber übersehen, -daß ein
monatelang tagaus und tagein geschlage¬
nes Heer  in absehbarer Zeit nicht mehr dm notwen¬
digen festen Siegeswilkm finden kann, daß ein rastloser
Verfolger seinen Fersen folgte und daß deutsche
Technik vor keinem Naturhindernis  zu
schrecken brauchte. Das Gouvernement Minsk unserer
Tage ist nicht mehr -das zurückliegender Jahrhunderte.

_ M.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Tadesstnrz eines französische» Militärfliegers.
W. T.-B. Paris , 25. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht -)

Nach einer Meldsnrg der Agence Havas ist der Sohn des
Generals Mondhuh,  Leutnant in einem Dragoner -Regi¬
ment aus , Toul , welcher in einem Armeebefehl ehrenvoll er¬
wähnt worden war , weil er als Beobachter eines französischen
FluW«uges sechs deutsche Flugzeuge angegriffen haben soll,
auf dem Flugfelde bei Toul mit einem Zweidecker tödlich
abgestürzt. »

Das Wrack eines torpedierte» Segelschiffes.
Berlin , 25. Sept . (Jens . Mn .) Der „B. L.-A." melde!

ans Kopenhagen:  An dec Nordküste der dänischen Insel
Seeland  wurde ein treibendes Schiffswrack an Land ge-
spult. Ts Hanselt sich anscheinend um ein torpediertes Segel¬
schiff, das rmt GrnkMhotz beladen war.

Der Krieg gegen Italien.
Rücktritt des italienischen Marineministers.

Das bisherige völlige Berfagen der itatienischen Flotte.
W. T.-B. Bern, 25. Sept . (Nichtamtlich. Trahtbericht .)

Wie die italienische Presse Meldet, hat de» , König das Rück¬
trittsgesuch des italienischen Ddarineministers Bidale an-ge-
normnen.

W. T .-B. Bern , 25. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Zu der Demission des italienischen Diarineministers Admiral
Leone Bi -dale  berichten italienische BlAtec , dass der
Marineminister seit mehr als einem Monat krank  war uno
in Genua sei. Obgleich die Krankheit keinen schweren
Charakter trage, müsse der Minister sich noch einige Monate
länger rcn Rom fern halten. Er hielt es deshalb für richtig-,
den Abschied zu nehmen. Auch der Unterstaatssekre-
tat  der Marine reichte lein ALschredsgefuch  ein , sei
jedoch auf Wunsch des Ministerpräsidenten noch im Amte der»
blieben. Salandra  übernahm vorläufig das Marine-
Portefeuille.

Italienische Verstimmung über die Kinanz»
befprechungen in London.

Der Bravo will bezahlt sei«.
-IV. T.-B. Rom, 28. Sept - (Nichtamtlich, über Bern .)

In einer Besprechung der dec Ankunst des russischen Finanz-
mmisters Bark in London sich anschließenden Finanzbe¬
sprechungen schreibt der „Meffaggero" : Warum bleibt
Italien  den Zusammenkünften über die Kreditoperationen
fern ? Was wir bei Kriegscmfang erhielten, ist im Vergleich
zu den steigenden Ausgaben sehr wenig.  Warum unter¬
nahm Carcano nicht wie Bark eine Reise nach London, um
Italien , dessen Kriegsanstrengungen nicht größer , nicht kost¬
spieliger sein könnten, die Vorteile eines Bündnisses zu sichern,
doS von einem militärischen, notwendigerweise zu einem wirt¬
schaftlichen und finanziellen erweitert werden muß ? Warum
gesellte sich Italien nicht zu Frankreich und England , um über
eme neue Kriegsanleihe zu unterhandeln ? Wir leisten für
die Entente das Höchstmaß  unserer Anstrengungen zur
Erreichung des gemeinsamen Zieles , aber es ist auch notwen¬
dig, daß uns bei den nicht leichten Lasten, die wir übernom¬
men haben, auch die Vorteile des Bündnisses zuteil werden,
an erster Stelle die finanziellen . Wir müssen bei diesem
schwierigen Unterfangen auf die englisch - französische

Das heilige Feuer.
Kriegserzählungvon den Dardanellen.

Bon Hermann Dressier.
Noch eine stumme Umarmung wechselte der türkische

Mvrinrkoutmmt mit seinem schönen jungen Weibe Suleika
Dann schritt er über den schmalen Steg, der von der Lände
mach dem deutschen 17-Boot führte, dem er als Lotse znkom-
»ttnfciert war.

Der deutsche Kapitänleutmnit stand aus Deck fernes
Bootes umd begrüßte den Kameraden herzlich. Sie kannten
sich erst seit einigen Tagen, waren aber trotzdem bereits gute
Freunde geworden.

Die BootSpferfe schrillte.
Die Tawe, welche die graue Stahlzigarre noch an Land

fesselten, wurden eingeholt. Die Schrauben fingen an, mit
heftiger werdenden Schlägen das Wasser zu peitschen, und das
schlanke Fahrzeug st-ouerte sanft schaukelnd im ruhigen Fahr¬
wasser der Dardanellenstraßedem offenen Meere zu.

Achmed stand auf der Kommandobrücke. Mit ernstem
Auge studierte er die Karte. Die Minensperre war besonders
dicht belegt, seit zwei französische Kanonenboote auf gut Glück
versucht hatten, hier emzudwingen.

ES war ihnen nicht treu gewesen, daS „gute Glück". Sie
feigen draußen, zwölf Kilometer vor der Einfahrt, am Grunde.

Rein, hier kann kein Feind durch!
Im Zickzack lenkte Achmed durch seine Befehle das Boot.

-LP mußte er sich dem Strande der Meerengen so weit nähern,
-Inch man die Leute vor ihren Hütten zu erkennen vermochte.
DSe.staunten dann wohl über das neue Fahrzeug!

Mitüerweike senkte sich der Abend herab.
Die untergehende Sonne faßte die stählernen Räder der

tztal»muadobrücke und des Turmes in blitzende Goldleisten
und spann einen langen, glitzernden Faden landeinwärts.

Wan fuhr eben zwischen den alten Sultcmschlösfern
Mohammeds LL hindurch^ Kilid-Bahr und Kale-Sultanie.

Wst ckbergläubrsther Scheu spähte Achmed zu ihren brei¬

ten, mit Fenstern besetzten Fassaden empor und bemerkte mit
-unverhehkter Freude , daß die Westfront von Kilid-ÄSahr im
Abendschein glühte, während Kale-Sultanie in düsterer
Schwärze sich in die Felsenklippen zu verkriechen schien. Eine
schwarze Wolke lag breit und massiv, schwer und uribeweglich
nach jenem Himmelsstrich, als wollte sie verhüten , daß ein
Sonnenstrahl die Zinnen jenes alten Schlosses vergolde.
Achmed wußte, was das nach dem Volksglauben zu bedeuten
hatte.

Doch er durste jetzt kernen Gedanken nacĥ ngen . Fe
weiter man sich der eigentlichen Kriegszone näherte , desto
enger wurden die Maschen des Minennetzes.

Er ließ die Fahrt deshalb verlangsamen.
Am Osthimmel glühten einige Sterne auf . Die Hitze

über der Meerenge legte sich. Eine leichte Brise kam von der
See her auf . Hoch oben im Äther schwamm, vom brausenden
Motor getragen , ein Flieger landeinwärts . War es ein heim¬
kehrender Marinepilot ! Oder ein Feind ? !

Man erreichte die Ausfahrt.
Von Sedd-ül-Bahr und Kum-Kale griffen die Schein¬

werfer herab auf das Meer und umtasteten für kurze Augen¬
blicke wie spähende Sinnesorgane das Fahrzeug , bis sie sich
überzeugt hatten , daß da unten auf dem Wasser tapfere
deutsche Bundesgenossen hinausschwammen, um den Feind
au-fzufuchen und zu vernichten. Noch eine Stunde Fahrt und
man hatte die Minensperre passiert. Nun trat Achmed die
Führung des Bootes wieder an den deutschen Kameraden ab.

Suleika war , solange es anging, dem deutschen 17-Boote,
das ihr den Gatten entführte , mit den Augen gefolgt. Nun
war sie vom Ländekai zu ihren Kindern zurückgekehrt.

„Wann kommt der Vater wieder?" ftagte Karma , die
Jüngste , und streckte die Arme nach der Mutter aus.

Suleika nahm das Kind empor und stieg auf das Dach
ihres Landhauses . Von hier aus hatte sie einen weiten Blick
über die Berge. Hier hatte sie in Zeiten des Friedens die
schönsten Stunden des Tages mit Achmed verlebt.

Sie hob die Kleine auf den Schoß. Die Buben setzten

Sonntag, ÄS- September 191&. flh.
Solidarität zähLn. Italien kann «nd bars deSwcMu
rächt langer bei den finsnsiLllen Znsammerckünswir der
Entente fehle» .
Eine Ladung Lastnutomobile für Nnßfiurd fefßnani

verbrannt.
W. T.-B., Bern, 25. Sept. (NichtamtLch. Drrchtberichp)

Nach dem „Journal d'Jtalia " wurde in Genua ein zur Vev>
ladung nach Rußland bereifftehcnder Last -automobil»
park  durch Feuer zerstört. Die Schuld -twird deutschen
Agenten (?) zwgeschoben.
Die Kohlen- und Brenomaterrafieotenernva in Jtairen.

W. T.-B. Bern , 25. Sept . (Nichtamtlich. Drahfericht .)
Der „Corrrere della Sera " meldet aus Rom : Line Kmnmrflion
soziaidemokratrscher Abgeordneter besuchte den Ministerpräsi¬
denten, um -unter anderem Regierungsmaßmr ^ nen gegen die
Kohlen - und BrennMaterialierlt -LU.L-rnvL
während der kalten Jahreszeit zu verlangen.

Der Krieg im Grient.
Der bulgarische MinisterprÄsiHenI

RaLoslawow über dieberoaftnete N̂eutralität
vulgariens.

Keine Angriffsabsichten gegen Rumänien und Griechenland.
Br. Sofia, 25. Sept. (Eig. .Drahtbericht. Zens. Mn.)

Der Berichterstatter des „B. T." in Sofia hatte eine Unter¬
redung mit Radoslawow. Der bulgarische Minffterpräfident
sagte : Die Entwicklung  der milffärffchen Ereignisse des
Weltkriegs zwingt uns , von der einfachen  Neutralität zur
bewaffneten  Neutralität überzugehen . Alle Welt weiß,
wie groß  die Interessen sind, die Bulgarien auf dem Bal¬
kan  zu wahren hat . Niemand kann sagen, wie fern oder wie
nahe heute die Stunde ist, da Bulgarien diese Interessen wahr¬
zunehmen hat . Das sind die G r ü n d e, die uns zwinge», von
der einfachen zur bewaffneten Neutralität überzugeheu, und
wir folgen damit nur dem Beispiel anderer  neutraler
Staaten . In einem Weltkrieg wie dem heutigen rnüffen be¬
sonders die kleinen  Staaten alles tun , um ihre E x i st en z
und ihre Interessen  zu bewahren. Auch wir find heute
gezwungen, uns für alle Fälle zu rüsten . Unsere Mobi¬
lisierung ist bis auf weiteres eine rein defensive  Maß¬
regel,  vor allem ist sie in keiner Weise, wie eine böswillige
Presse behauptet, gegen Rumänien oder Griecherr --
land  gerichtet . Bulgarien liegt jede aggressive Absicht gegen
diese Staaten fern , was ich mit allem Nachdruck »och-
mals betonen möchte.

Die amtliche Legründnng der bewttsfmrten
Neutralität Bulgariens^

W. T.-B. Sofia , 25. Sept . (Nichtamtlich.) Aurüiche Mit¬
teilung der „Agence Bulgare ".) Der Eintritt BnlgarteuS in
den Zustand der bewaffneten Neutralität ist nach der Auf¬
fassung amtlicher Kreise ans den DerS » d« r « »-- « u g»
erklären , die kürzlich in der politischen und militärischen Loge
entstanden sind. Bulgarien hat keinerlei feindkiche Mächten,
ist aber fest enffchloffen, seine Rechte und seine Unab-
bängigkeit Gewehr bei Fuß  zu w-chreu. Nach dem
Muster von Holland  und der Schweiz,  Me nicht gesäu¬
bert haben, von Beginn des Kriegs an zu dieser Maßregel zu
greifen, sieht sich Bulgarien in Anbetracht der Truppenbe¬
wegungen bei seinen Nachbarn  genötigt , die bewaffnete
Neutralität auszusprechen, in der es jedoch die Ber « tun.
gen und Verhandlungen  mit den Vertretern der
beiden kriegführenden Gruppen fo vtffetzt.

Die Begeisterung in Sulgarfirn.
Sofia, 21. Sept. (Zenf. Mn.) Seit gestern früh Reben

an den Straßenecken Kundmachungen des BezirkÄommandos
und dec Stadtverwaltung zur Mobilmachung. .Mo« steht schon
Bauerntrupps , die ruhig und für den Feldzug gerüstet nach
den Kasernen marschieren, noch urigerufen . Die Junker der
Militärschule marschieren durch die Straßen , wobei sie bulga¬
rische Rachelieder gegen das Räuberpack der Verbündeten sin-

, pcn. Ein langer Zug von Schülern der höheren Klaffen der
Gymnasien erschien vor der deutschem Gesandtsch -aft
zu einer Sympathiekundgebung  und zog dann mit
Musik und Gesang und mit deutschen  und bulgari-
scheu  Fahnen durch die Stadt , von den Mazedoniern mit Zu¬
rufen begrüßt . Unter den Gebildeten, unter den Offizieren,

sich neben ihr nieder und baten sie nach Kinderort , etwas zu
erzählen.

„Noch nicht, Kinder !" vertröstete SuleiL », Jrie  MLrchen-
stunde ist noch nicht da."

Das sagte sie, um die Kleinen hinzuhaüen. Sie war jetzt
nicht imstande, Geschichten zu ersinnen.

Mit nervöser Unruhe wanderte ihr BLck immer  tmrder
Humus zünden Felsenhöhlen, auf welchen die beiden aßest
Sultanschlösser lagen und ihre Silhouette « scharf narr »,,het
gegen den Aberchhimmolabhoben.

Aber plötzlich schien sich ihr ganzes gedrüÄeS Wessen *a
erheitern.

Sie fetzte Karma zu Boden und ging bis an die Uuv>
zäu'nung ihres Dachgartens , als müßte sie den Bergen naher
sein. Die Sonne streute mit zunehmendem Glanze chr G-̂ >
in die hohen Bogenfenster - von Kilid-Bahr , daß es an den
Simsen herabtroff wie gl-utffüssiges Metall , und das alte
Schloß mit einem geheimnisvollen, magffchen Zauber umwob.

Und wenige Kilometer davon entfernt , nur durch die
Meerenge getrennt , hing Kale-Sultanie in den Klippen, düster
und schtowrz. Auch nicht eine einzige Zirme sing einen Abend¬
strahl auf . Eine Wolke, wie eine verzerrte Fratze anzusehen,
grinste vom Firmament herab auf das Afiatenschloß und schien
mit bewußter Absicht jeden Sonnenstrahl wegzufarrgen.

Suleika schien sich an dem Anblick nicht satt sehe» gtt
formen.  Erst als der niedersinkende Abend alles in Grau
hüllte, kehrte sie zu ihren Kinder zurück.

Sie war wie verwandelt , heiter , glücklich, als wäre ein
Unheil, das noch kurz zuvor drohte, von chr abgewendet
worden.

„Setzt euch zu mir , ich will euch erzählen !"
Die Kinder drängten sich dicht an die Mutter.
„Vor vielen huridert Jahren lebte ein mächtiger SnLan.

er hieß Mohammed II . Der führte viele glückliche Kri-ge,
eroberte zwölf Königreiche und zweihundert Städte . Sein
Reich dehnte sich über Asien und Europa aus.

Dieser mächtige Herrscher ließ sich zwei Schlösser baxe»,
die ihr dort im Aberüsimmmer noch erkenn« » Tnrmn
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der Jugend und den Mazedoniern überhaupt herrscht viel
Sympathie  für Deutschland. Im Innern des Landes ist
alles ruhig.

Bulgarische Kavallerie an der serbische« Grenze.
Lugano, 25. Sept . (Zeus. Mn .) Einem Telegramm des

»Corrieve della Sera " zufolge wurde bulgarische Kavallerie
an der serbischen Grenze konzentriert.

Italien und die Lage auf dem Balkan.
Der Gedanke einer Landung in Saloniki.

Br . Lugano , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die „Stampa " schreibt: Die Lage sei ernst . Die Diplomatie
des Bierverbands habe beschlossen, zunächst die Haltung
Griechenlands und Rumäniens zu erforschen.
Griechenland habe wohl schon mobilisiert , aber welchen Wert
habe eine Mobilisierung . Nur durch eine Landung in
Saloniki sei Serbien zu retten.

Lin Ministerrat in Rom.
Ein weiterer Druck auf Serbien?

W . T.-B. Bern , 25. Sept . (Nichtamtlich. Drccht-
bericht.) In Ram ist ein Ministerrat einbevusen wor¬
ben, der sich laut „Secolo" ausschließlich mit der Balkan-
Ictfie und der Haltung Italiens dazu befassen soll. Laut
,-Seoolo" waren die römischen diplomatischen Kreise
gestern albend nicht so pessimistisch  gestimmt , wie
tags zuvor, da falls Bulgarien noch sreiseizuneuen
Verhandlungen,  der Vievveriband von Serbien
weitere Geibietsabtretunigen  verlangen
wolle. Sollte aber ein Einvernehmen nicht erzielbar
sein, so habe der Diervcrband bereits mit der Aus-
lführung militärischer Pläne  zwecks eines
raschen militärischen Einschreitens  be¬
gonnen.

RumLnien bleibt neutral?
Bukarest, 25. Sept . (Franks . Ztg.) In dem V i e r v e r -

band  nahestehenden Kreisen erklärt man , daß Rumänien
auch weiterhin neutral  bleibt.

Lin neuer Zwiespalt in der griechischen
Regierungspartei.

Die Stellung BenizeloS' unter Umständen unhaltbar.
Br . Konstantinopel , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens.

Bln .) Der Beginn der Offensive gegen Serbien hat nach zu¬
verlässigen Berichten den Zwist innerhalb der griechischen Re¬
gierungspartei wieder aufleben  lassen. Eine Strömung,
die durch die Zeitung „Estin" vertreten wird, will unbe¬
dingt neutral  bleiben , während andere Parteien , deren
Sprachrohr „Patris " ist, Achtung des griechisch-serbischen Ab¬
kommens fordert . Die Anhänger der Neutralität innerhalb
der Regierungspartei wollen unter dem Namen „N e u e I i b e-
rale Partei"  aus der alten Partei aus kr e t e n. In
diesem Fall wäre die Stellung BenizeloS' unhaltbar.

Rein serbischer widerstand gegen eine
bulgarische Invasion in Mazedonien?

Br . Zürich , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die römische „Tribuna " will von gnt unterrichteter Seite er¬
fahren haben, Serbien werde im Fall eines kombinier¬
ten  Angriffs im Norden  und im Osten  seine gesamten
Streitkräfte an der Nordost grenze  konzentrieren,
und der bulgarische» Invasion in Mazedonien keinen
Widerstand entgegensetze«.

Tod des serbischen Gesandten in Konstantinopel.
W. T.-B. Zürich, 25. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der serbische Gesandte in Konstantinopel , Nenadowitsch,
ein Vetter des Königs Peter , ist hier an den Folgen einer
Operation g e st o r b e n.

Unser neuer Milliardensieg.
wiener pressestimmen.

W. T.-B. Wien, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Die Blätter
bezeichnen den Erfolg der dritten deutschen Kriegsanleihe als
ein« neuerliche, alle Erwartungen übertreffende Kraftprobe
der deutschen Nation , die den Wert einer gewonnenen
großen Entscheidungsschlacht  hübe.

Das „Fremdenblatt " hebt die Erklärung der Schahsekre¬
tärs gegenüber amerikanischen Journalisten hervor, daß die
Unabhängigkeit  das erste Wort der amerikanischen Ge¬
schichte und die Selbständigkeit das erste Unterpfand wahrer
Freundschaft sei. Das Blatt erklärt , dieser Unabhängigkeit

Das eine davon, Kilid-Bahr , diente chm als Lustschloß.
Dort brachte er die Tage seines Glückes zu. Deshalb lieh er
es prächtig ausbauen . Spiegel und kostbare Gemälde bedeck¬
ten die Wände, seidene Teppiche zauberten blühende Matten
an den Boden und Springbrunnen mit wohlriechendem Wasser
plätscherten im Vorhof.

Wenn der Abend anbrach, dann wurden oben im Schlöffe
alle Lichter angezündet, und die hohen Fenster warfen ihren
Schein weit ins Land hinaus . Die Fischer, die draußen auf
dem Meere ihre Nachen lenkten, wußten dann : Unser Herr ist
im Glück, unserm Volke ist Allah gnädig.

Aber Allah schickte auch Tage der Sorge und des Schmer¬
zes über das Haupt Mohammeds . Zwei Kriege verlor er,
und manches unterworfene Volk empörte sich.

Dann zog Finsternis in das Herz Mohammeds ein, und
die Pracht von Kilid-Bahr war ihm zuwider . Er suchte dann
die Mauern von Kale-Sultcmie aus.

Dieses Schloß glich innen einer Totenkammer . Schwarz
und schmucklos waren die Wände. Kein Teppich deckte den
Boden. Dumpf und schauerlich hallten die Schritte auf dem
Steinboden wider. Fledermäuse und Eulen spuften wie un,
heimliche Kobolde um die Turmzinnen . Selbst am Tage lag
das Schloß schwarz wie ein Sarg da oben, und die Wolken
hielten ihren Lauf traue, damit kein Sonnenstrahl durch die
Fenster falle.

Auch hier wurden abends alle Lichter angezündet, aber
nicht zu frohem Feste. Der Sultan ging dann einsam und mit
ftnstevem Gesichte durch die leeren Räume bis der Morgen
dämmerte . Oft konnte man seinen Schatten am Fenster
vorbeihuschen sehen wie ein Gespenst.

Wenn die Fischer draußen auf dem Meere die Fenster
dieses Schlaffes erleuchtet sahen, verstummte ihr Gesang. Sie
wußten dann : Allah hat unserm Herrn Leid geschickt, er zürnt
unserm Volke." — — — — — — — — —

Suleika machte eine Pause und sah wieder hinauf zu den
Höhen von Kilid-Bahr und Kale-Sultanie , die jetzt mit der
Nacht in eines verschmolzen schienen.

«So ist es noch heute", fuhr sie dann fort . »Wenn das

_Wiesbadener Tagblatt.
und Selbständigkeit dürfe sich Deutschland mit Recht cm dem
Tage freuen , an dem es aus eigener  Kraft diese Ricsen-
summe aufgebracht habe.

Die „Neue Freie Presse" führt aus , eine solche Anleihe
sei eines der größten wirtschaftlichen Ereignisse
nach einem 14monatigen Kriege. Ein Volk, das in 14 Monaten
251/2 Milliarden zur Verfügung stelle und mit seinen Ver¬
bündeten durch ftemde Länder wie durch eine Siegesallee
ziehe, sei des Sieges sicher.

Im „Neuen Wiener Tagblatt " heißt es : Das Vertrauen
des deutschen Volkes in seine Finanzkraft ist ebenso u n b e -
grenzt,  wie das Vertrauen auf die militärische Über¬
legenheit.

Das „Wiener Extrablatt " schreibt, verglichen mit den
kläglichen Rechenkünsten Englands sei dieses Zeichen eines
geschloffenen und einmütigen deutschen Wollens etwas wahr¬
haft Herzerhebendes und Beispielgebendes.

Die „österreichische Bolkszeitung" bezeichnet den Erfolg
der Anleihe als den Beweis, daß Deutschland nicht nur durch¬
halten wolle,  sondern auch durchhalten könne.

W. T.-B. Wien, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Die „Wiener
Allg. Ztg." bezeichnet das Ergebnis der dritten deutschen
Kriegsanleihe als beispiellos und alle Erwartun¬
gen  ü b e r t r e f f e n d. DaS Blatt sagt : Die neuerliche
glanzvolle  Bekundung der Opferwilligkeit des deutschen
Volkes wird im feindlichen Ausland grenzenlose Ver¬
blüffung  Hervorrufen . In der Monarchie aber ruft das
Ergebnis sreudigeGenugtuung  hervor.

Ungarische Freude.
W. T.-B. Ofenpest, 25. Sept . (Nichtamtlich.) Die Blätter

ergehen sich in Ausdrücken lebhafter Bewunderung
über die ungeahnte finanzielle Leistungsfähigkeit Deutsch¬
lands . welche in dem Erfolge der dritten Kriegsanleihe zutage
getreten ist. Der „Pester Lloyd schreibt u. a. : In dem Er¬
gebnis ist die Begeisterung des deutschen Volkes und seine
Siegesgewihheit , die besten Kampfiräfte , die in wunderbarem
Wachsen begriffene Kraft , sein Fleiß , Sparsinn , Organi¬
sationstalent -und einiger Glaube mathematisch ausgedrückt.

Der Lindruck in der Schweiz.
W.  T .-B. Bern, 25. Sept. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Zu dem Erfolg der deutschen Kriegsanleihe schreibt das „Ber-
ner Tagblatt " : Wieder hat Deutschland eine Schlacht ge¬
wonnen . Silberne Kugeln  brachten diesmal die
Entscheidung. Die Vermögen des Reichs wie der Spargroschen
des kleinen Besitzers wurden vertrauensvoll -dem Vaterland
überlaffen , damit dieses daraus die Kraft zum Kampf schöpfe.
Allen Zeichnern muh das Vertrauen in den Sieg in
höchstem Maß  innewohnen . Der Eindruck dieses wirtschaft¬
lichen Millionensieges wird in den Kreisen von Deutschlands
Gegnern Erstaunen und Befürchtungen  auslüfen,
besonders hinsichtlich der Schwierigkeiten, die die englisch-fr cm»
zösche Anleihe in Amerika  begegnet.

200 Millionen Mark Zeichnungen der
holländischen vanllen.

W. T.-B. Zürich, 25. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Neue Zürcher Ztg." meldet aus Amsterdam : Die hollän¬
dischen Banken haben für ihre eigenen Kunden sowie für
amerikanische Kapitalisten  einen namhaften Be¬
trag für die dentsche Kriegsanleihe  gezeichnet. Wie
verlautet , handelt es sich um den Betrag von 200 Millionen
Mark, durch -welche ein Steigen  der Markdevise hervorge-
rusen wurde.

6u § Stabt  und £ an&.*
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
«Die Presse sollte unter allen Umständen energisch auf

die Seite der kleinen Leute treten !"
In wie viel Variattonen kehrt diese Forderung nicht in

den schier zahllosen Zuschriften aus unserem Leserkreis
wieder, in denen stch nicht nur kleine Leute, sondern auch
Leute, die ganz gut in der Lage sind, hohe Preise zu zahlen,
über die Lebensmittelteuerung  beschweren ! Daß
auch Wohlhabende und Reiche für vermehrten Schutz der Min¬
derbemittelten eintretcn , begrüßen wir als ein besonders er¬
freuliches Zeichen eines schönen Gemeinsinns.

Die Presse soll auf die Seite der kleinen Leute treten.

Morgen -Audgabe . Erstes Blatt . Seite 3 « .

Haben wir das bisher nicht getan ? Haben wir uns bisher
nicht auf die Seite derer gestellt, denen Unrecht geschah oder
Unrecht geschehen sollte? Und ist nicht gerade in dem Kampf
wider den Lebensmittelwucher hier und da der Vorwurf er¬
hoben worden, daß wir uns gar zu einseittg auf die Sette der
Verbraucher stellten und die ebenfalls recht schwierige Lage
zahlreicher Erzeuger zu wenig berücksichtigten?

Wir glauben, die deutsche Presse hat auch in dieser wich¬
tigen Angelegenheit durchweg ihre Schuldigkeit getan . An ihr
liegt es nicht, wenn die Lebensmfttel teuer und teurer gewor¬
den sind; sie hat nicht diejenigen begünstigt , die nicht einsehen
wollen, daß die gleichmäßige, auch dem Unbemitteüen gerecht
werdende Versorgung jetzt oberstes Gesetz ist, nicht Konjunk¬
turgewinne , sondern ist mit der Entschiedenheit, die ohne Ver¬
letzung des Burgftiedens möglich ist, für die Rechte der Ver¬
braucher eingetreten.

Es ist leider wahr, daß die Staatsregierung nicht früh
genug gegen die Verteuerungsbestrebungen eingetreten ist.
Und es ist ebenso wahr, daß die gegen den Lebensmittelwucher
erlassenen Bundesratsverordnungen nur ganz kleine, kaum be¬
merkbare Erfolge erzielt haben. Aber auch das läßt stch nicht
verkennen, daß es außerordentlich schwer ist, mit einer dem
Strafrichter genügenden Klarheit wucherische Preisbildungen
festzustellen. Der Fall ist denkbar, daß eine Ware unzweifel-
Haft viel zu teuer ist, ohne daß man imstande ist, den zu er-
Mitteln, der durch wucherisches Verhalten den Preis auf eine
unnatürliche Höhe getrieben hat.

Wie verhält es sich mit der Milch , die jedenfalls vom
1. Oktober ab pro Liter 28 Pf . kosten wird ? Ist die Preis¬
erhöhung ungerechtfertigt oder gerechtfertigt ? Sie ist unge¬
rechtfertigt, sagen die Verbraucher ; sie ist gerechtfertigt, er-
klären die Landwirte . Was wird der im Schützengraben
liegende Feldgraue denken, wenn ihm seine Frau schreibt, daß
eins der notwendigsten Nährmittel , die Milch, dem Kind ent¬
zogen werden mutz wegen des unerschwinglichen Preises !,
meint der Verbraucher. Ist nicht der schwerste Teil der Arbeit
bei der Erzeugung von Lebensmitteln auf die Schultern der
Landwirte gelegt? Und man mutet ihm obendrein zu, Milch
mit Verlust zu liefern !, sagen die Landwirte . Sie berechnen,
daß sie selbst bei einem Literpreis von 28 Pf . nicht auf die
Selbstkosten kommen; manche Verbraucher weisen dagegen auf
die recht gute Futtermittelernte Und die der Landwirtschaft
gegenwärtig zur Verfügung stehenden billigen Arbeitskräfte,
als auf einen gewiffen Ausgleich der hohen Kraftsuttermtttel-
preise hin. Und in Wiesbaden wird nicht selten die Frage
gestellt, weshalb die naffauischen Landwirte die MWh nicht
ebenso billig liefern könnten wie die rheinländischen Bauern?
In Düsseldorf hätte die Milch z. B . noch 31 Pf . gekostet, als
man in Wiesbaden bereits 24 Pf . bezahlt habe.

Es ist nicht leicht, absolut sicher zu entscheiden, ob die be¬
absichtigte Milchpreiserhöhung berechtigt ist oder nicht. Wir
sind der Meinung und haben sie öfters ausgesprochen, daß ein
Preis von 26 Pf . für den Liter Milch auch unter den gegen,
wärttgen Verhältnissen ein ausreichender ist. Dabei lassen
wir die Frage offen, ob tatsächlich die Selbstkosten der Land,
wirte von dem jetzigen Preis gedeckt werden . So viel steht festz
daß sich unsere Landwirte trotz des M-Pf .-MlchpreiseS bezüg¬
lich der Rentabilität ihres Wirtschaftsbetriebs nicht schlechter,
sondern erheblich besser stehen als vor dem Krieg . Arbeite«
sie in der Milcherzeugung wirklich mit Verlust , so-wird dieser
Verlust doch durch die bedeutend höheren Einnahmen anderer
Betriebszweige mehr als ausgeglichen.

Die Regierung , und wer überhaupt Einfluß auf dem
Lande hat, sollte den Landwirten immer wieder ernstlich inS
Gewiffen reden und sie daran erinnern , daß die weit mehr als
sie unter der Lebensmittelteuerung leidenden Städter bis auf
vereinzelte Ausnahmen durchaus nichts dafür können, daß fie
das Schicksal auf andere Plätze als die der Ackerbauern gestellt
hat.

Neue vackordnung.
Zu der im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer ver-

öffentlichten neuen Backordnung teilt unS d« Magistrat mit:
..Nachdem die Gemeinden nach der Neuverteilung der neuen
Ernte mehr Mehl zugewiesen erhalten bekommen, war eS
möglich, die Streckung des Brotes mit Kartoffelmehl
und sonst erlaubten StreckungSmittelu , die bisher 20 Prozent
betrug , auf 10 Prozent herabzusetzen,  ohne daß das Ge¬
wicht des Brotes durch den Ausfall an Streckungsmitteln her¬
abgesetzt zu werden brauchte. Aus denselben Gründen konnte
auch der Verkauf von frischen Brötchen  wieder er¬
laubt  werden ."

heilige Feuer in den Fenstern von Kilid-Bahr brennt , so ist
Allah seinem Volke gnädig. Wenn aber Kale-Sultcmie einmal
Licht in den Fenstern zeigen sollte, so müßtet ihr zu Allah
beten für unfern Herrscher, unser Volk und euren lieben
Vater !" — — — — — — — — — —

Unterdessen glitt das 17-Boot in das Ägäische Meer hin¬
aus . Der Wachthabende stand mit dem Nachtfernrohr am
Auslug und spähte scharf vor stch in die Sec.

Plötzlich drang von ferne das Schlagen einer Schiffs¬
schraube schwach an das Ohr des Offiziers.

Gr erstattete sofort Meldung : ein feindliches Patrouillen¬
boot!

Der Kommandant gab schnell seine Befehle.
Der Deckel zur Turmluke wurde zugeschwungen. Wenige

Augenblicke später war das Boot von der Oberfläche ver¬
schwunden, nur der Periskopmast reckte sein blaugraues Stiel¬
auge noch um zwei Meter über die Flut empor.

Unten im Bauche des Tauchbootes saß der Kapitän-
leutnant über das Bild gebeugt, das ihm die monderhellte
Oberfläche des Meeres in wechselnden, huschenden Bildern
durch den rotierenden Winkelspiegel zeigte.

Jetzt aber schien ihn etwas aus der kleinen Platte beson¬
ders zu interessieren.

Er fixierte den Spiegel im Kranze des Periskopmastes
und lieh das vorüberhuschende Kinobild erstarren.

Da logen sie vor ihm, die feindlichen Panzerriesen , die
zu suchen er ausgefahren war . Stumm , mit abgeblendeten
Bullaugen , schoben sich ihre riesigen Silhouetten gegen den
Nachthimmel. Alle Positionslaternen waren landseitS ge¬
löscht. Im weiten Hintergründe stiegen von Zeit zu Zeit
leuchtende Raketen in den Abendhimmel auf . Farbig und
strahlend schossen die feurigen Schlangen zum Firmnment aus.

Der Kommadant wußte , was dies zu bedeuten hatte:
Lichtsignaldepeschen! Man hatte ihn entdeckt. Er war bereits
gemeldet!

Er glaubte fast, das Leben sehen zu kö.r >ra , der sich nun
im Bauche der scheinbar schlafenden feindlichen Stahlriesen
entfaltete . ' ^

„Mannschaft alarmiert ! Maschinen unter Höchstkraft!
Schießluken öffnen ! Geschütze schußbereit! Schotten dicht!
Pumpen aufgeschlossen! Signale , gedämpfte Kommandos !"

Vermutlich stöben schon Zerstörer rack Torpedoboote nach
allen Seiten davon, wie Jagdhunde aus der Spur des Wildes,
Fetzt hieß es schnell handeln.

Auch war man aus anderthalb Kilometer heran 1
Der Kapitänleutnant ließ sein Boot bis zum Austritt

auftauchen. Er mußte ein sicheres Ziel haben . Der erste
Schuß mnßte ein Volltreffer sein, sonst war das gewagte
Spiel verloren!

Der Oberrohrmeister und Torpedo-OberbootsmaimSMaat
standen hinter ihrem Geschütz.

Ziel und Entftrnung waren genau eingestellt.
„Feuer !"
Die Detonation des Abschusses schlug dumpf bellend in

die Nacht. Sofort antworteten Schüsse von allen Seiten . Die
Engländer feuerten blind nach der Richtung, aus welcher der
feurige Strahl aufgezuckt hatte.

Aber all ihren Donner übertönte plötzlich ein Geräusch
wie von berstenden Felsen und zerreißendem Eisen.

Die schwarze Sihouette am Horizonte des Rachthimmels
schien sich schwer nach einer Seite zu neigen.

„Luke zuschwingen! Tanks füllen !"
Der Maschinentelegraph trug die Befehls in den Ma¬

schinenraum.
Feindliche Torpedoboote jagten heran , aber wo eben noch,

ein deutsches Tauchboot im Mondschein gegeistert hatte, kreisten;
.bloß noch ein paar kichernde Wasserstrudel.

Am Abend des nächsten Tages warfen die WellenrSchiffs-
teile und Rettungsgürtel an das Land , auf denen der Name
des englischen Linienschiffes „Majesttc" stand.

Kilid-Bahr , das Orakelschloh, glühte wieder im Abettt>-
schein, als die Helden der Nacht ihren Stationshafen : aus -̂
suchten, und Kale-Sultanie hing schwarz in^den .Felsen , tr '

Allah war seinem Volke gnädig . —, ' '
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— Kriegsauszeichnungen . Mt dem Eisernen Kreuz

2. Kkrffe wurden ausgezeichnet: der dritte Sohn des Haupt-
tnanns und Buhrchofskammaudanten Wiesbaden F. Echlom-
4« k, Emil Sch  l am deck, Leutnant von der Futzartillerie,
schwere Butter « 233, zmn drittenmal in Feld ; der Unteroffi-
%vcc  Richard Schmidt  aus Schuppach, Amt Runkel ; der
-Schloss ermeifter E. St oll aus Wiesbaden , zurzeit Offizier-
jstellvertreter und Werkmeister in der Feldfliegerabteilung 63;
i>er 10jährige Kriegsfreiwillige Gefreiter Erich Frick vom 18.
Futzartillerie -Regiment , früherer Schüler des Reform-Real¬
gymnasiums , ein Sohn des Kaufmanns Paul Frick in Wies¬
baden.
! — Das städtische Bratverteilungsamt verlegt sein Heim
!vom 30. September ab in den ersten Stock des Hauses
Friedrichstraße 35 („Loge Plato "). Die Abrechnungsstelle für
jHotels, Anstalten ufw. bleibt vorerst noch im Zimmer 45 des
Wathauses . Am Mittwochnachmittag bleiben die Geschäfts¬
zimmer des Amts geschlossen.

i — Zur Hypothekenfrage. Eine der wichtigsten Fragen für
;bie Volkswirtschaft ist die Hhpothekenfrage.  Die
Mchwierigkeiteu auf dem Hypokhekenmarkt sind bekannt und
ebenso die Notwendigkeit, im Interesse der Volkswohlfahrt für
-Realkredit während und nach dem Krieg zu sorgen. Der
>„Haus - und Grundbesitzerverein"  veranstaltet
-morgen abend SV2 Uhr im Theatersaal der „Walhalla " eine
»große öffentliche Versammlung,  in welcher der
erste Vorsitzende Herr Stadtrat C. Kalkbrenner  die Hypo¬
thekenfrage während und nach dem Krieg eingehend besprechen
wird. Insbesondere soll die Gründung von Pfandbriefanstal¬
ten erörtert werden. Als Vorstandsmitglied der großen Ver¬
bände der deutschen Hausbesitzerorganisationen hat Herr
Stadtrat Kalkbrenner wertvolle Erfahrungen auf dem Gebiet
]be§ Hypothekenwesens gesammelt ; er wird die Frage er¬
schöpfend behandeln. Wir find überzeugt, daß bei dem großen
Hnterefse, welches auch in Wiesbaden für die Hypothekenfrage
besteht, die Versammlung sehr stark besucht werden wird,
i — Ein treuer Mieter ist der jetzt privatisierende greise
Muchbindermeister Friedrich Hetterich  von hier . Der alte
»Herr wohnt am 1. Oktober d. I . 30 Jahre lang bei Herrn
Eduard Weygandt, Kirchgaffe 48. Besonders bemerkenswert
!ist, daß Herr Hetterich in den 30 Jahren , trotz des bedeutenden
Wertzuwachses der Wohnhäuser von jeglicher Mietssteigerung
verschont geblieben ist. Das ist ein Fall , der jedenfalls ziem¬
lich einzig dasteht.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 336 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 223, der Sächsischen Verlustliste Nr . 198
»und der Württembergischen Verlustliste Nr . 271 in der Tag-
jblattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweig¬
stelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält
u. a. Verluste des Füfkkier-Regiments Nr . 80, der Infanterie-
Regimenter Nr . 117, 118 und 168, des Reserve-Jnfanterie »Re-
giurents Nr . 223, der Landwehr-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80
und d18 sowie des FeldarMerie -Negiments Nr . 63.
! — Woch« rLb«n»spkan des militärischen Borbereitungs-
Dienstes der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagmie
Nr . 148 (Stobt Wiesbaden 1) : Mittwoch, den 29. September:
Exersierhaus 1. Bataillon 80. Freitag , den 1. Oktober: Turn¬
balle der Tochtertchule am Schloßplatz. Jusendkompagnte
Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2):  Sonntag , den 26. September,
2.16 Uhr: Jugendheim: Geländeübung. Dcvntag, den 27.,
und Donnerstag . den 30. September : Exerzieren und Gefechts¬
dienst: Jugendheim . Dienstag , den 28. September , und Frei-

Handelsteil.
Leere Drohungen.

V In Erfand hat sich ein antideutscher Bund  ge-
jLöcfet, der auch nach dem Kriege  den Boykott deutscherrund österreichischer Staren durchführen will. Man könnte
jscdche in der Erregung und Stimmung dies Krieges Bekundete
Absichten auf sich beruhen lassen, wenn nicht zuweilen beiSsdiese Dinge ernster-genommen würden, als sie es ver-nen ; wenn nMit in den Kreisen der deutschen Industrie
»aus solchen Absichten des Auslandes Besorgnisse wegen der
IZukunft  dies deutschen Aiu-lßenhandels  herge¬
leitet würden. Da erscheint es doch angebracht, diese eng¬
lischen Boytotiabsaehten in ihrer ganzen W-ertlosiigkwt einmal
'darzustellen- Wer dem anitidteutschen Bund befitritt, hat
föige-rjden Revers zu unterschreiben : „Ich verspreche hiermit
ernstlich und gewisse rihaft : 1. deutsche und österreichische
(Waren, gleichviel welcher Art, wissentlich nicht zu kaufen
©der zu verbrauchen ; 2. keinen Deutschen anzosteUen, weder
für häusliche noch für Handelszwecke; 3. keine Kontrakte mitt
Häusern , Trusts oder Verekag tragen abzuschüeßen , die Deut¬
schen gehören odter von ihnen geleitet werden, keine Waren
prit deutschen Schiffen zu senden oder mit solchen zu reisen»
4. diejenigen Handedsfeote, welche forffalhren, deutsche uma
österreichische Waren zu vertreiben, wenn Mische Waren
von gleicher Beschaffenheit und gleichem Preis erhältlich, sind,
zu boykottieren1 und die Boykottierung zu fördern.“

Das sind die Verpflichtungen der Mitglieder des anti¬
deutschen Bundes. Sie können inmitten dies Krieges leicht
unterschrieben weiden, um so leichter, als in Absatz 4 schon
ider schwache Punkt zutage tritt, an dem der Boykott not¬
wendigerweise scheitern muß. Es wird zugestanden, daß es
Waren geben kann , die England oder ein anderes Land außer
Deutschland und Österreich-Ungarn nicht in der gleichen B e -
schaffenheit  und nicht zum gleichen Preis  liefern kann
wie eben Deutschland und Österreich. In diesem Dalle wira
das Boykottsystem schon durchbrochen. Im Tausch ver-
kehr  e mutt em Land skh eben nach der billigsten und besten
BezugsqueÄe ohne Rücksicht auf politische Stimmungen und
Verstimmungen umsehen , wenn es sich auf die Dauer nicht
selbst schädigen will. Wenn ein Land längere Zeit hindurch
lerne Ware teurer entaufen wollte, bloß weil es den Mtigeren
Lieferanten aus politischen Gründen schneiden wäll, so schadet
dieses Land darrst sich selbst ganz erhebheh, während das
boykottierte Laad mit seiner billigeren Ware auf anderen Ab-
satzQjärkten sehr gut aufgenommen wenden dürfte. Es wurde
auch ein solcher Boykott zu ganz eigenartigen Folgerungen im
(Verkehr mit solchen Ländern führen, die Halbfabrikate und
(Rohstoffe aus Deutschland beziehen und die fertigen Erzeug¬
nisse dann auf dem englischen Markt verkaufen wollen.
Würde daa^ z. B. der Bojfkat* auf die -Scbweizater auf Holland
ausgedehnt wenden;?

fWM ieBiirihi sindis ,ja auch deutsche Waren, die in diesem
stecken. Wieviel deutsche Brzeug-

svis -Rc sind vor dem Kriege nach England gegangen und von
-dort wiederum als e®.* tische Fabrikate  wieder ausge-
|hübet worden! Gfembt man denn, nach dem Kriege würde die
iiühge deutsche Wase ^on England zur Wiederausfuhr nicht

IDhMtotedes «ngfeche Exporteur. denn

tag. den 1. Oktober: Üben der SpiÄeute : Jugendheim . Mitt¬
woch. den 29 September : Winker- und Unterführer -Unterricht.
JugenDkoinvagnie Nr. 150 (Stadl Wiesbaden 3) : Mittwoch,
den 29. September , 8.30 Uhr : Turnhalle ler Mädchenschule am
Markt . Samstag , den 2. Oktober, 11.50 Ubr vormittags : An¬
treten Hauptbahn hoi: dreitägige Übung auf dem Westerwald.
Jugendkompagnien Nr. 148 bis 151: Samstag . den 2. Oktober:
Unterricht der Sanitätsmawischrften . Die übungsstrmden an
den Wochentagen beginnen, sofern nicht anders angegeben,
abends 814l Uhr.

— Kleine Notizen. Von morgen ab wird die Rhein-
fahrt der Köln - Dü ss eldot f er G -eslelflschast
nachmitiags, ab Biebrich 3,20 Uhr nach Koblenz, eingestellt. —
Einen Ausflug -unternahmen vorgestern die verwun¬
deten Krieger  vom hiesigen Teiliazarett „Hotel Rhein¬
stein" nach der Sommerfrische „Tannenburg ", einem allgemein
beliebten Ausflugsort , dessen Besitzer Herr Wilhelm F r o h n ,
von Frau Hof- und Sanitätsrat Dr . Krafferih unterstützt, in
schönster Weile für die Krieger gesorgt harte, die für die ge¬
botenen Genüsse außerordentlich dankbar waren . — Die
„Sängervereinigung"  versammelt sich heute morgen.
Punkt 19%, Uhr in der „Wartburg " und begibt sich von hier
aus in geschloffenem Zuge zur Enthüllung des „Eisernen Sieg¬
fried". Die nächste Probe ist am Freitag Vieser Woche in der
„Wartburg ".
Wiesbadener vergniigungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraßc. haben nun
den Anschluß an eigene Lichlanbagcn vollendet, durch den sie
außergewöhnlich ruhige klare Bilder bei ihren Vorführungen
erzielten. Das gegenwärtige Programm ist wieder ein be¬
sonders gutes , und wird auch am Sonntag ungekürzt vorge-
sührt . Äks besonderen Anziehungspunkt wird sich darin Alb.
Pavlig erweisen, der in dem aktuellen Schwank: „Das Nacht-
bockverbot") die Hauptrolle spielt. Außerdem gelangt das
Schauspiel „Tänzerinnen " uub ein gutes Beiprogramm zur
Aufführung.
vorbertchte über Kunft. Vorträge und verwandtes.

* Mainzer Stadttheater . Dienstag , den 28. September:
„Der Biberpelz". Donnerstag , den 30. : „Der Troubadour ".
„WiallenstcinSLager". Samstag , den 2. Oktober: „Die Picco¬
lomini ". Sonntag , den 3.: „Tiefland ".

* Bortrag . Am 2. Oktober feiert Generalfeldmarschall
v. Hin-dcnburg seinen 68jährrgen Geburtstag , Aus diesem
Anlaß findet am 3. Oktober im Saale der Turnhalle eine
nationale Feier  statt , bei welcher der bekannte Hmiden-
burg-Kenner W. Foelsch-Rogewi einen Lichtbildervortvag aus
Hindenburgs Leben hält . Der Hetdentensr der Wiesbadener
Hofbühne, Kammersänger Eynar Forchhammer, wird die
Sckmiedeliedcc aus „Siegfried " vortragen und eine Anzahl
Lieder.

flus dem Landkreis Wiesbaden.
?§ Erbenheim, 25. Sept . Heute mittag wurde ein aus¬

wärtiger Junge von 16 Jahren beim Abstellen der Dresch¬
maschine zu Tode gedrückt.

Gerichtssaal»
F-C. Was einem Tierfreund passieren kann. Es ist eine

alte, bekannte Geschrchte, daß der, welcher zum Schutz der ge-
ciuälten Tiere einschreiten will, sich den gröbsten Beleidigungen
und persönlichen Mißhandlungen aussetzt. Am 8. Juli führte
der Fuhrmann Adam Börner  von Wiesbaden einen schwer
beladenen Wagen durch das Dambachtal und hieb dabei mit
dem Peitschenstiel unbarmherzig auf das Pferd ein, so daß
Paflanten im höchsten Maß Anstoß daran nahmen . Ein hier
zur Kur weilender Offizier  machte ihn auf die Tier¬
quälerei aufmerksam, doch das störte Bömer nicht, er schlug
weiter auf das gequälte Tier ein. Als der Offizier den Namen
auf dem Wagenschild, das durch einen Sack verdeckt war , fest¬

stellen wollte, fiel der Fuhrmann über ihn her, bearbeitete ihre
mit der Peitsche und schlug ihm mit der Faust ins Gesicht. WHt
Viel besser erging es einem älteren Herrn , der dem Offizier
beistehen wollte. Den hcrbeigeholten Schutzmann warf B. auf
die Erde , schlug ihn blutig und — brannte dann durch. Mit
Hilfe eines zweiten Schutzmanns wurde er in der Geisberg»
stratze festgenommen und mit großer Mühe zur Wache ge¬
bracht. Auf dem Wege dahin kam der Vater , Karl Börner,
welcher mit einem zweiten Fuhrwerk hinterher fuhr , dazu und
versuchte, seinen Sohn aus den Händen der Polizei zu be»
fieien . Der junge Börner wurde wegen Tierquälerei
zu 10 Tagen Haft  und wegen Mißhandlung  des Offi¬
ziers und tätlichen Widerstands  gegen die Schutzleute
zu 3 Monaten G e f ä n g n i s, der Vater wegen versuchter Ge-
fungenLubefreiung zu 4 Tagen Gefängnis verurteilt.

Neues aus aller wett.
Bon einem Bären zerfleischt. W. T.-B-. Grossen  cai

der Oder . 25. Sept . Der arte dem Felde beurlaubte Schau¬
steller Schöffel  aus Halle a. S . wurde beim Betreten
eines Käfigs von einem Bären angefallen und zerfleischt.

Ein schwerer Unfall' in einem Stahlwerk. W . T .-Bt.
Gelsenkirchen.  25 , Sept . (Nichtamtlich.) In dem
Stahlwerk einer hiesigen Fabrik explodierte heute nacht in
einer Gießgrube ein logen. Bar und die dort abgestrssencu
Schlacken. Von den umhersliegenden glühenden Massen wur¬
den sieben Arbeiter verletzt, erner ist bereits gestochen., drei
schweben in liefertenefabr. Einer wurde -leicht verletzt.

Ein kurzes heftiges Erdbeben in Messina. W. T.-B.
Mailand. 25.  Sept . Der „Sortiere beite Sera " meldet,
daß aestern abend 8 Uhr 30 Min . in Messina ein kurzes heftiges
Erdbeben von vier Sekunden Dauer und einer Stärke des
fetdjften bis siebenten Grades der Skala MeroaM gespürt wurde.
Der Stob war so stark, daß der Seismograph des Observa¬
toriums aussetzte. Unter der Bevölkerung herrschte große
Banik. es wurde aber kein Schaden augerichtet. Auch arte
Aquila und den Provinzen Mersioa und Sulnnra liegen laut
„Corriere della Sera " ErdbebennachriiAen vor. Gin erheb-
licher Stoß veranlaßte die Bewohner, auf die Straße zu
fliehen. Auch hier wurde kein Schaden angerichtet. '

=  Reklamen . =

Nervöse, Rekonvaleszenten
durch Verwundung oder Strapazen

Geschwächte
finden durch

„Pinofiuol“
— Fiehtennadel-Kräuter-Bäder —

in Tabletten
ein energisches, glänzend begutach tetes FB4

Kräftigungs - Mittel.
12 Bäder Mk. 3. — in Apoth., Drogerien, Parfümerien.
Man verlange ausdrücklich „Pinofluol “ in Tabletten I

Gratismuster und viele Gutachten durch die
Pharmakon -Gesellschaft , Chemische Fahr ., Frankfurt a. M.

doch ein zu guter Kaufmann, als daß er uns so ohne weiteres
den , direkten Export dieser Erzeugnisse überließe ! Ein
anderes Industrieland kann aber diese Erzeugnisse in der
nämlichen Beschaffenheit und zu dem nämlichen Preise gar
nicht liefern, und daß England selbst diese Waren hersteBen
könnte, daran ist mit Rücksicht auf den Preis gar nacht zu
denken. Die Drohungen mit aineim dauernden Boykott wiegen
darum fedcrleidht und sind nicht ernst zu nehmen. Daß es
verbissene Kreise geben wird, die sich den Sport eines solchen
Boykotts leisten werden, das mag sein. Wirkliche Ge¬
schäftsleute  sind es aber nicht, dös sich an ednem
so-lchen Boykott längere Zeit hindurch beteiligen würden. Denn
solche würden es bald an den finanziellen Ergebnissen ihrer
Tätigkeit merken, daß der Einkauf einer bestimmten Ware zu
einem höheren Preis, als er von Deutschland gefordert wird,
nur zu Verlustgeschäften auf dem Konkurrenzfelde des Welt¬
marktes führen muß. Aber der wirkliche englische Geschäfts¬
mann läßt es gar nicht erst auf den Versuch an kommen, er
kalkuliert «eine gê chäktiivhen Transaktionen nicht n«rih  der
Stimmung, sondern ' nach dem geldlichen Erfolg.

Berliner Börse.
$ Berlin, 25. Sept. (Eig. DriahiberidK) Die Börse schloß

die Woche in recht stillem Geschäft. Die Kurse waren infolge
der am Ende der Woche üblichen Giattsteikingen im allge¬
meinen etwas niedriger. Schlesische Werte, Hirsch-Kupfer
und Deutsche Erdölaktien waren stärker angeboten. Auch
Bismarokhütte waren etwas matter. Deutsche Anleihen blieben
unverändert . Am Devisenmarkt herrschten leichte 'Rückgang»
vor. Geldmarkt unverändert und leicht.

Banken und Geldmarkt.
* Ausgabe neuer Preußischer SchatzanWeisungen . An

Stelle fähiger Preußischer Schatzanweisungen weiden neue
mit VerfaÜterm-m 18. November, [1)4., 15., 22., 28. und
31. Dezember d. J. in .Abschnitten nicht unter 50000 M. aus¬
gegeben.

w. Bproz. türkische Schatzbonds. Berlin,  25 . Sept.
(Eig. Drahtbericht) Laut einer Depesche der Deutschen
Orientbank aus Konstantinopel ist die letzte Rate der 6proz.
türkischen Schatzbonds von 1912 zurückgezahlt worden.

* Zur Entente-Anleihe. James Forgan, Präsident der First
National! Bank in Ohacaigo, ist nach einer New Yorker Meldung
von dem Syndikat für die Anleihe der Verbündeten zurückge¬
treten , weil er die Haltung Morgans mißbillige.

. * Die dritte österreichische Kriegsanleihe wird im nächsten
Monat zur Zeichnung aufliegen. Bekanntlich war die erste
österreichische Kriegsanleihe am 16. November .1914 gleich¬
zeitig mit der ungarischen aufgelegt worden. Der Emissions¬
kurs hatte damals bei einem 5VL-,proz. Zinsfuß 97% betragen.
Das Ergebnis betrug bei beiden Anleihen zusammen 3.3
Milliarden Kronen. Die zweite österreichische Kriegsanleihe
war am 12. Mai d. J. zum Kurse von 95% mit einem Zinsfuß
von 5%' Proz. aufgelegt worden. Sie hatte insgesamt 3.75
Milliarden Kronen erbracht

* Verlängerungdes Moratoriums für Galizien und die
Bukowina. Eine soeben erscheinende Verordnung sieht die
Verlängerung der vollen Stundüng für Galizien und die Buko¬
wina bis Endle dieses Jahres vor. Wechsel und Schecks, die
nach dem 30. September ausgefütit werden, unterliegen keiner
Stundung mehn

$ Dia Umwandlung dar Pennsylvania-Bonds in Dollar-
Währung. New Y or 'k,  25 . Sept. (Eig. Drahtberichf) Kuhn,
Loch  u . Co . geben die Einzedheiten des Ankaufs dter in
Frankreich untergebraahten, Bonds dter Pennsylvania Company
und idire Umwandlung aus der Franken - in die Dollar¬
währung  bekannt Der Betrag dieser Schuldverschrei¬
bungen belief sich auf annähernd 27 Millionen DcäJar unft
stellte einen erheblichen Teil der im Besitz von Frankreiou
befindlichen amerikanischen Wertpapiere dar, <äe jüngst vca>
kauft wurden.

Industrie und Handel.
w. Munitionsmaterial, und Metallwelke Hmdricks-Auffer.

wann, A.-G. Düsseldorf,  25 . Sept (Eig. Drahfbericbt)
In dir heutigen Aufsictoteratssitzung der Munitionsmaterial-
und MetaHwerke Hmidricks-Auffermarm, A.-G. in Beyenburg
bei Barmen, wurde vorgeschl&gen, eine Dividende  von
30 Proz. zu verteilen, 478 000 M. zu Abschreibungen, 198 000
Mark als Reserve zu verwelkten und außerdem die Erhöhung
des Grundkapitals auf 2 Millionen Mark vorzrmehmen.

* Neue Kohlenhandelsgesellschaftea. Dem Beispiel
anderer Zechen des Ruhrbezirkes folgend, haben, nunmehr auch
dS'e Essener SteWkohlem-Bergweike, A.-G., und] der Essener
Bergwerirsverein König Wilhelm (beide in Essen a. d. Ruhr)
je eine Kdhl emhandetegesel Isch aft mit dem Lite in Essen er¬
richtet, deren Zweck Anschaffung und Veräußerung von Er¬
zeugnissen der beiden Unternehmungen ist

* Deutsche Seetischhandels-A.-G. in Knxhaveu. Der
Jafhresaiscbhiß für 1914AU5 ergibt eine ansehnliche Steigerung
des Bruttogewinnes auf 365 264 M. (261019 M.) ; der Rein,
gewinn beträgt 143 EIL M. (54 926 M.), woraus 12% Proz. Divi¬
dende gleich 75000 M. (i. V. 0) verteilt und 23168 M. (20392
Mark) auf neue Rechnung vorgetragen weiden sollen. Demi
Geschäftsbericht zufolge ist das Geschäft selbst im abge-
lauienen Geschäftsjahre besser gewesen, als die Gesellschaft
erwarten konnte. Ein Teil der deutschen Fiscbdampfer kannte
bald nach Ausbruch des Krieges wieder auf den Dang aue-
gehen. Außerdem trafen regelmäßig Zufuhren aus dem neu¬
tralen Ausland ein. Die Gesellschaft hofft auch im neuen
Geschäftsjahre ihre Filialen voll in Betrieb halten zu können
und erwartet, gestützt auf bereits abgeschlossene Verträge,
wieder einen günstigen Abschluß.

* Der Verband der Flaschenfabrikenerklärt, daß seine
Mitglieder zurzeit noch einen Lagerbestand von mehr als 10O
MlLlionion Flaschen besitzen und daß neu in Betrieb gesetzte
Öfen ganz der Hersteftunig von Mineralwasserflasohen dienen.
Die deutschen Flasübenhütten seien, zurzeoi durchgängig reich¬
lich mit Aufträgen auf Monate hinaus beschäftigt.

Die Morgen -Ausgabe umfafjt 16 Seiten
sowie die Berfagsbeifagen „Der Roman". „Der Laudkote" und

„Illustrierte Kinder-Zeitung" Nr. 20.
b«rpychristleiter: il. Heger Horst.

Bkr-niw»rMch für drn politUchenTeil: «l. Heger -Porste für deu Uitter»,,!-
tüngsteil- B. ». Nauendorf : für Nachrichten auS Wiesbaden und drn Nach-
barbezirken: I . B.: H. Diefenb a ch: für „GerichtSfaak": H. Diesen bach:
für ,,« »ort und Luftfahrt" I . B.: tt. Losacker, für „Bermijchtes" im» den
„Brieflallen"-. C. Losacker: für den Handeisteit W. Etz: für die Lnzeigra

und Reklamen: H. Dorna ns: liumUch in Wiesbaden.
Druck und Lertag der L. Schellendergfchen Hoj-Bachdruckere, in Stziesb̂ ey ,

Sprechstunde der Schriftlrtruüg:U disI lkhr.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: alle banhmässigen Geschäfte
Dbemjmmt: Vermögens- und blacblassverwaliung
vermietet : Stablhammer - Scbranltfäcber

verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

hei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

J. BAOHARACH
4 WEBERGASSE 4

EINGANG HERVORRAGENDER NEUHEITEN
IN

JACKENKLEIDERN,NACHMITTAGS-UND ABENDKLEIDERN.
ferner:MÄNTEL, PELZE, BLUSEN

IN ERLESENER AUSWAHL.

BESONDERS PREISWERT:

JUGENDLICHE JACKENKLEIDES BESTER VERARBEITUNG 98 u . 78 MK.

MÄNTEL AUS SOLIDEN EINFARBIGEN STOFFEN 45 HK.

TAFFETKLEIDER in modernen färben 130 u . 98 mk.

APARTE NEUE BLUSEN AUS REINSEID . CHINA-KREPP 25 MK.
E73

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch .die¬

jenigen Geschäftsanteile , die im Laufe des Geschäfts¬
jahres voll eingezahlt werden,  vom Beginn des auf die
Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am Rein¬
gewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Voll¬
zahlung beabsichtigen , diese

bis spätestens 30 * September 1915
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder
empfiehlt sieh der Erwerb der Mit¬
gliedschaft gleichfalls bis zu diesem
Termin * F374
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden

E. G. m. b. H.
Friedrichstrasse 20*L.

Gevfl. Rotbirnen ver Wd. 10 Pf ., , Umzüge werden billig besorgt,
geglückte Butterbirnen Pfd. 14 Ps. Näh. Uorkstr. 8, Hth. 3, od. Wellrntz.
Eckerrrfürdeftraüe4. i rechts. l kratze 24, Mrlchausich.

WW icatu,
«m Kranzplatz. Bes. E. Deekar,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. Nt. 3.50
mcl. Ruheraumu. Triullur. m«

Billig! ?elze Billig!

grosse Auswahl
Schenk, Gemeindebadgässchcn 4,1.
nächst Langgasse u. Michelsberg.

Gelegenheitskaul

favadiesreihev.
^MWIa-relNW».

'/«jährl. i/ . jährl. 1Jahr
1 Heft 3.— 4.50 6.—
2 Hefte 4.50 6.75 9.—
3 „ 6.— 9.— 12.—

enth. Klaviermusik 2u.4hdg. u. Lieder
Adolsstr. 5. stöppler. Fernspr, 3805.

Miet-PianoS.

Rassauische Laudesbank.
Nassamsche Sparkasse.

Die Zahlung der Hypothekenzinsen, welche am 30. d. M. fällig
werden, hat für die Orte Sonnenberg , Rambach und Hetzloch
in der Zeit vom 27 . September bis 23 . Oktober bei unserer
Sammelstelle in Sonnenberz zu erfolgen.

Spätere Zahlungen können nur bei unserer Hauptkaffe entgegen-
genommen werden.

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur QnittungSleistung berech¬
tigt; er ist auch zur Amtsverschwiegenheit besonders verpflichtet. Pünkt¬
liche Zahlung wird erwartet. E359

Wiesbaden , den 20. September 1915.
Direktion der Nafsanischen Landesbank.

Kessel
aus Gußeisen,

roh und emailliert,

aus Stahlblech,
emailliert und verzinkt,

zu den mit dem Hausbesitzer-
verein vereinbarten Preisen.

1 . Frorath Nachf.
Kirchgasse 24. MÖ3
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c«8
Montag, den 27. September, beginnt unsere

Trotz grosser Warenknappheit und bedeutender Preissteigerungen bringen
wir in vielen Abteilungen hauptsächlich für den Herbst - und Winterbedarf

äunent günstige Angebote.
. **■ . ••■ ' >

Grosse Auslagen besonders preiswerter Artikel in den Abteilungen

Damen-Wäsche— Handschuhe— Strümpfe— Tr iko tagen— Handarbeiten
Haushalt- u. Wirtschaftswaren— Kleiderstoffe— Putzu. Damen-Bekleidung.

SFbsis  fTlüffuflUffin 1 iffBffBlaiflnn. . inm  iimmye:—- cm immun  Linoleum
bieten wir in den Abteilungen : Teppiche, Gardinen, Decken, darunter Läufer, 2 Meter breite Ware, und Teppiche, teils mit

Läuferstoffe nsw. eine ganz kleinen Fehlem,

besonders vorteilhafte Kaufgelegenheit. aussergewöhnlich billig.

IDarenham Julius Burma«

und Umgegend!
Wederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt.
Ueber ein Jahr bereits sichen nnsere Männer, Söhne und Brüder in hartem Kampf da draußen im Felde, um mit Blut und Leben ihre Heimat zu schützen, um für die

Ehre unseres deutschen Vaterlandes alles hinzugeben. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit dafür, daß wir von den großen Schäden und Greueln des Krieges im eigenen
Lande, bis auf die Grenzen, verschont geblieben sind. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So werden fortlaufend immer erneut
größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller Art. insbesondere von Unterkleidern, Hemden,
Strümpfen ufw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser. In glücher Werse bedürfen der Unterstützung unsere Kriegs-
invaliden und die so schwer geschädigte Provinz Ostpreußen.

tttt Not OtfÜbirftfn Und jeder sollte Mithelfen, soweit es in seinen Kräften sicht!
Gebt daher dem RptrK alle Eure

£Uten Metalle
die nicht beschlagnahmt find.

und Männer , Jung und Ult , wer es auch sei, durchsucht alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euer

Aluminium , Blei , Kapseln, Stauiol , Zink, Zinn , Gußeisen , Waffen, Münze «,
Altmetall , Gnmmi , sowie alle Kunst- und Wertgegenstände aus Edelmetall nsw.

Viel alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte Ziukbadewannen , Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller,
alte Münzen nsw. Wer in der jetzigen schweren Kriegszeit nicht totes Kapital lebendig macht und alte Metallgegenstände unbenutzt daheim liegen läßt, schädigt das Vaterland.

Niemand möge sich bei dieser letzten Metallsammlung mehr abwartend ausschließeU. Alles wird bis zum 1. Oktoberd. I . mit Dank angenommen.
Für Gaben im Werte von Mk. 10.-— und mehr erhält der Spender den schmiedeeisernen Ring der Metallsammlung gegen Kriegsnot.
Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hauptsammelstelle Mctallsammlung Rotes Kreuz , Schlostplatz I , Kgl . Marstallgebande (Abt. 3),

von vorm. 9 bis 1 und nachm. 3 bis 5 Uhr abzuliefern. ' ,
Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, abgcholt. Es wird in diesem Falle um schriftlich«

Anmeldung gebeten. ^ \ j
So « enitBt . Mil« tttcm  Da » s»tei «f»mil«

von Heister , Oberbürgermeister Dr. Glaessing , Kammerherr von Schenck , Krebs,
Regierungs-Präsident. Geh. Oberfinanzrat, Polizei-Präsident. Generalleutnantz. D.

Der Arbeits -Ausschuß:
Berlit , F, Bickel , E. Hauck , L. Hess , Jos . A. Hupfeid , € . Keiser , Fra . Hauritz , Ckr. Ohly , C. Philipp !. § 232
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Jackenkleider ko_7K_ ac_i*x_
aus Wollstoffen, in den neuesten Macharten . Üik * IV * vO * lUV * und höher

flotte neue Formen in kurz

lang, aus molligen Stoffen, geschmackvolle Farben
- lk.95.- 55.- 75.- 95- und höher

Garnierte Kleider «. ™ m _\nt _
aus Wolle und Seide, nach den letzten Modellen. . . Ulli * llwi Ov * lüV * ll V* und höher

neueste Formen, halsfrei und hoch
geschlossen, aus Seidenstoffen in sohwarz und farbig

‘“ Ik. 15- 28.- 45.- 69.- - ^

Damen -Moden Langgasse 20.

K 113

FAFF

PfafF Fabrikations -Nähmaschinen
Pfaff Schnell - Nähmaschinen
Pfaff Elektro -Motore f. Einzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetriebs - Anlagen

für die Wäsche-,
Bekleidungs- und
Schuh- Industrie.

Pfaff - Sonder -flpparaie.
Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein -Verkauf von Pfaff - Nähmaschinen bei:

Carl Kreide !*Mechaniker,Wiesbaden,
Webergasse 36. — Fernsprecher 2766. 1013

—L ^ afflBgCTC?? UUSggf BK BEggHaB

Mein Büro befindet sich jetzt 1055

Moritzstrasse 70.
Justizrat Laaff, Rechtsanwalt.

Union -Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung 9
Bismarekring 32.
Fernsprecher 959.

Lbstbiiume!
Zwerg-SpalierobstHoclistämme
jeder Art in grotzer Auswahl sehr
billig abzngeöen. Näheres bei
Gramm , Platter Straße 19, und in
den Gärtnereien von Thon, Herzog,
-Simon, Wcllritztal.

!
*
frf
t
i

t

Rolf -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rüiifuhrunteniehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 017 u. 1964.

Abholung : und Versendung
von Gütern und S :eisegepäek zu bahnseitlg

festgesetzten Gebühren . «48
Verzollnngen . * Verslcherungem.

atjen Tiasenbung s . 30 Pfg . ert «It Jeder eine Probe
Rot *und W eiss wein,
selbstgekeltert. nebst Preisliste. Kein Msilo, da wir
NichtgesaLcndes ohne Weiterer unfrankiert -urLtk-
nebmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein. 6 «I>r . 8 »tli , Ahrweiler. ' 14?

Schuh-Reparaturen
Manergasse 12. Telephon SOLL.

Hcrren -Sohlen Mk. 4 59, Damen-Sohlen Mt . 3.76
Kein Ersatzleder, echtes Kernleder.

J. & 6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Mobellagerhmnser. 861

Spezialhaus für Damen-Hüte
Ä . Koerwer ßachf.

Inh. : Berth. Köhr
Fernruf 3881. :: Langgasse 9.

2¥Lodell~Hüte
für den gediegenen , vornehmen Geschmack.

Solide Preise.

%rauer ~Müte 0o Meise ~Hüte

Formen und Garnituren
für Hüte , die man selbst garnieren kann.
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Frank s Marx
Grosser Verkauf

iRi« mjiiiiiiuiuii[n!iiiiiiaiiiiuiiuui!ii!iiiii!!iiiuiiiii!iiii!iiiuijiiuiuiuiiuiuiiiiNiiiiiiuituiiiiiiiiiiuafliiuHitMifly«Hti:iyiHHUiiiJJUi!iiiumiiuuutuiiiiu:iinnui

Weitester Kostüme u. Mantel
rr Kostüm©

von hervorragender Billigkeit.

Kostüme Kostüme Kostüme
aus reinwollenen Stoffen, in
schwarz , blau und grün, neue
fescheFortnen in guter Verarb .,
Damen- und Backfischgrößen

aus reinwollenem Kammgarn,
Rippengewebe u. Foule-Stoffen,

vornehme Verarbeitung,
Damen- und Backfischgrößenrr 82 .

aus prima Rippengewebe,
Kammgarn u. Foule , in braun,

schwarz, grün und blau,
entzückende Formen,

Damen- und Backfischgrößen

elegante moderne Formen , teils
mit Glocken- u. Faltenröcken,
in allen modernen Stoffen,

Ersatz für Maß,
Damen- und Frauengrößen

00 00 58 00 68 00

rr
Covercoat -Mäntel  Herbst - und Winter - Mäntel Schwarze Mäntel

mit und ohne Gürtel gar nitur

r 16?«..48.00
offen und geschlossen zu tragen

14 ?«von bis 58.««
moderne Stoffe, alle Weiten

18.“. 95“
! Beachten Sie unsere Putz -JtussieüEunff.
♦ K102J

Ausnahmetage für

Glas
Porzellan
Steing n̂f

Wir bieten eine äusserst günstige Maufgelesrenheft , wie sie nach den eingetretenen Aufschlägen wohl
nicht wiederkehren dürfte.

Ca. 6300 Obertassenweiss
bunt

c.800 Satz SeWssetaŜ iS
Ca 3500 Speiseteller h
0. . 4000 Speiseteller a pMi8.foder. HU

c. 1500 Geleenäpfe12^
Mctemaiiitnr IZiZ C906 grosse Tonnen

6 kleine Tonnen
— modern. Dekor«, — 2 Oel- u. Essigkrüge

lßteiüg —■ 2 Salz- u. Mehlfässer
5

' Sias -SeMsselnsstackhnsat, . . . 78^

Slasteiier kW». 6̂
Znekerdosen a»f ru.. .
Wasserflasche Stegi,s. . . . 20 ^,
Weingläser Spezial-Kristall, 6 Stück ans. 95,3t

Wetnplas Spezialkristall mit Bandmnster2(U
Wewrenjer bayr.Uartkristall,6St.zus. 1.10

Jt

Heilig, Becken 30 cm 1.65A
waephnaniifltr Becken 32 cm 2.25A
” *~ ' »IWyÄ4 HUIH öteilig, Becken 35 cm 3 .50 jß>

-nun Hiwi , öteilig, Becken 37 cm 5.50 A

Ein Posten Waschgsrnltiiren,^ 4"5teazusammengest

Es trafen ein:
extra billig!

Ein Waggon

»Regina“
Einkochglaser.

Jlgnarmmhasfen in allen Grössen
wieder eingetroffen.

Milehbecher0* ME. 15-,
ßfestsehile. 2(U
SlOrbeeher mit Goldrand, 6 Stück . . 50 c,

Merserwee 7teiiig, auf Glasuntersatz . 95 ...

Blamenvasen-Sr —Är- Sf-
Ein Waggon I Ein Waggon

8inmaehgläser = Steintöpfe =

Sektes Porzellan.
Tassen mit Untertassen, mit Goldrand, 6 St. 95 t 'j

iaSSen mit Untertassen . . . 6 Stück 95,3t

fleisehbrnhetässen mit Untertassen O03|

JaSSen mit Untertassen, mit Namen . . Öt) ')

Teehannen . « » . 45 *,

Zuckerdosen . 8*

Saneieren Festen . 45 -,,

Dessertteller i» «» . 15^

Jtempottellir . HU
27 31 33 35 cm

| ialiCU ) oval, dickes Porzellan 45 65 75 110Uj
Eierseryice 8teil-

und Houlggläser. grau.

ström».95 KaffMsarvica JS. 2.50,
Kuctateller beet 25A FristüctaniceL 1,10.

Ein Waggon

Steingut =
Teller , Tassen , Schusseln.

Kaufhaus A . Würtenberu
«.
m.
h.
H.

Neugasse.
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Zwei Spezial-

I k>erbst - 5lngebote
Konfektion

Zacken-Kostüme a Q ..
aus filmten einfarbigen Stoffen. . . öö 00

®S ^ J mnt . . . 58 00  6500 8500
Herbst-Mäntel

aus karierten und glatten Stoffen . . 250« 54
oo

Vlusen-Ztoffe
moderne Streifen und Karos. . . . Meter

Karierte Kleiderstoffe
moderne hübsche Farbenstellungen . . Meter

Koftüm-Ztoffe
130 ein breit . Meter

Blusen-Zeide
neueste Streifen und Karos . . . . Meter

lkleider-velvets
Lindauer Fabrikat . Meter

Kleider-Velvetsu. Lords
Sander-Angebote in Matinee; und Morgenröcken. 1 m

m Woöe, 8 «d- Md lwdM» N - flm . 5 ^ ^ 6 ^ 0 9 ^ 0

Kostüm-Röcke
elegante Macharten 750  Y75 50

ttleiöerstoffe

95 4 65  2 25

\* 2Z«

2io 550 475

495 225 525

175 4)5 2 50

250 575 575

S . GUTTMANN
10 eigene Gelchüfle.

Wiesbaden. Da; Spezialha«; für Nonsektion und Nieiderstoffe. Langgasse 115.

Grosse Gelegenheit !!
WnrQTg (TA Monta gi den 27•> Dienstag, den 28., und
llUI Ö Mittwoch, den 29. September,  wegen
bevorstehendem Abrücken zur Front, bin ich gezwungen,
mein Geschäft zu scliliessen , daher verkaufe ich mein

E“e"‘S Koffer, Taschen und sonstigen
LederwiirenTurannehmbaren Preise.

Koffermagazin Poths,
Inh. Adolf Poths. Bahnhofstrasse 8.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasso 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1045

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
u u :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Mpost-Artikel!
WT Adressen, Karten , Briefpapiere,
Kartenbriefe , Brieftaschen, Notizbüch,
mit u. o. Sprachführer , Feldseder-
balter , Tintenstifte , Feldfeuerzeug,
Kcldkerzen, Kartons j. Gr ., Pergam -
u. Octpapiere, Oeltuch, Brustbeutel.
Fußlappen . Zig.» Zigarett .. Tab . bill.
Iffirf 1 ffltlfl 35 Bleichstraße 35,OUll J . tllllH , Ecke Walramstraße.

Aiiriilger Nchslhinhe»
2^ 2—5 Pfd . -Ifif >\  45 das
Einheitspreis IUI « L.  Pfund.

E. Schambach. 3 Michelsbcrg 3.

ßadhaus znm Bären, LmÄ2'4,
eigene Thermal-Quelle im Hause. 993

Thermalbäder direkt an « der Quelle.
Kohlensäure Bäder, elektr. Lichtbäder. — Fango-Behandlung.

Trink-Kur. — Hohe luftige Badehalle. — Ruheräume.

= Deutsche =
Jläl )mascf)inen

Ratenzahlung! Langjährige Garantiei
JE. du JEais , Medianiker,

Kirchgasse 38. Fernruf 3764.
HohlsaumnähersiS Plisse-Brennerei*

Eigene Reparatur -Werkstätte . 933

Umzüge ÄTÄ.
Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander jr . &  Co .,

Adelheidstraße 44 . — Fernsprecher 1048.
Geschultes Personal Vorhände». 904
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LMee - LkstkuirLnt

WaMeek
am Ausgang der Albrecht -Dürer-
Aniagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.
la Biere — Weine.
Süsser Apfelmost.

Bürgerliches MittagessenM. ILg
Massige Preise . Gute Bedienung,

GESCHW. RIEDKICHr

lleues SchStzenhaus- zafamrie^
schöner Ausflugsort , empfiehlt neben anerkannt vorzüglichem Kaff«

und fonstigen Getränken für heute besonders
prima Zwrtschen« und Apfelkuchen.

Schützenhaus Sonnenberg,Goldsteintal.
Beliebtester Ausflugsort für Wiesbaden und Umgegend. — Vor¬

züglicher Kaffee , Obstknchen, täglich süher Apfelmost . —
Herrliche Sommerfrische . — Möblierte Zimmer.

W. Renson.
(T" ' ' ' ' 1 '■»

c

Cigarren
an die Front!

Es sollte jedem eine Pflicht sein , unseren Feldgrauen
das zu schicken , wonach sie sieh Sehnen!

Man verlangt:Cigarren!Cigaranen!Tabak!
Durch eigene Fabrikation und durch Ankäufe^ großer
Warenposten sind wir in der Lage , in Bezug auf Quali¬
tät und Billigkeit das zu bieten , was vor uns noch nie

geboten wurde.
Wir offerieren in Ia Qualitäten:

Tf™jh Cigaretten
1*/a Pfg . band . „ Eis. Kreuz “ 100 Stück Mk. 0.70
21/» „ .. „Club“ 100 0.95
2' /r .. „Sport“ 100 „ „ 1.10
2’/s .. .. „ Imperator “ 100 „ 1,30
3Vs » „ Galotti“ 100 1.60
3V» „ .. „ Kluck “ 100 „ 1.75
S „ „ „ Posa “ 100 2. 0
5 „ „ Earidon “ 100 „ „ 2.09
7 ,. „ »sctzallab“ 100 ., „ 3.89

..Fürst Bismarck “ ..
mit Havanna -Einlage , per 50 Stück Mk. *1 . ^ 0

100 Stück Loretta . Mk 3.60
100 Stück Mexicanos - Imitatos . Mk. 4.90

Ferner:
50 Stück Prinz Heinrich . . . . Mk. 2.50

(rein überseeisch .)
50 Stück La Caoba . Mk. 3 85

mit Havanna -Einlage.
60 Stück Rheinland . Mk. 3.30

Fehlfarben einer Qual .-Cigarre.
50 Stück Deutsche Schläge . Mk. 3.70

Ia Sumatra -Sandblatt.
50 Stück Gloria . . Mk. 3.90

Ia Sumatra -Sandblatt.
60 Stück Lotti . . Mk. 4.75

Ia Sumatra mit Havanna.
50 Stück Baibus, Ia Sandblatt . Mk. 5.50
50 Stück Claridad . Mk. 7.—

feine Qualitäts -Cigarre.
Für Wirte und Händles K . . HDf «. .fl (iQrran

noch große Posten U" H. ( I ü ’ .' LIild ! ICII
zu billigsten Preisen vorrätig.

Man besichtige unsere Verkaufsräume , ohne Kaufzwang!
Ein Versuch — und Sie sind unser steter Kunde.

Cigarren-n.Cigaretten-Vertriebs-
Gesellschaftm. b. st.,

Mainz, Schusterstraße 33, Ecke Betzeisstraße , Mainz.
Fernruf 2558.

Sonntags von >11,  Uhr geöffnet.
Filialen in Cöln, Aachen , Duisburg , Essen , Dortmund,
Bochum , Elberfeld , Coblenz , M.-Gladbach , Mainz, Saar¬
brücken . Größtes Unternehmen Deutschlands dieser Art.

KlWIliilkKSMIlbttg.
flerusprecher 2181.

Täglich frisch gekelterten

SW tmml
_ _Inh . : Heinr ich Roiiel.Worrnals AcrffeeI"
Warktstraße 26,

Jeden Abend : 1002

WnNsll^eHntpri?öltn«a.
Telephon 265.

st eerdlgungs -Jlnftnlten

„Ititöt'V„Pietät“
?vifma

Adolf gimi'ftril)
8 EUenbogengaste 8.

Hr» lek̂ aceri alten rtea
Soll-

und Melaüftirgen
zu reellen Preisen.

gigene ^ ci , »' a e» und
/ ran “>. ge».
l'ieferant des

Kere usferKei -erveflattung
Lieferant des

Beamten » er« »».
Abholungen vom

Schlachtfeld. ^
Mch ■'MWW

m

Chausseehaus.
Bekannter, schön gelegener Ausflugsort.

Die DesiWW her DUtzellgrlldkll des
flöten fireup

wird am

1. Oktober d. Js.
eingestellt. FM

Kreiskomitee vom Roten Kren;.

Hypnose!
Nervöse Herz -, Magen-, Darm¬
leiden, neurastenische - hyste-
rische Beschwerden . Bleich¬
sucht , Appetit -, Schlaf -, Regel¬

störungen.

Militärverhältn . wegen Sprech¬
stunde statt Taunusstrass ! 34
vorüberg in bish . Privatw.
Eltviller 8tr . 4, 9—11 vorm.

Gustav Roth,
Magnetopath u. Hypnotiseur.

CCV
a««««.«75. Billige Möbel , s-mfpr.4575.

2 Waggo« Schlafrimmer- «nv Kücheneinrichtunsen,
sowie Speise- m»d Herrenzimmer, auch jedes einzelne MSbel vom einfachsten

bis Mn modernsten, sowie Potstermöbel zu den billigsten Preisen.
Größtes Lager am Platze. . ...

34 Bleichstr., Anton Manrer , Möbellager , Bleichstr. 34.

Hiermit die lraurige Nach¬
richt, daß unsere lieb«Tochter
und Schwester,

Luise,
nach langem schweren Leiden
im 16. Lebensjahre sanft
dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
FamUieKarl Wenrrl.

Dotzheimer Straße 124.
Die Beerdigung findet

Dienstag nachmittags
3 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt.

Osram - 'lj- Waülampen i
Flack , Luisenstr. 46, neben Residenz- Theater. Tel. 747.

Ach es ist ia kaum
Daß Du nie mehr _
So iui»g mutzt Du Dein
Zerstört ist unser größtes Glück.
Und jeder, der Dich hat getamch
Und auch Dein treues Herz.

drückt uns stumm nur noch bie  Hand

in Frieden,n Sieben!
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 6. September

infolge eines Bauchschusses in Rußland mein lieber guter
Mann, unser treusorgender Vater, Schn, Schwiegerfvhu,
Bruder, Schwager und Onkel,

Johann Rust.
Kandstnrmma «« in einem Inf .-Regiment.

in Ausübung feines Amtes als Sanitäter.
In tiefer Trauer:

Frau Frnrrzi- jra Ruff, geb. 9vinh
Albrechtstraße6. und Kinder.

""•iSi» 4 **•* «-■- >

aeute aonntag Bis Mittwoch  Ti JL k  J n
Ausstellung einer hervorragend schönen Jöx fljlXt“_oLTl. 88 Xä|jXXLUff«

Adolf Stein Nachf ., Lang -gasse 54.

r
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Mtn -AnBsle
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tagbl .-!
Gewandte Ausbesserin gefu

Zeus. Prinzeß Luise, Senner
Straße. Melo. 9—10 oder Vzl

• Wir suchen
für unsere Buchbinderei geübte
Arbeiterinnen . Buchdruckerei Carl
Ritter . G.  m . b. £>.

latz
Lehrmädchen

für Damenschneiderei gesucht. Näh.
rm Taabl .-Vertag._Ja
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Hellmundstraße 3, 1 St . l.
Lchrmädche« z. ardl. Erlern , s. Putz
u. 2.  Arbeiterin sucht Fr . Klein,
Putzgeschäft. Taunus straße 13

Jg . Mädchen kann das Bügeln
grundk. lernen . Scharnhorststraße 7.

Saub . gewandtes Dienstmädchen,
das selbständig kochen kann, gegen
hohen Lohn u. gute Behandlung in
kl. Familie gesucht. Näheres Kleist¬
straße 83, Hochpart.

Unabh. Frau oder Alleinmädchen
für Hausarbeit u. einfach Kochen.
Kleine 5-Zinmner-Etage . nur 3 Per¬
sonen, Waschfrau. Nachzufragen nur
bis 3 Uhr nachm. Taunusstraße 78, 1,
Eingang Pagens techerstraße._

Tücht. anständiges Mädchen,
welches nähen kann, für alle
arbeit gesucht. Wiesbadener Mee,
Am Äussicütsturm 1.__

Besseres Alleinmädchen,
gut emvf., aus Herrschaftshäusern,
tüchtig in Küche u. Haus , von einz.
Damezum 1. Oft . gesucht. Vorzust.
2—6 Uhr, Kaiser-Friedr .-Ring 52. 3 r.

Für einrge Stunden
am Tage eine saubere Frau für
Haushalt gesucht. Frau Heuß,
Gemeindobad. _
I . Mädchen tagsüber für Hausarbeit
gesucht Ho chstr aße 10, 1.

Junges
welches zu Hause schlafen karm, sucht
Ph . Krämer , Langgasse 26._

Mädchen
tzagsüber gesucht. Hotel Saalburg,
Saalgasse 30

Monatsfrau
von morgens 7s4 bis 19s4 und nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr gesucht
Marktstraße 29, 2._

Monatsfrau morgens 8 Uhr
t —VA  Std . zum Sauberhalten deS
Hauses gesucht  M oritzstraße 12.

Mädchen
oder Frau zum Abtassen für halbe
Tage gesucht. Adler-Apotheke, Kirch
gasse 40. '_
Saubere Frau nach. 2—4 Uhr gcs.

Frau Fiedler , Johannisü . Str . 8, 2 l.

lellen-Angebiile
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrlma . , Lmtt guter Schulknldung gesucht.
Heinrich Wolfs, Hosmusikalien-Hand-

'ilbelmitraße 16._

Leute zum Kaftanienlesen
gesucht Platter Straße 130.

AeIIen-8esnche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

lung , Wilhelmstraße
Gewerbliches Personal.

Wer eine sichere Existenz
od. lohn. Nebenbeschäftigung sucht,
sende sofort seine Adresse unter Z. 74
an den Tagbl.-Ve rlag.

Tüchtiger Malcrgehilse
gesucht Rheinstraß e 107, Part.

Jungen Schneider
sucht Fran k, Wprth straße 26.

ÜB Spengler -Lehrling
sucht Anton Dreßen , Steingas se 11.

Lediger, gut empfohlener Mann
für Zentralheiz . u. Gartenarb . sofort
gesucht Walkmühlstr aße 61

Drnckerer- Arbeiter
sofort gesucht Tagblatt -Haus , Lang-
gasse 21, Schalterhalle r echts.

Junger kräftiger Radfahrer,
gewerbeschulsrei, gesucht. Andreas,
Dotzbeimer Straß e 61._

Junger Hausbursche gesucht.
Broel, W enbogen gasse 8.  _
Jung . Hnusbnrsche (Radfahrer ) ges.

Konditorei König, Friedrichstratze 1v.
Brav . 14iähr. Ausläufer (Radfahrer)
gesucht Friedrichstraße 16, Laden.

SleSen-AWbnte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein a. gut. Fanu , bewand, in

Stcnvgr . u. Schreibm., evt. a. Anft
für ein Bersicherungsbüro ges. Ang.
«ntrr L. N. 18 bauvtvoMaaernd.

Feineres Drogen - u . Parsümerie-
Gcschäft am Platze sucht bestempsohl.

Wlllldle Kklwstli»
zu baldmöal. Eintritt . Off . m. Photo,
Zeugnisabschrift , u. Gehalisan
erb. unter L. 402 cm den

Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen
zur gründlichen Erternu-
Wgelns gesucht. Sechs
Lehrzeit.

„Nassovia
Luisenstraße 24.

des

44

Clus. tfidjtise püöeieijtetin,
in Wafferbehdl. bew., w. gut massiert,
auf bald gesucht. Genaue Off. u.
W. 400 an den Tagbl .-Verlag.

FMer -Modell
sucht Friseur Webergasse 3.

Kriegerswitwe lalleinstehend)
oder Fräulein »lS Stütze zu 2 Pers.
auf Kgl. Forsthaus (ohne Landwirt¬
schaft! bei Farn .-Anschl. geg. Tascheng.
ges. Kochen u. Nähen crw. Näh. von
Montag , d. 27. ab, Riidcrstr. 31. 1 x

GesiiA jn tinjeltitr Pnrae
zum 1. 10. ein Meinmädchen , gut
^em̂pfohlen. Zu melden Nikolas-
stratze 12, 1, oder Solmsstraße 3, P.

Besseres Mädchen,
das gut nähen und bügeln kann, zu
Kindern für fof. oder 1. Okt. gesucht.
Vorzustellen HeinrickBberg 10.

ff Slellen-AlizednleI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal . _

WMiNlW BetelniiesMöenE. B.
Geschäftsstelle, Luisenstraße 20.

Wir suchen:
Buchhalter,
Kontoristen,
Stenoth stifte«,
Berkänfer

für hier und auswärts . Bewerbungen
männlicher und weiblicher Kräfte

erwünscht. F404

WesemMe Herren
(auch Damen)

von großer Tageszeitung^
Fixum und Provrsion per soso. .
dauernd gesucht. L. .Setz, Hellmnnd-
stratze 40. 1. Vorzusprechen 4- -6 u.
Sonntags von 9—10 Uhr.

Gewerbliches Personal.

StsiWim-Mooleme
sucht bei hohem Lohn für
dauernd

Rich. Hegelmann, Erfurt,
Hoflieferant.

niiiii i «■■■ rr-
(Ein \M)t MksPneMlölser
für dauernd bei gutem Lohn gefucht.
Solcher, welcher in der Kapfclbranche
schon tätig war , erhält den Vorzug.

Georg Pfaff . Metallkavfcl-Fabrik»
_ am Bahnhof Dotzheim.
Schlosser und Arbeiter

suchen
Chemische Werke vorm. vr . lleiur . V7K
_ Biebrich a. Rh.  _
Dampfkessel-Heizer

gesucht. W. Gail Wwe., Biebrich.

Taglöhner für Feldarbeit
gesucht. Schwalbacher Straße 53.

Mir stellen sofort oder für
später eine große Anzahl selbst,
ständige F19
Damenschneider

und
Hilfsschneider

bei höchstem Lohn «. dauernder
Beschäftigung ei«.

Holzmann-Wolf,
Mainz.

Mlim DgikensWelÄer
sucht W. Dörr , BiSmarckrina 31.

Fräul ., w. vorm, die Handelsschule
besucht, sucht für nachmittag pwssend«
Stelle . Off . n, V. 75 an die Taabl .-
Zwetgstelle, BiSmarckrina 19.

Jüngeres besseres Fräulein
sucht für nachm. «Beschäftigung. am
liebsten in einem Büro . Briefe unter
W. 75 cm den Tagbl .-Verlag._

Fräulein . 21 Jahre,
möchte sich zw. Erlernung deS Büro-
fache» in hies. Büro betätigen gegen
aerrnge Vergütung . Angebote unter
B. 493 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Erzieherin,
franz ., engl., musii..
kreis für nachrsiitta
I . 492 an den Ta-"

sucht WirkungS-
I . Angebote u.
l .-Verla g.

Erfahrene Schwester
sucht Privatpflege . Ots. u. U. 75
an Tagbl.-Zweimtelle, Bismarckr. 19.

Hotcl-Köchi», tüchtig,
beste Zeugnisse, wünscht Stellung,
geht auch zur Aushilfe. Näheres
Karlstraß e 38. 2 r.

Fräulein , 37 Jahre,
in allen Zweigen des Hauses
sucht Stelle in nur kl. Haushalt
Off . u. K. 399 an den Tagbl .-Verlag

Einfach. Fräulein sucht für nach« '
Stell , zu Kindern oder eurz. Dame.
Hermcmnstraße 29, Bdh.̂ reMs,-

Junge Frau (Wrftve),
in allen Arbeiten perfekt, suckst
Stellung bei Herrn od. Dame od^ rnberri' ch. Hause. Wellmtz str. 48. Laden.

Ein junges fleißiges Mädchen
i Stelle . Nab. Biebmcher St r^ W^ P.
Ja . Mädchen mit guten ZeugnMn

sucht Stellung sär Ituchen - u. Hcĥ -arbeit . Qss. an B. Fach. Bwbrwy,
Meichitvaße 15, 3 r . -

Besseres MadcheV.
im bocken u . allen Hcmscreöerrttl ve^
wanN lucht Stelle bei em« te
ob. lindert . Ehepaar für «lei* oder
1. Oktober. Opferten unter D.
an den Taäbl .-Berlag,
Einfaches besseres junges Mädchen

(Baden!, in allen u . Hand¬
arbeiten erfahren » sucht rn
gutem Hause zu Kiiidern r>der als
Stütze. Gute Zeugnrsse voch.
unter 3 . 401 an^denTaAbl .-Verl ^ ,
^GcbiId . ig7 F̂r 8̂nlein "(musikalls ch)
wünscht für die Nachmlttagsstunden
Beschäftigung, zu Dame od^ gŴ enKindern . Ott , u. O. 402,TaM ^ Bert,

9l-ltkre8 unabhängiges Mäbchrn,
im Kochenu. allen Hausarbeiten gut
bewandert , sucht ^ chMiMMg von
morg. 8 bis Mittags 4 Uhr, Offnen

Junger braver HauSbursche
(Radfahrer ) zum 1. Oktober gesucht.
Drogerie S anitaS. ManritiuSstr . 5.

Steüeü-Gchche
^Weibliche Persone « .
Kaufmännisches Personal.

Packer
sucht

Laurrns , Taunutzstraße 00.

MrrIWge unöcörüftc State
als Wächter gesucht

Coulmstraß « 1.

Anst. j. Mann
(nicht Militärpflicht.) findet dauernde
Stellung . Näh. bei I . Schnr
Dotzbeimer Straße 61. Mtb . 1.

Lider,

Gesucht per sof. für das Bngufta-
Biktoriabad älterer

arbeitsamer Junge
für Liftbedionung und andere Be¬
sorgungen, fitr das Hotel Kaiserhof
tüchtiges fleißiges

Hausmädchen.
Borstellun» zwischen 19 u. 1i Uhr

Die Direktion.

Äl ^ Lehrköchin
sucht Mädchen Stellung ohne geami-
seitige Vergüt , in °d. P ^ sE.
Off. u. T . 491 an den Taabl .-Verlag.

Anständiges Fräulein,
im Haushalt erfahren , fnchtStellung

-tütze oder Jungfer zum 1. oder

Jungs Kontoristin, .
mit schöner Handschrift, flott stenogr.
u. mit allen Büroarbeiten vertraut,
sackt Stellnng . Angebote u. G. 383
an den Taabl .-Berlaa erbeten. __

Maschinen?chreiberin
sucht zum 1. Oft . od. später Stellung.
Gefl . Offerten unter L. 74 an die
T agbl.-Zwei gstelle,  Msmarcknrig ^ 19.
Ke.oeiäanöte Hciegecsroitroe,
best, verte, mft der Delikateß-Branche
sucht für bald Posten als Verkäuferin.
Oft . hoft. erbeten unter W. 491 cm
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

BettronensiteBe
sucht Witwe, cb. gegen Kaution . Rah.
Stiftstraße 22. Gth. r.

Geb. Hßbr.Ime.
ganz alleinstehend, sucht Wirkungs¬
kreis als Hausdame . Dieselbe ,st ntt
Haushalt und Küche durchaus er¬
fahren . auch selbsttätig. ES wird auf
gute, familiäre Dauerstellung m nur
gutem Haufe Wert gelegt. Werte
Offerten unter E. 401 an den Tagbl .-
Verlag,

Geb. Fräulein sucht Stelle alsäulein sucht Sbt
Junafer.

Dasselbe kami frisieren tu nahen U.
verfugt über gute Zeugnisse. Oft . u.
U. 491  an den Tagbl .-Verlag . . .. .

Gedicg. gebild. Fraule ««»
24 I . alt , mit guten Zeug»., welches
enal. u. franz . spricht, bewandert,m
Nähe« u. Handarb ., kochen kann und
alle Hausarb . verft., sucht bis 15. Oft.
pass. Stellung als Stütze od. Jungfer.
Angeb. briesl. an Frl . Fanny Hösch,

rtnlanghcim , Unterfr ., Bayern.Kl

Referenz.
ibl.-Berla,

Off.als
15. 11. 1915. ©Ute
u. R. 74 an den T

Junge geb. Dame,
bisher in ärztlichem Institut tätig,
ÄÄ «
an den Taabl .-Vertag. - —

Emsts. v«rf . Köchin., -ms. Stütz« ,
best. Haas - u. Metnmädche «. «kW»
kochen. Frau Elise Lang, - ewttbs-
mätzige Strllenvermtttlerin . Gold-
aasie 8.  Trtephon ^2363̂ ,

Fräulein
sucht Servierstclle in nur
Restaurant . ,Briefe water F. an
den Tagbl.-Verlag,_ .

Gegen NMA. iletpra
wünscht Feänl . WtnJ « * « «. «. a.Fam . sich m bess. .cpausbatt u. dl«
Umgang auszubilden . Offerten uat.
K. 398 an den Taabl .-Verlag.-

Suche str mine SchuieAer.
17 Jahre alt . Stelle in kl. mb , bau *’
halt . Gute Behandlung Bcdinaun «.
Schr. Offerten an Emma Zahn,
Wilbelmstraße 16.

Mädchen,
in der gutbürgerl . Küche «. im
halt bew., sucht Stelle zu erwaä

LrsonemAdwlm ^ TagbO^

Slkllen-ßcsche
MannNche Persone«.
Gewerbliches Personal.

Aelt. gebild. Herr sucht Beschäft.
Adresse im Tagbl.-Be rlag . Jr

«nf, «. selbständig, übernimmt
ST»1s » ß,H,sz . u. Kellerarbeiten»

geht auch zur SushUfr . Näheres
Frankenstratze 11» 2 r

^nuger
I ., Mit gut. Zgn ., sucht Stelle,

u. F . 399 an den Tagbl .-Verlag.

wohnunas -5lnzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
_ " . . . . - ns . w. q»;t» _ WohnungS -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

IBecnitlnien1
1 Zimmer.

Adl eestr aße 57 1 Kim, u. K. zu vm,
Helenenstr. ik gr. Z. u. Kell. N. D. 1.
Hellmundstr . 31, D ., 1 Z.. K. , sofort.
Kellcrstrastc 25 1 Kim. u. Küche zu v.

2 Zimmer.
Adlerstr aße 57 2 Z., K. u. Zub. zu v.
Albrechtsir. 39, Fsp., 2 Z u. Küche?
Äeichstraste 25 2-Z.EW. sof. preiSw.
Bleichstraße 34^ tb . 2-Z.-W.. nur

eine Wobit, cm Stock, wfort.  2121
Frankcnstr . 22, 2-Z^ ^ !ähI Ŝt^
FriedrichssiE 27 abgcsckil. 2-ZIm.-W.

auf 1. Oktober zu ver mi eten. 21 82
Gneisenaustraße 29, Hth., 2- u. 3-Z(7

Wohnungen zu verm. L109 59
Häfnergnsse 16, Stb . 2, 2 Zrm.. Küche

u. Keller per sofort zu,ve rm. 1924
Herder straßc 25, 1. § t., 2 Z., 1. Okt.
Hochstättcnstraße 1, Fsp., 2-Zim.-W.

gleich zu verm. Näh. Part,_
Jehnstraße Ä , Sch.„Fs^ - 2-3rm .-Mzu vermieten. Mah. Part . 2173

Kcllerstraße 25 2 Zim. u. K. zu vm.
Körnerstraßc 6 2 Z.. K. Näh. Burk.
Neros» . 3,st T7~ sch. 2 Ẑimmer -Wohn.
Philippsbergf » as?e 30, 2, 2-Zim.-W.,

Bart ., Gas . im Abschluß. 812091
Röderstr. 29 2—3-Zin, .°Wohn. , freu
Scharnhorftstr . 8 2-Zim.-W7̂ . Okt.
Walramstr . 2 2 Z. u. K.. V. 2. neu

herg., sof. Nah. 1. Stock. 811381
3 Zimmer.

Göbenstraße 20 freundl . 3-Zim.-W.
zu vernc. Näh. b. Hausmstr . 2119

Hallgarter Str . 8, B. 1, sch. 3-Z.-W.
mit a. Z., Gas u. Elektr.. gl. od. sp.

Helenenstraße 17 2—3 Zim. mit Zub.
sof. od. sp^ zu v. Näh. Vdh. 1. 2311

Jahnstraße 19, Stb . Part . od. 2. Jet .,3-Zimmer -Wohnung zu vm 2177
Kleists» . 15, P .. sch. 3-Z -W. p. 1. Oft.

Näh. Wielandstraße 13. P . l. 2185
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.,

2 Blk.. Speise!., Bad. 1. 19. 559 Mk.
Nettelbccks» . 12 gr. 3-Z.-W.. 520 Mk.

Wielandstr. 14 hochh. 8-Zim.-W. mit
Heiz. u. Wafferversorg. p. 1. 10.
N. das. o. Wielcnidstr. 13, P . l. 2982

4 Zimmer.

Adelheidsft. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,
Bad. Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u. Näheres be,
Justizrat Laaff , Moritzstr. 79. 2312

Blücherstr. 15, 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn,
Friedrichstratze 49, 2. Obergc ... . ...

große 4-Z,m.-Wohn., Zentralheiz ..
N
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst oder be: Moder.
3. Stock. Telephon 697. B11152

Wagcmannstratze 28, 1. Stock, schone
4-Zimmcr -Woh»una mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Tagbiatt "-HauS. Lang-
gasse 21, Schalterhalle rechts.

Lickt sofort zu . .
„Tagblatt "-HauS. Langgasse 21,
Schalterhalle rechts. _ _

_ 5 Zimmer.
Herderstr. 16, Hochp.. sch. 5-Zim.-W.

mit all. Zubeh. gleich od. spat. bill.
zu verm. Näh, das. P ar t, r . 2275

Wörthstraße 9. an Rhcinstr ., Part --
5-Zim.-Wohn, Näh. 1 St . 2210

7 Zimmer.
Rbeinsiraße 199, Sonnenseite , Part .»

Wohn.. 7 Zim. mst allem Zubeh.,
neu he rgerichtet, zu vermieten.

Herrsch. WohmT̂ . m. r . Zb ., gleich,
m. Kriegsnachl. N. Tagbl.-Vl. Up

Auswärtige Wohnungen.

(larstraße1. 1.
oder
2278

Lüden und Geschäftsräume.
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum .
Wellrivitraße 4 Laden zu vm. 2133
Laden mit od. ohne Wohn. z. I . Oft.

zu vm. Näh. Brsmarckrrng 22, P.
Möblierte Wohnungen.

2—3-Z.-W., Abschl.. mit od. o. Küche,
sonn., beb. cinger.. bill. z. Mietspr.
abzug. Adr. im Tagbl.-Verl._ Hz^

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidsftaße 10, 2. großes, gut mbl.
sonniges Zimme r zu verm ie ten.

Albrechtstraße2Z^ 2, schon mobsiZ im.
Albrechtsir. 3<f71ß./ sep. E.. mbl. Zrm.
Am Kaiser-Friedrich-Bab (Ndlerstr. 3,

Part .), sch.' m. 3 ob. W.- h. Schlsz,
Arndtstratze 8, P ., 2 sch. niobl

Zim. u. Mam . 10 u. 12 3_
Bahnhofs» . 4, 1, Wohn- u. Schlaf.

zun., 2 Bette n» au ch einz eln z. v.
Bertramstratze k, 3. schon 1Ä Zim.
BiSmarckr. 42, 2 l., gr . mobl. Mcms.
Bleichftr. 13, 2, Zim ., 1—2 B., u. Ms.
Kleine Burgsftaße 3 möbl. Wohn- u.

Schlaf zimmer , au ch einze ln, zu bür.
Dambachtab' 2, 2 l., g. in. Z.. sepH
Drndenstr . 5, 1 l.. sch, mbl. Zim.  bill.
Emser Str . 56. 1 rechts, mäbl. Znn.
Friedrichstr. 9, 1, möbl. Zim ., behagl.,

geraum.. 3V Mck. intl ., el. L. u. Bad.
Grabens» . 4 möbl. (Zim. m. 2 Betten.
Hel enensiraße 27, 2 l., möbl?  Zimmer.
Hellmuiidstratze 3, ^2. gut mo bl. Zim.
Srllmund str. 11, 2 l., mäbl. Zim. bill.
Hellmunds» . Ö fflSnTBm » 2V ML



f

&eüt  12. Morgen-Ausgabe . Zweites Matt. Mesbadenrr Tagblatt. Nr . 119.
Hellmundfwaße 39. 1 l. findet Ge-

schaftsfra ulein gute bill . Pension.
Herderstr. 7, Hochp., sch, möbl. Zim.
Hermanns tt . 12. 1,  mW. R , W. 2 Mk.
Hermannstt . 15. 2 r.. m. Z., sep. E.
Hirschgraben 16, 2 r., miLl. Zimmer .
gariftr . 2 3 „ mbL, m. Kochaas. 4 Mt.
Karlstraße 18, 1, möbl. sep. .Bimmcr.
Karlstr aße 30, 1 r., schön möbl. Zini.
Luisenstraße 49. 1 St . rechts, schön
.—g oot. Zimmer m  vermieten. _
Michelsberg 13, 2 l., freundl . möbl.

Zimmer mit  guter Pension z. tra,.

liftmiclimntn

2 Zimmer.

Sojfettftr . 46, ffibfi., schöne, sonnige
2-Ztm.-W. m. Heiz. z. 1. Ott . 2313

4 Zimmer.

Klopstockstr. 1, 3. Et ..
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näli.
Gutenbergplatz 3. Parterre . 2052

MnleMM . 6,3. A..
Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn. mit
Nachlaß zu verm. Näheres
Part , beim Hausbesitzer oder
Wohuungsnachweis-Büro Lion
u. Cie., Bahnhofsttaße 8.

Wagernamistr. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimrner -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im ..Tagblatt ".
Haus , Langgafse 21, Schalterhalle
recht s. _«
Wagemannstr. 28,~

2. Stock, schöne 4-Zirnmer-Wohnung,
Gas u . elektr. Licht, sofort zu verm.
Nah. im „Tagblatt "-Haus , Song*

__ Kasse 21, Sch alterhalle rechts. *
4-Ijiu.-Wn. mit Zubehör

Zietenring13 , 3, z. vm. Näh. Haus¬
besitzer R. Steib . Moritzstr. 9. 2246

5 Zimmer.

Saftt Sfr. 24. 3Sk..
Theresien-Avotheke. große herrschast-

nche 6-Zunmer -Wohn. mit allem
Zubehör sofort preiswert zu verm.
Näheres in der Apotheke.

5-Zimmer -Wohnung, 1. Stock, auf
^I ^ Oktober. Näh. Eckladen. 2257

_ 6 Zimmer._
Hnmboldtstr. 11, Etagen -Billa» in be¬

quemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . o. Hochpart., für
1. Okt., ev. früher , z. v. Badezim.,
3 Ms., Dovvettr. rc. N. das. 2217

Moritzstr. 64, 1 l., schön mbl. Wohn-
u. Schlafzimmer , elektr. Licht.

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit
2 Bttten , evtl, mit Küchenbenutz.,
für 25 Mk. mH. zu vm. Gärtneret
Zinker, hinter dem alten Friedhof.

Rheinstraße 32, 1, 2 leere Zimmer u.
eine Mansarde zu vermreten.Oranienstr . 4, P ., kleine möbl. Mans. Riehlstr. 10. 1. 1 od. 2 l. Zim.. Balk.

Röderstraße 20 leere Mans ., 8 Mk.Rhernstr. 34, Gth. P . r .. frdl. mbl. Zf
Röderstr. 19, 1 r.. hzb. mbl. Ms. frei. Leere Zimmer , Mansarden rc. Schwalb. Str . 46, 2, 2 frdl. Zim. an

sol. Vettäuserinnen , nt. 20 M„ sof.Rüdesheimer Str . 22. 3 l., ein mbl. Z.
Adlerstraße 58 frdl. leeres Zimmer.
Hellmundstr. 29 sch, l. Mans . sofort'.
Karlstr . 30, Mtb. 1 l., leeres Zim. m.

Küchenbenutzuna zu vertnicten.

Saalgasse 8 mbl. Z.. 1 u. 2 B., bill. Scerobenstr . 16, Gth. l. 2, frdl . Ms.
mit Ofen an cinz. Pers . a. 1. Okt.Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.

Ztrnmer sofort zu vermieten. Mans . zum Möbclcinstellen zu verm.
Näh. Schwalbacher Straße 53, 1.

Scerobenstr . 16, Gttz. l. 2. ein frdl.
möbl. Zim. bill., wchtl. 3.50 m. K. Luxemburgstraße 7, 3 l., sch. Mans .,

anst. Mieterin od. z. Möbeleinst. Keller, Remisen, StMungen rc.
jgctramftr . 17, 1, erh. Mädch. Schlst. Moritzstr. 33, Part ., sch. Ms., l. 0. m. ^Scheinstr. 50 Stall ., Rem., Lag. 2189

ouucuur , -oairon , eieis
trische u. Gasbclcucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Bermittclungs
Büros od. Hofspedit. L. Retten
maper. im Büro daselbst.

8 Zimmer uno mehr.

8-Z!mmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunusstraüs 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden »nd (Geschäftsräume.

Schöner Kaden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.

Für Bürozwecke
sehr geergrieter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Bttriebs -Berwalt.
Wiesbadener Sttaßenbahnen . F305

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
drei große, Helle Räume als
Laden od . Werkstätte
zu verm. Näh. 3. St . rechts.

Möblierte Wohnungen.
Adolfstraße 3, 1, 2—4 gut möblierte
, Zimmer mit Küche zn vermieten.
Kl. möbl. Villa Grün weg 4, 5 Zim.,

Bad , Küche , zum Oktober.
Mainzer Str . 50, 1. St ., 4 ev. 6 Zim.

u. Küche, möbl., auch geteilt, zu
verm. Ylartenbenuv. Näh. Part.

um mm\ 31
möbl. Wohn., 2—4 Zim:, mit Kochye-

legenh., auch einz. möbl. Zim. bill.
Pagenstecherstraße 1, 1, möbl. Wohn.,

3 große Zimmer u. Küche billig.
Taunusstr . 34, 1, 2 od. 3 komf. möbl.

Zimmer , Balkon u. Küchenbenutz.

öofleleg . Ml . 1-3 . . MS . .
nahe Kaiser-Friedrich-Ring , wegen
Einbttufung des Inhabers an
ruhig. Httrn oder ältere Dam« zu
vttmitten . Anfragen an Frau
Katb. Heid, Bismarckrina 38.

MdI Madn H-»m-Küche, b. Koch.
«IUI « WÜIJ3I « br., bill. Langq. 39, 2.

m . - Wolui ., tSTr ’Ä

rr d _ t

Arndtstr. 8. P ., eleg. m. W.- u. Schlz.
m. Blk., sep. E. n. Blkz. m. eig. Ab.

Blücherplay 2, 1 St . l., findet solides
Geschäftsfräulein schön möbl. helles
Zimmer._

Delaspeeftratze 8,2,
ein aut möbl. Zimmer zu vermieten.
Dotzheimer Str . 75, P . l.. sch. g. m

Mans., evb gegen Hausarbeit zu v.
Emser Straße 20, 1. Etage,

neu möblierte Zimmer an Knrfremde
_ oder Dauermi cter zu vermieten ._
Emser Sttaße 44, 2 l.. frdl. Fspzrm.

mrt Kaffee, 16 Mk. mon.. sof. zu v.
Grabenstraße 9, 1, möbl. Zimmer,

event . auch mit Küche, zu verm.
Karlftraße 37, 3 r., eleg. Wohn- u.

Schlafs Schreibt^ Büchersch.. s. E
Luisenplatz 1. 2, Zim.. 1—2 Betten,

gute Pension, 1. November frei.

ÜJtinltnilt 68, 1. MMe.
3 elegant möbl. Zim. mit elettrisch.
Licht u. Klavier , sofort zu verm.

Schwalbachrr Stt . 8. 2 l.. eleg. mbl.
sep. Z. u. -2 el eg. Z. im Abschl. sof.

Tannusstraße 34. 1.
komf. möbl. großes Balkonzim. zu v.
Taunusstraße 39, 2, bchagl. Südzim .,

elektt. Licht, Bad, mit u. ohne
Pension zu maß. Preis . ._

SSM lllw . MWlSMk
sofort zu vermieten Stiftftraße 28. 1.
Bessere Mädchen wohnen nur Jahn-

straße 4 im Privat -Mädchenheim,
Pennon 1.50 Mark per Taa.

Iü vornehmem,
sehr ruhigem Hasse
(Villa), keine Pension , Elektrische
bis Kurhaus fünf Minuten, gegen¬
über Kurpark , sind in erster
Etage drei elegant möblierte,
sonnige Zimmer zu vergeben.
Gedeckter Balkon, Bad, Zentral¬
heizung , erstklassige Ver¬
pflegung mit Berücksichtigung
spezieller Wünsche . Näheres u.
E. 382 an Tagbl.-Veri.

evtl, abgeschlossene Wohnung zu ver¬
mieten Rheinstraße 28, Part.

Leere Zimmer , Mansarde « rc.
Zwei sonnige, unmöblierte
ScoDtipigilmtner nebit hsmmec
sofort zu verm. Weggstraße 6.
1 Zimmer in Billa

an solide, gesunde, nicht unvermög.
Frau unentgeltlich abzugeben. An-
frag , u. P . 402 an den Tagbl .-Berl.

K Alchesschk
Pensions -Villa in feiner Kurlage

zu mitten , evt. kaufen gesucht. Ang.
«nttr E. K. 24 bauvtp ostlaaernd ._

Kl. ruh . aust. Familie , w. große
Lagerverwalt . über sich hat , s. zum
1. Nov. oder früher kleine 2-Zimmer-
Wohnung gegen Hausvttwalt . Gute
ZeiM . stehen zu Diensten. Ang. u.
I . 76 an Tagbl .-Zweiast., B.-Ring 19.
Zwei ältere Damen

(Mutter u. Docht.) ruh . Dauermitter,
suchen z. 1. 4. 16, ev. früher , neu
hergrr . große 8-Zirn.-Wohn. m. mod.
Komfort , Bad , Balkon, 2 Mans ., nur
in gutem, ruh . Hause, Nähe Kaiser-
Friedr .-Ring . Sonnige Lage, 2. Stock
bevorzugt. Preis ca. 700 Mk. Angeb.
unter E. 76 an den Taabl .-Vettag.
Berhttr . Beamter s. Stube u. Küche,

möbl., Nähe Kaserne. Off . m. Preis
u. F. 76 Tagbl. -Zwgst., Bismarckr. 19.

Aelt. ültelnfley. ©ame,
mit eigenen Dköbeln, möchte friedl.
dauernd . Heim, ev. ohne Vergütung,
~- 1 mannigf . Gegenleistung. Gest.

u. H. 399 an den Tagbl .-Verlag.

Kkjserkr Herr
sucht für sofort auf 4 Wochen ein
hübsch möbl. ungen . Zimmer mit
sapar. Eingang , elektr. Licht. Ange¬
bote Witter K. 1361 an den Tichbl.-
Verlag erbeten._ F85
»eff. Herr sucht ein ungestöttes Zim.

Gefl. ausführl . Offetten erbitte mit
unbedingtester Preisangabe u. A. 771
an den Tagbl .-Bttlag.

Weinkeller, 35—40 Stück haltend, ev.
auch zu aud. Zw. zu vm. Schlichter-
straße dfäh.zdas. 4. St . 2^ 3

*1
Ges. Wohn. v. 4—5 Z. f. 2 Damen

zum 1. 4. 16, Gegend: Dietenmühle,
-rennelbach, Eigenh. Ang. nt. Preis
an Carnuth , Parkstraße 101._

Leeres sep. gr. Zimmer
mit Zentr .-Heiz., el. Licht, sof. oder
sväter von solid. Herrn gesucht. Gefl.
Off , u. N. 400 an den Tagbl .-Verlag.

Für junges Mädchen
(stiid. chem.) wird Zimmer mit Pen¬
sion in gutem Hause für 15. Oktober

gesucht.
Oft , u. N.  402 arMen Tagbll -Verlag.

Geb. junge Dame
sucht voraussichtlich für die Dauev
des Krieges gut möbl. Zim., ev. mit
Verpfleg. Elektr. Linie 1. Off . u.
D. 403 an den Tagbl .- Verla g._ _
Geschäftsdame sucht bis 1. Oktober

gut möbl. Zim., nur im Zentrum.
Off, u. A. 770 an den Tagbl .-Bxrlag.

Kleine helle Werkstatt odtt Lager¬
raum zu mitten gesucht. Angeb. u.
G. 76 an die Tagbl .-Zweigft., B.-Rg.

K  Amdeshüm I
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdenh .,
n. Kurhaus , Zim. einsch. vorz. Ber-
Vflen von 5.50 Mk. an. (Auch für
Daurrm .) Bäder , Aufz., Heiz., Gart.

Bikla Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage: Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Diät.
Zu», mit voll. Verpfleg, v. 5 M. ab.
Bes. : Fräul . Maria AndrS._
Pension Ossent Grünweg4>Dah-Kurhaus , g. m. Z.

leine JlriinHtaton
Neuzeit!, einaettcht. gr. mod. Zim.,
Lift , Zentralheiz ., elektr. Licht, Bad,
Warmwasserversorgung , Telephon.
Beste Verpflegung. Dauermieter er¬

halten Preisermäßigung.
Scknllervlatz 2. 1, btt Elbers.

Fein möbl. Zim., inkl. Zcnttalhttz .,
Elettr ., pr . Verpfleg., von 4 Mk. an.
Näheres im Tagbl .-Bttlag. _J1

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-s -z

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
U Serhffafe 1

Privat - Verkäufe._
m Ein junger Jagdhund,
Prachtexemplar , wegen Einrück. bill.
zu ve rk. Bleichf traße 23, Part . _
Wachsam, deutsch. Pinscher, Mäunch.»

u. lg. Dackel für Futterkosten zu vk.
Selenenftraße 18, Tierpen sirm._
Eleg. schw. Samt ft. 25, HI. Seidenkl.
12 Mk. Lellmu ndstraße 23, 1 l.

Blau -seidenes Kleid
trauerhalber zu verk., sowie 1 Paar
bunte Creton-Borhänge m. Messing-
stange. Oranienftraße 56, 3 rechts.
Modernes braunes Kostüm, Gr . 44,
billig abzug. Kivchgaffe 7,^Mth. 3.

Hocheleg. schwarzes Spitzentteid,
1 schw. Sammetko-stüm, 1 weißes eleg.
Cheviotkostüm, 1 hellblaues kaschmir-
seidenes Kleid, 1 schw. Chiffonkleid
mit Sarimwet sind preiswert zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen im
T agbl.-Verlag ._ Jt
Dlod. schw. Jacken kl. n. Kücheuwnge
zu vk. Rauenthal . Str . 19. 1, je. ArM.

Cover-coat-Mantel , ?̂ lang,
Gr . 44—46, neuer schwarz. Sammet-
Mantel für Mädchen von 8—10 I.
preiswert zu vk. Bismarckring 6, 3 r.

Weißer Cheviot-Mnnttl , Gr . 46,
zu verk. Schwabbacher Straße 10, 1.
Schön. Gummimantel u. Kostümrock,

tadellos , zu verk. Marktstraße 27, 3.
Sch. schw.-scid. Herbst«mH. f. ätt . D.

bill. zu vk. Scharnhorstftr aße 36, P , l.
Neue Mster, Anzüge, Sport -Anzüge
u. Kellner-Frackanzüge billig zu verck.
.Hclliwwndsttaße  3g , 1 links ._

Herrttt -Wintcrmantel
mrt echtem Persianer Kragen (not)
zu verk. Marktstraße 27, 3.

Grautt Waffenrock,
Hofe, Mütze, Größe 1,78 10, scUcark,
fast neu, zu verk. Horttngstraße 10,
Erdgeschoß._ _ _

Gut erh. Sanitäts -Uniform,
f. urittl . Fig ., riebst Mantel u. LWtze
zu verk. Bleichftraße 42, 1._

Zwei graue Militärmänttl
billig abzugeben. Au erfragen im
Tagbl .-Ve rlag._Jw

Briefmarken zu verkaufen
Römerverg 21, 1 rechts. _

Ilmzugshalber gut erh. Piano
billigst zu verk. Händler ausgescll.
Wo sagt der Tagbl .-Verlag . Ju

Tadellos gut. Piano , schwarz,
imriiständehalber billig zu verkaufen
Adelheidftraße 75, 2.

Schwarzes Biefe-Pianino,
sehr gut erhalten , für 210 Mk. zu
verkaufen Stiftftraße 10. Patt.

Gut tth . Jdeal -Schrttbmaschine
für 110 Mk. abzug. Nrkoläsftraße 24.

Bettstelle, Anrichte, neu,
billig zu verk. Schachtsttaße 25, Patt.
Bettstelle mit Drahtmatt . w. Platz« .
bill. Am Röinettor 3, 1.

Alttttümliche Möbel, Bildtt,
Aufstellsachen u. Raritäten aller
Att zu verk. Henze, Adolfstraße 7.

Umzugsh. Chaisel., Teppich,
Schrerbmaschine, Vervielfäll .-Apparat
bill. vettäusl ., daselbst reiz . Kätzchen
zu vettchenken Emser Str . 24, Frtsp.

Ern fast neuer Kassenschrank
vreiswett zu vettaufen . Näh. unter
F . 400 an den Tagbl .-Berlag.

Neue Nähmaschine, Schwingschiff,
bill. zu verk. Bleichsttaße 13, Gth. 1 L

Aushällgekasten, Schrttbpult,
schw.-f. Blüfe (48), Hausschuhe (36),
2 Caffabücher vk. Röderstr. 20, P.

Ein Break u. gebr. FedettMe
in gutem ^Zustande billig zu verk.
Herrmniühlgaffe 6.
Handkarren mit vettchließb. Kasten

zum Wnehmen zu verk. Wheres
Jahnstraße 3, 1, bei Maier.

Eleganttr gebr. Kinderwagen
zu verk. Rauenthaler Straße 24. 1.

Rad, Bett , Schränke, Tische,
lleberzioher zu verk. Neuaasse 6, 1 r.
Noch gutes Fahrrad billig zu vrtt.

Adlerstraße 13, Patt.
Schnttder -Bügelofen

bill. zu verk. Helenenstraße 30. 1 I.
Elask.-, Brat - u. Backhcrdm. Tcllerw.,
Stutzuhr , Oelgem. rc. Nerostr. 36, L

Zwei 3armigc schöne Gaslüster
billig zu vett . Emser Straße 38, 2.
Anzuisehen dis 3 Uhr nachmittags.

Badewanne , emaill., mit Gasofen
u. kl. Ziminerofen zu verk. Lahn¬
straße 12, 2 links.

Gut erhaltenes Klavier,
Nrrßb.-Ausziehtrsch vergold. Konsole
mit Marnöor-Unttt^atz, 2h Gasherd
zu verk. MwljscÄee 39, 1,

Fast neue Badewanne
zu verk. Zu besehen nur morgens,
Kaiser-Frie drich-Rinq 45, P art ._

Gutzeis, emaill. Badewanne,
so gut wie neu, brllig zu verkaufen.
Besichtigung v. 10 bis 5 Uhr, Rhein-
gauer Straße5, Part, lirchs.

. Fast neuer Aufzug
aillcgst zu verk. Kapellenstraße 40.

Weinfässer, 75 bis 360 Ltttt,
zu vett . Heß, Jahnsiraße 10.

^ Leere Fäffer u. Bütten
abzugeb. Sttfervsabrik Gustav Ettel,Langgasse 17.

Zu verk. einige gebr. Holzkisten
u. neue Pappkaften. Lahnstraße 18.

Gebr. Weinfäffer zu verk.
Karser-Friedrich-Rrng 70, Weirchandl.

Gebrauchtes schmredttsttnes Tor
u dazu paffende Geländer billig zu
vett . Hellmundstraße K7.
^Htte gute Backsteine, 50 Tausend,
btll. zu vett . ; gebe auch einz. Tausend
ab. Philippsbergstraße 53, Part.

Hündltt - Bettüufe.

Meg. fast neue Damenkkeider,
gr. Ausw., staun, bill. Neugaffe 19, 2.

Möbel jedtt Att
zu vettaufen Hermannstraße 6. 1.

Möbel aller Att billig zu verk.
Frankenstraße 25, Patt.
Dtwan , Klcidrrschrank, Waschtisch,

Konsolschr., Chaise!., Regulatenr -Uhr,
all. gut erh. Minor , Frtedttchftr . 57.

Nahm. f. Sattler od. Tapez. 25,
g. Nahm. 35, 2 g. Pianos bill., eleg.
Dtw. 60, Spieg. 10 Roonstr. 5, 2 I.

Gut erhalttne Nähmaschine
bill. zu vett . AdoWttaße 6, G. P . l.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Welltttzstraße 27.
Gaslampen , Pendel, Brenner , Zpl.,

Glühk., Gaskoch., Badew., Gattenschl.
bill. zu verk. Krause, Well ritz stt . 10.

Pttma singende Kanarienhähne,
nur eig. Zucht, Weibch. L 1 Mk. Pelte,
Michelsberg 18, Laden.

ü S'cntMe 1
Von feiner älterer Dame,

groß, schlank, kaufe Mantel u . dunk.
Kostüm (Gr . 46). Offetten u. B. 402
an den Tagbll-Vettan.
Anzüge «. Schuhe zu eig. Oiebrauch

zu kaufen ges. Walramstraße 17. 1.
Kaufe sämtl . ausrangierten Möbel,
n Tevv., Federbett . Walramstt . 17,1.

Oiebr., gut erh. Nähmaschine
(Rundsckiss) zu kaufen gesucht. Qfs.
mit Preisang . u. P . 401 Tagbl .-Verl.

0)ut erhaltener Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht, Etz,
Dotzheimer Straße 124.

Gut erh. Gasbratofen
gesucht. Preis -Offerten unter S . 402
an den Tagbl .-Verla a.
Gasherd u. elektr. Lampe zu k. ges.

Off . Dotzheim er Stra ße 10, 2.
Plattüfchen

gefaucht Nerostraße 16, Part.

Lehrer bereitet für Vorschule,
VI bis UIII vor, erteilt Nachhilfe,
atmrn. Unterr . lorthopäd., fchwed. rc.).
Awfr. u. T. 71 a. d. Tagbl. -Verl ag.
Unttrricht in Französisch u. Spanisch

zu mäßigem Preise von erfahrenem
Lehrer iSpant er). Anfragen an
N. E., Biebrich Adolfstraße 16, 2 l.

Buchs., Stenogr ., Sä
Deutsch, Franz ., Engl .,
jeder in 1 Monat L

ireibmasch.,
"kalten, lernt
!k. 16 Jahre

r. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Grnndl . Einzcluntetticht
in Buchs., Schreibm., Stenogr . erteilt
I . Esterer , Schwalbacher Str . 53, 3.

Grültdl . Biolin -Unterricht,
Std . 1 Mk.. Uebungsft. weniger. Off.
unter M. 397 an den Tagbl .-Verlag.
M. Habich, Pianistin , ert. ttsM . Klav.-
llnt . Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.
Klavierunterricht nach vorz. Meth.

Monatshonorar 6 Mk. Offerten u.
Z. 377 an  d en Tagbl .-Perlag.

Junge Mädchen k. an eig. Arbeit
u. auch a. meiner Arbeit die Damen-
schneid. geg. mäß . Vergüt , erlernen.
Adolistraße 6, Gth. r . 2 St ., Bender.

Verloren Kneifer
am Kettchen, doubls, von Frankfurter
Straße bis Neroberg. Geg. gute Bel.
abzug. Frankfurter Straße 14, P.

i
Umzüge u. sonstiges RMfuhrwerk

w. billigst u. prompt besorgt Wellritz-
straße 17, Schön._ _

Kleine Umzüge mit Federrolle
werden anaen. Eleonorenstr . 6, V. P .

Tapezierer -Arbeiten
w. noch anaen . Frankenstraße 18, 1 l.

Nähmaschinen repariert
A. Rumpf, Mechanik., Weberg. 4L, H.

^Erf . Heizer, gcl. Schlosser, übern.
Zeittr .-Seiz . Schierst. Str , 32, H. P . I.

Damen - unp Herren -Kleider
w. gereinigt, ausgöbesi., umgeänü. u.
aufgebügelt bei schnellst. Ausführ . u.
billigster Berechnung in der Repar .-
u. Bügel-Anstalt 6 Grabenstraße 6.

Httrenschneider I . Fleischmann
ernpf. sich zur Rep., Acnd., Reinig , u.
Aufbüa., neue Arbeit reell u. btllia.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anis., sowie un Abänd. v. einf., so¬
wie eleg. Damen - u. Kindenkl. in u.
auß . d. H. Weber, Westendftr. 19, 3.

Schneidtttn von Frankfurt
entlpsiehlt sich im Anfertigen von
Kostümen aller Art unter Garantie
für gut. Sitz u. bill. Preisen . Adolf-
straße 5, Gth. rechts 2. St. _
Gardinen , auf Neu, Herrenwäsche,

sowie jede and. Wäsche in tadelloser
Aussühr . Neuwäscherei A. Kirsten,
Scharnhorststtaße 7. Fernspr . 4074.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Faulbrnnnenstraße 12, 2 links._
Gardincn -Wascherei u. -Spannerei
Moripstraße 22, 2. Fr . Staiger.

Wäsche a. Land g. eig. Bleiche,
Wäsche a. n. z. Wasch, bill. Dotzheim,
Biebricher Landstraße 9.
Im Anfertigen von Jackenkkeider«,

Svortkleidern u. Mänteln empfiehlt
sichI . Sieber , Rheinstr . 47, Gth. 2.
Wäscherei n. noch Herrschaftswäsche
an, gegr. 1883. Eig. Bleiche. Schier.
steiner Straße 32, Hth. P . L_

K MchlettieS 1
Wer leiht 6000 Mark

zu 4 % zw. Ablösung eines Lombard-
Porschupes gegen Verpfändung von
Wertpapieren ? Offerten u. K. 402
an den Tagbl .-Ver lag._

Kgl. Theater , 1 Achtel Monn , v,
3. Rang , 1. Reihe, Mitte , Nr . 32, ab-
zwgeben Wielandstraße 9, Lendle.
1 Achtel Ab. C,  Parkett , 7. Eckvl,
Mitte , abzu«. Walsirser Str . 11. L l.

König!. Theater , 1 Brettel
od. 1 Achtel, 3. Rang , 3. Reihe, Witte,
abzugeben Wörthftraße 19, 3 l.

Kgl. Theater , Ab. B~ 3. R., 3^ 7"
Mitte , abz. Dotzheimer Str . 61, 1 L

Kgl. Theater . 2 Achtel, 1. Rang^
Seüenloge , Monn . A, 2 Borderpüptze
echMgcben KrMMraHe3. , -
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««kW Gulkrhaltener teppid),
300X400, zu kaufen gesucht. Offert,
u. K. 76 an Taabl .-Zweigst.. B.-Rg.

Privat - Verkäufe. Alle MsrMglette Alken.
sowie Damen - u. Herren -Garderobcn
kauft Frau Sippcr , Oranienstr . 23.

- — Gute Existenz!
Stehbierhalle , gut geh., in 1. Lage,

mit 4-Z.-W. auf d. Hektoliter abzug.
Antrag , u. K. S . 28 hauptpostlag. Sofort Caffa,

zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
kompl. Zim .- u. Wohn.-Einrichtuugen,
mod. od. unmod. Büro -Einrichtungen
u. dergl. Offerten unter P . 65 an
den Tagbl .-Verlag.

Zigarrengeschäst,
welches 12 Jahre besteht, in guter
Geschäftslage liegt u. noch ein kleines
Lager besitzt, gegen bar zu verk. Off.
unter H. 402 an den Tagbl.-Verlag. Gebrauchte amerikanische
Gutes Lauf - u. Zugpferd bill. zu vk.

Kloster Klare '^ hal. 1. Uftfliffüf fidSSd
Zwergteckel,

alleredelster Abstammung, gefleckt u.
schwarz mit braun , billig zu verk.
Museumstraße 5, 3.

ükgislrl allsjk
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Al. 399 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.
M oertauft» i risse auf

dem MWMal?
Genaue Offerten mit Preis unter
H. 78 an den Tagblatt -Verlag.

Persianer - Jacke»
feine Qualität , für gr. Muff und
Stola geeignet, zu verkaufen. Jläh.
rm Tagbl .-Berlaq . Jy
neues raan. blaues8öM«
billig zu verkaufen.

W. Petera , Kirchgaffe 9, 2.
SapGir-ltag mit 14» « «
und großem Saphir für 75 Allark,
Brillantting mit 1 Stein 75 Mark,
gold. Damen -ührchen mit Springdeck,
u. Diamant , besetzt 45 Mk.. Ohrringe
tnit Brillanten u. Perlen für 25 Mk.
zu verkaufen Rhcinstraße 68. 1.

W«. MM M!M»
k. u. holt ab H. Arnold, Drndcnstr . 7.

Lumpen, Papier , Flaschen» Eisen
kauft und zahlt die höchsten Preise
Ph . Lehna, Steinaaffe 16. B. Postk.$̂ ■6991ttot»9t Flaschen, Eisen,

Säcke,Schuhe etc.
holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Srillant - Gsirrrnge
Umständehalber 1 Paar für 60 Mk.
äbzuaeben Weberaasse 46, 2. f 8eISmIlchr 1

Alle vrettvolle(Semölöc
spottbillia zu verk. Sedanstr . 2,  P . r.

Kapitalien - Angebote.
1., evt. 2. Htzpothck, hinter Landes¬

bant , auch Teil , mit Nachlaß zu kauf,
gesucht. Ausführliche Offerten unt.
W. 402 an den Tagbl .-Verlag.

Mm ^fllon-finriöjtuno,
!llrone für Gas u. elektr. Licht, direkt
pn Private zu verk. Besicht. Montag,
Dienstag , Mittwoch von 12—4 Uhr
Arndtstraße 1. 2 rechts. ^ Zmobille« H
Kpelse- Md ZUilüfDiner

mit 2 Betten, hochelegant, umzugs¬
halber zu verk. Besichtigung 12—3,
Rappaport , RHeinstrasse 47.

Immobilien - Verkäufe.
Kl. reiz. Billa , m. ncuzeitl . Komf.,

6 Zim., sch. Gärtch., ruh . f. Lage,
nabe d. El ., für 26 000 Mk. zu verk.
Offert , u. K. B. 32 bauvtvottlaacrnd.

Kassenschrauk,
sowie gutes Pianino
billig zu verlaufen Marttstraße 14,
1. Stock, nachmrttaas 2—4 Uhr.

Einige , nur kurze Zeit für Wohl-
lätigkeitszwecke im Gebrauch gewesene

Wss-WWSslhilk«
billig zu verkaufen.

Carl Kreidel, Weberaasse 36.

Villa a. d. Adolfshöhe, neuzettlich
ausaeft ., 7 Zim., schön. Garten , für
36 000 Mk. zu verk., event. zu verm.
Anfr . «. L. R. 18 hauvtvostlaaernd.

Billa , 8 %,
schön, gr. Gart ., an der Adolfshöhe,
z» verkaufen, da fortziehe. Offert , u.
A. 740 an den Taabl .-Berlaa.

© Mime Bien©
zu 25 000 bis 90 000 Mart und zu
höherem Preisen zu verkaufen

Adelhridstraße 45.
Imker̂ Rllh-Gasöfen,

wie neu, mtt Back- u. Grill -Vorrnht .,
zu verkaufen. Näheres Adolfshöhe,
Gottfried -Kinkekstraße 4.

Landhaus , nahe Nerot ., f. 26 000 vk.,
f. 1500 zu vm. Gneisencmftr. 2, 1 l.

«kWffkl“S * m Einzig schöne, bcrrschafttrche

frafamilieiüiauftr
nt. sch. Garten . 10—12 Z., 2 Bäder
u. r . Zubeh., sowie allen modernen
bvgtenischcn Einrichtungen , staubfreie
ruhiae Lage an der Lutüerkirche
lSartoriusstraße ) preiswert zn verk.
Näh. dortt . oder Alcrandrastraße 13.

Fässrr
verschiedener Grösse zu verkaufen
Scdanplatz 3.

Händler - Verkäufe.
Jetzt werden mehrere IW Paare

Stiefel für Damen , Herren, Kinder,
weil Einzelpaare , Rest- u. Muster-
paare , billig verk. Neugasse 22, 1. Rentables Haus

gegen Leine Billa oder Bauplan
zu verkaufen

Adelheidstraße 45, Settenb . 2 Stieg.Pianos
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager , teils wie neu , von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mietpianos u. Harmoniums.
IS! 1t  Schmitz.

Grundstück * *Ä-
dirrit am Wald, als Billenbauvlatz
oder für Gärtnerei geeignet, billig
zn verk. Lotz, Zietenring 10.

K  LerMliMil ^
W.  Sichtliche 1 Wirtschaft, schöne Lage, a. d. bl zu

verpacht., auch für Frau gecign. Näh.
durch K. P . 32 hanvtvosttagrrnd.

HutD.Sipper, WeM. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
gross. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kindertl .. Sckmhe, Wäsche, Zahn-
gebisse, Gold, Silber , Möbel, Tepp.,

Metalle, Gummi,Säcke.
VW Komme auch »ach auswärts.

lf iliitcrridil ^
8». Milim MlllM

Höerlahnsteina. Ah.
für Schüler des Ghmnasiums u. Real-
progymnasiums . Borzügl . Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsplcm
durch Profeffor Paul Beer.

Wegen grosser Nachfrage zahlt
Grosshut, “ÄÄf

mehr als in Friedenszeiten für Landwirtssöhne  SS
d. L-udw LrhrairftaN«. Lc>p»>»Ucr«i, Brau«,
schweig, durch zeiigeur Ausblld.gute Exist.i.Abt.A
als Verwalter,RechmmgSf.u.ScNvtär, i.Ab«,ü
als MsUcreideamtc. Auss.Prosv.rvste»l.d.Dir.
lcruuse. In 21 Jahr.üb.4vt>0Bes.i.Wr.v.lb-8«I.

leMM srmskWa.
Damen» u. Kindertl ., Wäsche, Schuhe,
Pelze, Gold, Silber und Brillanten,
Pfandscheine und alte Zahngebiss«. 8eeliir-8okulv

Sprachlehranstalt.
Lehrkräfte : Deutsche u. neutrale

Ausländer.

Rheinstrasse 32.

etiniiiefu - Neusasso 19, II
jrall elUimUKr , Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebifle. -7N»

Fm Aufträge
zu kaufen gesucht:

2 moderne Eicheu-Speisezimmer-
Einrichtungen , 2 vollständrge Schlaf¬
zimmer -Einrichtungen , 1 Küchen-Ein-
richtung, 1 einzelnes groß. Büfett,
kvent. mit Kredenz. Schrml . Aug. an

Lsorg Glücklich,
10 FciedErlche 10.

Jnftihlt Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.s.
Borbereitungsaustalt a. alle Klassen
u. Exam. (Einjäbr ., Fähnr -, Abitur .)
Arbeitsstund . b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kauft , u. Beamte.
Worbs »Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelheedstr. 46, Emg. Oranienstr . 20.

Wiesba- ener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. ZlvektcZ Blatt. Seite 1».

Hofrat Fabers
niilitärbereeMigteßealsciiule
Sexta bis Sekunda , kleine
Klassen , tägl . Arbeitsstunde.
Die Schlußprüfung berechtigt
zum einj .-freiw. Militärdienst.
Unterrichtsbeginn 14. Oktober.

Sprechstunde 11—12 Uhr
Adelheidstraße 71.

Prof . Dr . Schäfer.

Für Gymnasiasten,
Realgymnas . u. Realschüler täglich
1Vs bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. K. 394 an den Tagbl .-Verl. erbet.

Gebildete Dame
erteilt englischen Unterricht u. Kon-
verfation. Anfrag . erb. u. T. 3902
an D. Frenz , Wiesbaden . PIS

Ul.
erteilt hochgebild. Deutscher, der 25
Fahre in England gelebt, privatim u.
in Klassen. Offizieren der verbünd.
Armeen wird der Unterricht unent¬
geltlich «»geboten. Briefe erbet, unt.
U. 400 an den Tagbl .-Verlag . _

Otto Kilian,
46 Dotsheimer Strasse 46 ,

Musik -Institut für:
Laute , Gitarre , Mandoline,

Zither , Klavier , Piston.

Gesang-Unterricht
Elisabeth Riebe-Meinbrrg.
von Gemma Bellincioni ausgebildet,
Lehrerin an dem für Kriegsdauer
aufgehobenen Berliner Bellincioni-
Conservatorium , gibt hier Unterricht.

Kleine Wilhelmstraße7, 2.

Wer sieh für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

_Institut

Bein
Wiesbadener Privat - | pn

Handelsschule.
Kaufm . Fachschule.

Rheinstrasse 11T
nahe der Riugkirch «.

Telephon 333.
Moderne Handels -,
■Schreib- u. Sprach-
.lehranstalt v. best.
'Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn nener Hanpt - Knrse
für Damen und Herren

(getrennte Unterrichtsräume)
am 1. und 4 . Oktober.

Etnf ., dopp ., ital . u. amerik.
Buchführung mit Monats - u.
Jahresbilanzen , Gewinn- und
Verlust -Rechnungen - Bücher-
abschl ., Wechseliehre , Scheck¬
kunde , Postscheck - und Giro¬
verkehr , bürgerliches , gewerb¬
liches und höheres kaufmän¬
nisches Rechnen , Konto¬
korrent - Lehre , Bankwesen,
Stenographie,Maschinenschrei¬
ben auf dreißig Maschinen,

Korrespondenz.
Französisch , Englisch,

allgemeine Handelslehre , Ver¬
mögensverwaltung.

Schönschreiben.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
38jähr . praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
Mäsiifei Honorar:

Monatl . Schulgeld bei 4- u. 6-
Monatskursen für ca. 150 mo¬
natl . Unterrichtest , nur 30 Mk.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.

Die Direktion:
Hermann Bein,

Dipl .-Handelslehreru . Diplom-
Kaufmann , beeidigter kaufm.

Sachverständiger,
Clara Bein,

Diplom -Handelslehrerin,
Inh . d. kaufm . Dipl .-Zeugn.

« « « .

ftltniteif
für

MMN

I«

iSf 3" Nur

46  WWrO 46,
Ecke Moritzstrasse.

Nächste Woche:
Beginn

nener Kurse.
Vormittag », Nachmittag » «.

Abend ° Kurse.
Mesonöere

Aarnerr -Ableifurrgorr.
Anmeld «rügen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

Lehrschwestern
Damen , welche sich für diesen
Berus interessieren u. in allen
hierher gehörigen Füchemn z.
B. Massage (auch nach Dhure
Brandt ), Heilgymnastik, Bader-
lehre. Wund - und Verband»
lehre, Elektrolhse usw. gründl.
theoret. u. prakt . arAbilden
lassen wollen., erh. dazu Ge¬
legenheit in ärztl . Anstalt . Off.
u. F. M. U. 754 an Rudolf
Masse, Frankfurt a. M. F151

Frau Anna Wiehert-Ritters-
hausen, Pianistin,

ausgebildet am Dr . Hochschen
Konservatorium zu Frankfurt a . M.
(Methode Klara Schumann u . Prof.
Roth ) erteilt gediegenen Klavier¬
unterricht zu mäßigen Preisen  —
übernimmt Begleitungen , außerdem
Mitwirkung als Solistill
in den Künstler -Abend - Konzerten.
Sprechstunde von 4—5 Uhr Adel¬
heidstraße 51, I.

Bo « - er Reise
zurnckgekehrt

Maria Cordes,
Königliche Qpernsängerin a. D.
Wiederbeginn des Gesang-Unter-

richtS sofort, des dramattfchen Unter¬
richts, sowie der Zusammenfiug-
stnnden und des Rollenstudiums vom
1. Oktober ab. Sonnenberg , Villa
„Warienhöhe ", Allersberg 3, bei
Wilhelmshöhe". _

Oesansunterricht
(Ateni - Gymnastik, Phonetik,
Lieder - und Partieenstudium
erteilt Elxn Raun , F19

Westendstraße 22, P.

Gesangsunterricht
nach bew. Methode erteilt Clara
Schroder-Kaminskh, Kgl. Hofopern-
sängerin , Walluf er Straße 12.

EesmmlmM SS
Camilla Heuss , Kvnzertsängerinu. Ge¬
sanglehrerin, Dotzheimer Str . 75, P.

o
0
1Höhere

HüMtunMitle:
A . !Elbers , Z

Schlllerplatz 2, I. ♦
PV Pension für erwachsene |

junge Damen. ‘W v
Kein Mädchen-Pensionat. ^

Gründl . Erlernung u. Leitung *
e. besseren Haushalts . Koch-, ,
Back- u. Haushaltungskursus . O
Handarbeiten. Kunsttechniken. O
Malen , Musik, Gesang, Sprach. .
Sprcchst. 3—5 Uhr nachmitt. ^

Mtzkursusä 15  .
Putzmachen w. grdl. gel. f. eig. Gebr.
u. als perfekte Arbeiterin ausgabildet.

A. Heinemann » Sedcmplatz 9, 2.
Erstklass. Frankfurter Putz-Direktrice.

Turrrschrüs
Adelheid sirasie 33 . Uart . »

Wederbegwll des MierMts
für Erwachsene und Kinder in be¬
sonderen Kursen. Einzelunterricht
für mit Haltungsfehlern Behaftete,
für Schwächliche und Blutarme.
Beginn am 1. Oktober. Auskunft
erteilt und gefl. Anmeldungen
nimmt entgegen

Iran Fritz Sauer,
Privatturnschule , Adelheids« . 33» P.

lf Verloren•Stjimiitn3
Entlaufen ^ "

Zwerg -Rehpinscher,
schwarz u. braun gezeichnet, auf den
Namen Dkohrchen hörend. Gegen gute
Belohnung Dotzheimer Strasse 121
abzug. Bor Ankauf wird gelvarnt.

K ZeWtdriies I I
Die„Liditfee" kommt.

Vermögen zu verdienen!
Zum Ausklagen einer sicheren For¬
derung vom Fiskus wird Geld ge¬
sucht. Gefl . Offerten abzugeben
Hcllmundstraße 28, 1 l., Siefer.

stl
Ei

Wer übernimmt Annahme¬
stelle eine gr. Neuwäscherei?
twas Kumdschaft schon vor¬

handen. Zigarren -, Friseur -,
Waren - Geschäfte, gute Lage
bevorzugt. Gefl . Offerten u.
S . 401 an den Tagbl .-Verlag.

Die„Liditfee“  ko mmt.
Jagdanteit

sucht weidgerechter Jäger . Briefe
u. M. 402 an den Taabl .-Berlaa,

Miet - Pianos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, Wilhelmstrasse 16.
_ Telephon 3225._

la Wamst (in)
gesucht zum 1. Oktober für besseres
Kaffee, zum Trio . Offerte « unter
O. 400 an  den Taabl. -Berla a.

Zunge Sängerin,
, talent ., bisher unterst

rüder , im Krieg, bittet (
um Beihilfe zum Studium.
u. Z. 4W an den Tartbl.

dt vom
deldenk.
Briefe

Dame veric,
wegeu Aufgabe d . Wohn,
ihre Schlafzimmer - Emrt
Aufr . u , T, 39g Tagbl .-~~

Abonnement, 3.
Mitte , 1 Achtel, gi.
an den Tagbl .-i« rlag.

^ü - mger».
Wer ist so freundlich, über Studien-
und Wohnungsverhältn . in Tübingen
Auskunft zu erteilen ? Gütige Mtt-
tellnng an Adolf Harsch, Bülowstr . 7.
dankend und höfl ichst erbeten.
Die..liclitRMr kQSHint

Küchenabfälle abzugeben
Weinrestaurant Jacobi , Reuaaffe 18.

Privat -Eutb . u. Pens . b. Fr . Küb.
Hebamme, Schwalbacher Str . 61» 2,
Haltestelle der Linie 3. Tel . 2122.

priiTIÄ utiD Denslsn.
Hebamme Schöner , hier, .

Bismarckring IS» 2.
Damen finde« stets dtskr. Auf¬

nahme bei Hebamme Maorath,
La ngen, Bezirk Darmstadt. _;
Meiratsanzeigger
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Dam.
m. Berm. v. 5—200 000 M. Herren
(a. o. Berm .), die rasch u. reich heir.
w., erh. kstl. Aust . L. Schlesinger,
Berlin . Elisa bethstraße 66. F163
Vermögende Damen

u. gutfit. Herren w. Heirat . Frau
Waaner , diskr. Edev.. Marttür . 20, 3.

Welche elegante Dame
wünscht Bek. mit bess. Herrn , 30 I .,
tadell. Figur , zwecks Ehe ? Diskr.
Offerten unter F. 402 an den Tagbl .-
Verlag._ _

Heirati
Evg. Dame , 40 I ., 200 000 M. Vermv
evg. Dame , 39 I ., 450 080 M. Berm.,
kath. Waise, 30 I ., 30 0M M. Verm^
evg. Frl ., 22 I ., 100 000 M. Perm,,
jüd. Frl ., 24 I ., 80 000 M. Venmög.,
lüd. Dame , 45 I ., 130 000 M. Berm .,
wünschen Heirat durch

Frau Haa ck, Lu isenitraße 22, 1.

Melles HeirMM,
Gebild. Daone, Witwe , evang., statt!.
Erschein, häuSl . u. gemütvoll. Ende
40er, allein, mit grossem Vermögen^
n. entsprechend. Einkommen, wünscht
Heirat mit nur gutsituiertem älteren
Herrn . Ausführliche Angebote unt.
E. 402 an den Tagbl .-Verlag._

Witwer , 36 I ., gr. schöne kr. Gest.,
in lett. Stell ., mit 2 fi., 9 #. 7 3»
fudh Lebeusacfährt . Perm,
die wirkt. glüM. - '
vertr. O8 - «. W.
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Bekanntmachung.
L , b' s § 49  der Bundesratsverordnung über dir Rege-

des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 28. Juni 1915,
« Ber bmduug Mlt der Preußischen Ausführungsanweisung zu dieser

vom3. Juli 1915, werden folgende Anordnungen bis auf
werteres erlassen:

1* MS Einheitsbrote werden nur zugelassen:
a) ein Kriegsbrot mit 90 Roggenmehl und 10% Kar.

toffelmehl oder anderen nach der Backordnung erlaubten
Streckungsmitteln. Verkaufsgewicht 24 Stunden nach dem

,i ' Backen 3 Pfund ( 1450— 1500 Gramm ) ;
b) ein Vollroggenbrot aus mehr als 93»/«igem Roggenmehl

ohne Kartoffelmehlzusatz. Verkaufsgewicht24 Stunden
nach dem Backen1% Pfund (600—625 Gramm) ;

e) ein Weißbrötchen, welches die Form eines Wasserwecks
haben muß, mit einem Verkaufsgewicht von 60 Gramm

-mit  höchstens 70°/o Weizenmehl und höchstens 30°/g
Roggenmehl.

2. Außer den Einheitsbroten dürfen nur noch Zwiebacke mit höch¬
stens 50 °/» Weizenmehl und reine Konditorwaren hergeftellt
werden. Unter reiner Konditvrware sind solche Backwaren zu
verstehen, zu.deren Bereitung höchstens 10°/» der Gewichtsmasse
an Weizen- und Roggcnmehl gemischt verwendet werden dürfen.

3- Die Brote,' und der Zwieback dürfen nur nach Gewicht und aeaen
Aushändigung von Brotkarten verkauft werden.

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt wird mit Ge-
bestraft ^ ^ 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark

Diese Anordnung tritt mit dem 27. Septemberd. I . in Kraft
ttußer̂KraftN« ^ ""8 bom  n - März 1915 tritt mit diesem Tage

Uebergangsvorschxjft.
.. bem 21  • September darf nach der alten Backordnnng herae-
stelltrs Brot nur noch verkauft werden, soweit es vor dem 27. September
gebacken ist. . F304

Wiesbaden , den 27. September 1915.
_ _ _ _ Der Magistrat.

ö ' ”
0

Wiesbadener Tagblakk.

IsÄssfkn.
desto Fabrikate , stets vorrätig.

JP. l >ofUein , Friedrichstrasse 53

f Bei Haut- und Harn-Leiden
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren “ . Gegen
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken an die Firma Pukl-

9 ma j " & ,C°V Berl,n  221 , Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu-
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178 ”

Dr. med. Geyer, Speziaiarzt für Haut- und Harnleiden.

I

Gmladrmg
zumAbonnement

auf die

Kasseler Allgemeine Leitung.
Amtlicher Anzeiger für die Kestdenzstadt «nd de»

LandKrei* Cassel.

Durchaus vaterländische und allem Parteigetriebe fernstehende
Haltung. Der Bez ugspreis in Cassel, sowie durch die Post beträgt

MT* nur 2 Mark HM
für das Vierteljahr, monatlich 87 Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem Ja - nnd » «*»
lonh, politische Betrachtungen, ausgiebigste Korrespondenzartikel
an» Stadt and Land, ausführliche Reichs- and Landtagsberichte.

RuSgewähltc Romane and Novellen, interessante Feuilleton-
artilel , Sonntags ^ laudereie«, Theaterbesprechnngea, Witterung»,
- «richte (direkt von der Deutschen Seewarte), Börseimachrichtea
(« eld- und Produkten-Börse), Briefkasten, AnskunftSstette für Reise
und Berlehr etc.

„DaS Lebe» im Bild"
achtseitige reich illustrierte Beilage , in künstlerischemKupfertiefdruck-
verfahren hergcstellt, wird der „Casseler Allgemeinen Zeit»««" ohne
Echöhuug des Bezugspreises wöchentlich beigefügt.

Die Sonnta gsbeila ge der „Casseler Allgemeine« Zeitung" :
—= Haus -Freund == .

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär-wissenschaft-
«che Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engeren
Heimat, Kunstangelegenheiten, poetisch wertvolle Gedichte. Humorist-
isches, Rätsel etc. ,

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Casseler Frauenblatt,
je einen Sommer- «nd Winter.Fahrplan inPlalatformat, fernerein
vollstwiinges Eisenbahn-Kur»buch in Taschenformatam 1. Mai und
1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten
Fachschriststellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Kasseler Allgemeine Zeitung" erscheint täglich frühmorgens

und wird mit den ersten Eiseubahnzügen versandt.
Die '.Casŝ er AUgemeine Zeitnug" ist HanPtPnbMationSorgan

fast sämtlicher Behörden des Regiemngsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeiie oder deren Raum mit 25 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Casseler Allgemeinen
Ztzitimg" weiteste Verbreitung.

Zmu Âbonnement auf das fotzende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleituug ; >

der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Sonntag , S6 . September ISIS. Nr . 44S-

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

Der Obstvanverein
MSei SEaöf- m fonoftefe Maies

veranstaltet am Donnerstag , de» »0. September d. I ., in der
Turnhalle der Mittelschule in der Lnisenstratze einen

W *Obstmarkt-wi
für Tafel- und Wirtfchaftsobft.

Lieferung und Bezahlung
F54Ö

Beginn vormittags 97 2 Uhr.
des ^ bst es nach Vereinbarung.

Der Lbstmarktausschuß.
v. Beimburg, Königlicher Kammerherr und'Landrat.

Badhaiist „ Goldene » Kreuz 66
6 Spiegelgasse 6. 54g

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

_ _ Höhere ___ _ _

Mslsschule Landau(Pfalz).
I Dnn-I»!nnnn!rn 'mi!n fQr  Schüler von 11- 20 Jahren.
I. WW °WkM 1913/14 30 Einjährige._ _ _ „ . „ _J F1471

IL Mjilr. üaiätlstarsB. . .
, Im Sehillarhalm gute Verpflegung und Beaufalohtlgnng.
I Ausführlich« Jahresberichte versendet Direktor Ä. Harr.

Neuaufnahme
13. Okt. 1915.

Besitzern in- u. ausländ. Wertpapiere
bietet sich gute Gelegenheit , große Vorteile zu erzielen. Gefl. Zu¬
schriften mit Angabe des Effdktenbestandes unter J . R. 1740 durch
Rudolf Mosse, Berlin SW. erbeten . F152

SIE
«.«IO.

m „Kreuz-Pfennig*
Marken

«ul Briefe«, Karten

Die

k. Schellenberg Td-e
ßolbuchdruckerei
Wiesbadenzsss

liefert alte Drucfckicfien
för Bändel, Snduffrie und Gewerbe,
für den häuslichen und geiellFdiaff-
liehen Verkehr, in Jeder gewflnichfen
Aushärtung, in korrekter Zeit zu
mäßigen Preiien. HEasasaHSEaasni

mmmmswmm
n eucite mafchinelle Einrichtungen. y Reiche

Huswahl In modernen Schritten, Initialen
und Zierraten, o  Trohes Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, iss»

Die„Lkhtfee“ kommt.

Korrekte Augengläser.
Elegante Kneifer.

Gutsitzende Drillen.
E.Knaus&Cie.,

Langgasse 31,
Fil . Taunusstrasse 16.

Die„Lictitlee" kommt.

®elcgciiljeitsf(utf.
Phonola,

Neupreis Mk. 950.—, zu
Alk . 580 .—

zu verkaufen.
Franz Schellenberg,

Kirchgasse 33,
Piano « und Musikhaus.

Die„Eieiittes" kommt.
Montagm 11 Itljr iF"

kommt ein Wagen

Bufc ipiel :g
3Utn Verkauf. 33 Herdcrstraße 33,

Äiparzt Dr.Ort"'
Wilhelmstraße 8

hat die Sprechstunden
wieder aufgenommen.

992

Habe noch große Vorräte in

Tapeten
besond. best. Sachen, sehr billig aba„
auch Lincrusta für Trevvenüäus. re.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6.

Die„Lichttee“  kommt
Fahr¬
stühle,

neue urrö ge-
Hrcructzte,

zu verkaufen und
zu vermieten.

Pb. Brand, ffiopjabtä,
Moritzstr. 50. — Del. 2281.

Krisch«
Fall- und

Schiittelüpfek
kaufen wir ab dortiger Station waggon¬
weise und bitten um Angebot.
Woytschaetzky& Kluge,

G. m. b. H.
Tschicherziga. O. F200

Fernsprecher 1 und Amt Züllichau 14.
Die„Liditlee“ kommt
Waschkessel.

Verzinkte Waschkcffel in alle«
Großen werden bllligst angefertigt
bei Anton Drehen , Steingaffe 11.

Kartoffeln,
sowie Tgftl-u.WlttsHaftssdS
für den Mrrterbedarf zu verkaufen,

Friebr . Vach, Hakenaarten.
Norde. üefflurjcltc Pcinrcben
in besten Sorten e:
Frankfurter Strafte

I . Scheven,

SWinesskttt
pt [ib5(llJmpiellitgmiil
Die„Lielitlee“ kommt.

S®tei6tufli{ßinea“SST
Strittet , NikolaSstratze24.

Abschriften. Unterricht. Beste Kohlen
vapiere, Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschen u. amerik.

Schreib- und Büro -Maschinen.

»
M

MMOt werden nngef.
Mlh . Blum . Bleichstr. 40. Tel. 4240.

Damen-Hnte
w. schick garniert , Modernisiert auif
aparte Form gearbeitet. Zutaten w.
verwendet. A. Heinemau «, Frankst
Pud -Direktrice, Sedanplatz 9, 2,

Pinteiljäte werden Uw
«. billig umgearbeitet , alte Sachen
ver wendet. Luiscustra fie 5, Parterre,

Die,Xictitfee <fc kommt.
w. schick neu angef. u. umgeändert,
alte Zutaten w. verwandt . Billigste
Berechnung.  H clenenstrnüe 11. P.

Hohlsaum, Knopflöcher, Fest»» w.
nngefcrtigt Hc lenenstra tze 17, Part,
Frauenleiden bch. d. Thure -Brandt-
Maffage Frau Beumelburg , ärztlich
gepr üft , Karlstraße  24 . 2.
4-Massage nurf.Wweu. +
sir. Franziska Häfner , geb, Wagner,
arzll . geprüft , Oranienstraße 59, 3 r,

Spre chstunden  8 —5 Uhr.

Käte Bachmann,
^dolfstraste 1. 1. an der Rheinstr.

. . WelM.
Else Achilles, ärztlich geprüft.

Albre chtstr. 17, P . r ., Whe Bahnhof.
Thure -Brandt - ifft *  am

Mar] Kamellsky , MUlIAZ ^ U
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.

Massage. — Heilgymnast» . '
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

__ rauiinSstraße 19, g,
Wgffnn»  ärztlich geprüft, Mari,
MUsiUtzk, Langner, Schwalvacher

Str. 69, II, früher Friedrichstr. 9, II.
°* Slhwed. KeilmOge. >4.
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi S moli, Schwa lbacki. Str . 19, 1.

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft. Eillv Bomersbellt^
Rerostrgße5, 1. Trk. 43Z8k ^" ^
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Amtliche Anzeigen^
_ Bekanntmachung.
Betreffend : Aufenthalt weiblicherAngehöriger im Bereich des General-

Gouvernements.
Es ist auch jetzt noch nicht der Zeit¬

punkt gekommen, wo weiblichen An¬
gehörigen von deutschen Offizieren,
Beamten , Unteroffizieren , Mann¬
schaften und Personen des Heeres¬
gefolges der Aufenthalt im Gebiet
des General -Gouvernements allge¬
mein gestattet werden konnte.

In Abänderung der Verfügung
vom 4. 11. 14 IIb Nr. 1534 erteile
ich die Erlaubnis zum Aufenthalt
weiblicher Angehörrger, ohne daß
meine Genehmigung vorher eingeholt
zu werden braucht, hiermit:

1. solchen Persönlichkeiten, die ver¬
wundet oder krank stationär im Laza¬
rett behandelt werden, wenn die Be¬
scheinigung des Chefarztes vorliegt,

aß die Pflege durch die weiblichen

kleidung versehen;
3. solchen Persönlichkeiten, deren

Familien schon vor Ausbruch des
Krieges in Belgien ihren Wohnsitz
hatten , sofern sie nicht am selben Ort
mit ihren Familien dienstlich tätig
sind;

4. solchen Persönlichkeiten, derenweibliche Angehörige im Dienst der
Krankenpflege oder in sonstiger
Wohlfahrtspflege tätig sind, soweit
dieser Dienst nicht in demselben Ort
ausgeübt wird:

5. solchen Persönlichkeiten, deren
weibliche Angehörige im Grenzüber¬
wachungsdienst angestellt find.

In allen sonstigen Fällen , beson¬
ders beim Vorliegen schweren wirt¬
schaftlichen Notstandes, behalte ich
mir ausdriicklich die Genehmigung
zum auSnahmsweiscn Aufenthalt
Weiblicher Angehöriger vor.

Alle bisher erteilten Genehmig,
ungen werden hiermit aufgehoben.

Es wird besonders erwähnt / daß
die Heimatsbehörden nicht ohne wei¬
teres berechtigt sind, weiblichen An¬

gehörigen die Erlaubnis zur Herreise
zu erteilen . Die Militärpersoncn,
Beamten und Personen des Heeres¬
gefolges bleiben mir dafür verant¬
wortlich, daß ihre ' weiblichen Ange¬
hörigen nicht ohne meine Erlaubnis
im Bereich des General -Gouverne¬
ments Aufenthalt nehmen.

Brüssel, den 1. Sept . 1915. *
Gcneral -Gouvernemcnt in Belgien.

Der General -Gouverneur.
gez. Frcih . v. Bissing. Generaloberst.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und S der

Allerhöchsten Verordnung vom 20.
September 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen -nnd der 88 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
LandeSverwaltnng vom 30. Juli 1883
wird mit Zustiminung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden in Ergänzung
des 8 23 der Straßcnpolizei -Verord-
nuna vom 10. Oktober 1910 für den
Staotbezi ^ Wiesbaden folgendes ver¬
ordnet:

8 1. Der Straßenhandel mit Obst
und Gemüse im Ümherziehen ist auf
allen hiesigen Straßen und Plätzen
—. mit Ausnahme des Michelsberges,
der oberen Marktstraße , sowie der
Kirch- und Langgasse — gestattet.

Die Verwendung von Frchrwerk ist
hierbei erlaubt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnung werden auf Grund
des 8 92 der vorbezeichnetenStraßen-
polizei-Verordnnng geahndet.

8 3. Diese Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft . *

Wiesbaden, 16. September 1915.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Wel z.
Bekanntmachung.

Es ist wahrgenommen worden, daß
die Eintragungen in die Fremden¬
bücher der Gasthöfe und Pensionen
häufig entweder überhaivpt nicht oder
nur mangelhaft und ungenau er¬
folgen. Unter Bezugnahme auf 8 6
der Polizei -Vcrordung vom 80. Juli
1904 mache ich darauf aufmerksam,
daß die Gast- und Herbcrgswirte das
Fremdenbuch einem ieden Fremden

alsbald nach seiner Ankunft zur Ein¬
tragung seiner Personalien vorzu¬
legen und für die richtige und voll¬
ständige Beantwortung der im
ormular vorgesehenen Fragen zu
sorgen haben.
. Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschrift werden strengstens be¬
straft werden. *

Wiesbaden, 10. September 1915.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._ _
Bekanntmachung.

In der Blücherstraße zwischen
BiSmarckring und Scharnhorstftraßc
soll im Oktober 1915 mit dem Umbau
des südlichen Gehweges in Guß¬
asphalt begonnen werden. Bis dahin
müssen alle noch fehlenden oder etwa
zu verändernden Hausanschlüsse an
die Kabelnetze, das städtische Kanal¬
netz oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertiggestellt sein. .

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom1 . No¬
vember 1906 über die fünsiährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , . um-
gehend Bei den betreffenden statdischen
Äauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden. 17. September 1915.
_Städtisches Straßenbau amt.

Bekanntmachung,
betr. Anfuhr von Brennmaterialien

iKohlen, Koks, Briketts , Holz).
Es ist öfters beobachtet worden, daß

Kohlenfuhrwerke aus die Bürger¬
steige aufgefahren sind, um so be-
auemer an den Einwurfschächten der
Häuser die Kohlen usw. abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegen Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften der Straßenpolizet-
verordnung vom 10. Oktober 1910
strafbar mnd die Kohlenverkaufs-Ge-
schäftc, welche die Brennmaterialien
ins Haus zu liefern haben, können bei
Beschädigungen am Bürgersteig
iBordstein, Gußasphalt ). für den ent¬
standenen Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßenpolizeiverordnung , welche für
Anfuhr von Brennmaterialien hier m
Betracht kommen, lauten:

8 30.
Auf den Bürgersteigen und den

sonstigen für den Fußgängerverkehr
bestimmten Wegen ist es verboten:

1. zu reiten , mtt Handkarren,
Fahrrädern , Kinderschlitten oder
Fuhrwerken jeder Art zu fahren,
Straßenhandel zu treiben, Zugtiere
oder Schlachtvieh zu sichren oder zu
treiben, den Verkehr durch Stehen¬
bleiben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu hemmen und Gegen¬
stände, welche durch ihre Form,
Größe oder Beschaffenheit die Vor¬
übergehenden zu belästtgen oder zu
verletzen oder zu beschmutzen geeignet
sind (z. B. Körbe, Eimer , Fletsch-
mulden, Bretter , Handwerksgeschtrr)
zu befördern.

pp.
8 16.

1. Das Abladen von Brenn¬
materialien und Haushaltungsgegen-
ständen auf die Straße ist nur zu¬
lässig, wenn bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen sichren«
Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch
müssen diese Gegenstände alsbald
nach der Anfahrt von der Straße
entfernt werden. Die benutzten
Straßenflächen sind sofort zu retmgen
und insbesondere die durch Kohlen¬
grus und dergleichen beschmutzten
Stellen mit reinem Wasser abzu¬
spülen.

Indem wir diese Vorschriften hier¬
mit wiederholt öffentlich bekannt¬
geben, ersuchen wir alle Beteiligten,
wie Fuhrwerksbesitzer, Kohlenver-
kaufsacsckgfte, auch die Hausbesitzer
und Kohlen- pp. Empfänger dringend,
auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen bedacht zu
sein. Insbesondere müssen die mit
der Kohlenanfuhr beauftragten Fuhr
leute anoehalten werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der

Betroffenen zur Anzeige gtf/ta &t.
Wiesbaden, den 27. Awril 191L.
Wiederholt veröffentlicht 1. Sep¬

tember 1915.
Städtisches Strass' enbauanrt .^

Tages-Veranstaltungen
t Thenler•Sanierte1

Hörrigiiche Schauspiel«

Lormtag , den 26. September.
167. Vorstellung.
Oberon.

Große romanttsch» Feen-Oper rn
orei Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . . Frau Hans»Zoepffela .G.

i itania, Königin der Elfen Frl . Witzel
Puck I reit. ,, . Frl . Reimers
Troll ) ttl,en .Frl . Gärtner
Meermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Lcherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . . Herr v. Schenck
Harun al Raschid,

Kalis von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . Frl . Wolf a. G.
Mesrü, Kaiserl.Kämmerer Herr Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielm . Frl. Bommer
Harnet, der Stumme

des Palastes . Herr Waschet
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Aichriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Radius
Rojchana, s. Gemahlin Frl. Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Eisen, Luft -, Erd-, Feuer - u. Wasjer-
g er. Fränkische, Arabische, Per,: und Tunesische Großwürden-

er. Priester , Wachen. OdaliSten.
Seeräuber rc. ic.

Zeit : Ende des 8. Jahrhundert ».
Die Türen bleiben während der

Eröfsiumgsmusik geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Bausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 61/» Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag , de« 27. September.
166. Vorstellung.

Dir Lokalbahn.
Komödie in 3Akte» von Ludwig Thema.

Personen:
Friedrich Rehbein, rechts¬

kundiger Bürgermeister
von Dornstein . . . . Herr Zollin

Anna Rehbein, seine
Frau . Frl . Wohlgemuth

©ujcrana, beider Tochter Frl . Reimers
Karl Rehbein, Major a. D.,

Bruder des Bürger-
Meisters . Herr Rodiss

Frieda Pilgermaier , Schwester der
Bürgermeisterin . Frau Doppelbauer

Dr. Adolf Beringer, Amts¬
richter, Bräusigam der ,
Susanne Rehbein . . Herr Schwab

Josef Schweigel, Brauerei-
tchch-r . Herr EhreuS

Franz Stelzer , Kaufmann . Hr. Legal
Anton Hattl , appr.

Bader . . . . Herr Schneeweiß
Mathias Kiermayer, Schreiner-

Meister . Herr Rehkopf
Lader Gruber , Schlosser¬

meister . Herr Lehrmann
Peter Heitziqer, Redakteur

des Dornsteiner Wochen¬
blattes - . Herr Herrn,ann

Alois Geschwendtner, Buch-
bindermesi'er . . . Herr Jacoby

Jakob Lindlacher, Drechsler-
meister . Herr Marke

Marie, Dienstmädchen bei
Rehbein . Frau Weikerth

Bürger von Dornstein, Frauen , Kinder,
Musikanten. — Zeit : Gegenwart . Ort:
Dornstein, eine deutsche Kleinstadt.

Hierauf:
Der zerbrocheneK uy.

Lustspiel int Akt von Heinrichv.Kleist
Personen:

Walter , Gesichtsrat . . Herr Schwab
Adam, Dorfrichter . . Herr Andriano
Licht, Schreiber . . Herr Setz' ifl
Frau Marthe Rull . Frl . Woh :f)
Eve, ihre Tochter . . . Frau Gebühr
VeitTümpel , ein Bauer Hr. Lehrmann
Ruprecht, sein Sohn . . Herr Albert
Frau Brigitte . . Frau Doppelbauer
Ein Bedienter . . . . . Herr Spieß
Der Büttel . Herr Wutschel
Grete | Frl . Mühldorser
Liese I imn  Magde ' Koller
Die Handlung spielt in einem nieder¬

ländischen Dorfe bei Utrecht.
Nach dem ersten Stück tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Reft- euk- Theater.
Sonntag , den 28. September,

nachmittags 4l/ > Uhr, sowie abends
8 Uhr:

Gastspiel Grete Ilm.
Walter Jäger | Dr . Karl Klei»

Gläubiger.
Tragikomödie von August Stsindberg.

Regie: Dr. Julius Thal.
Thekla: Grete Ilm als Gast.

Anfang 8 Uhr. Ende »/ . W Uhr.

Montag , den 27. September.
Gläubiger.

Anfang 81/« Uhr. Ende ' /. w Uhr.

Unter den Eichen.
Täglich von 3 1/» bis 11 Uhr:

Künstler-Konzert
Bei ungünstiger Witterung finden
die beliebten Abend -Konzarto im

oberen Saale statt,

Thalla -Tlmls?
Kirchgasse 72. —' Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

Auf der hohen Tatra (Galizien ).

Der Wilddieb.
Drama in i Akten.

3

Dramatisches Lebensbild
in 3 Akten.

Max will sterben , Komödie mit
Sias Müder.

Die Hose mit dem Pünktchen.
Humoreske.

Cie neuesten Kriegsbilder!m
Kinephoi!-
Theater
Taunusstr . X

Stism-
Iheater
Uheinstr . 47

»turiiuu * zu Wiesbaden.
Sonntag >•n 26- Septomber.

Vormittags 11x/a Uhr : Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kcchbrunnen -Anlage
Leitung: Konzertmeister W Sadony.
Nachmittags4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnements - Konzerte.
Städt ischea Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Montag , den 27. September.
Vormittags 11 Uhr : Konzert

des städt . Kurorchesters in der
Kochbrunnen -Anlago.

I -citung : Konzertmeister W. Sadonj
Nachmittags 4 Uhr und abends 3 Uhr:

Abonnements -Konzerte.
Städtisches Kurorchester. _

Leitung: Städt. Kurkapelltn. Jrmer
Programme in der gestrigen AbendA

NKiMW-I«
Dotzbeimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Rie .en-Spiel lan vom 16.—30. Sept.

::: Gastspiel :::

Spielplan
vom 25 —27. Septbr . 1915.

:: Von Sieben::
die Hässlichste.

Ein heiteres Spiel in zwei
Aufzügen nach dem gleich¬

namigen Lustspiel»
In den Hauptrollen:

Harry Liedtke und Many
Ziener,

Herrliehe Bilder aus dem
lieblichen Nord-Tirol.

Kino - Fieber,
reizende Humoreske.

A lda.
Eine Zigeunergeschichte

in 2 Kapiteln.
So kann es kommen . . .

Komödie.

Die neuesten Kriegs¬
berichte aus Ost u. West.
Am Klavier : Fräulein Mia
Kirschniogvom Stern ’schen
Konservatorium in Berlin.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwag«

in der Schwalbacber Straße wrrd
werktäglich tn der Zeit vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. Marz un-
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags in Betrieb ge-
^Wie 'sbaden, den 18. Sept . 1916.

Verdingung.
Die Ausführung der Jnstallasionss

arbeiten , Gas - und Wasserleitungen
im Neubau Lyceum H — Los 1—d
— soll tm Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden . tm Verwal¬
tungsgebäude, Frtedrtchstr . 19, Znn-
mer Nr. 13, eingesehen, dte An¬
gebots - Unterlagen , ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort , SUen
Barzahlung oder bestellgeldfrere Ein¬
sendung von 50 Ps ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mtt der Aufschrift
,.H. A. 62 Los . ." versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Oktober 1918»
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Losrcihenfolge — rn Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.lUU tL|U/unc.ivwi

Nur die mit dem vorgeschriedenen
und ausgefüllten Verdingung
lar eingereichten Angebote
berücksichtigt. „ ^

Zuschlagsfrist : 30 Tage . ;
Wiesbaden , 22. September 1915.

_Städti sches Hochbau amt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . _ __

Wiesbaden, den 15. ©ent. 1918.
Städt. Akziseamt.

m

Deutschlands vielseitigste Künstlerin
in ihren verblüffenden Leistungen.

Camarosa, die drill. Tanz-Akrobatin.
Rehfeld,

der famose Humorist.
Original 3 Beiions.

Hervorragender Akrobat-M.
2 Grazieüas 2.

Ausgezeichneter Drahtseil-M.
Mary und Alfred Ree.

„Das Mustertänzer-Paar " .
LeopoLö Würon,

der berühmte Musical.-Spaßmacher.
Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.

OF» Trotz enormer Spesen keine
erhöhtet: Preise. -W»

Eintritt auf alle« Plätzen 56 Pf.
Zehnerkarten gültig wochent. 3.56 Mk.

Wein- u. Bier -Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr. Sonn - u.
Feiertags 2 Vorstellungen, V,4u . 8Uhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 30 Ps. auf allen Plätzen.

, . Die Direkt»»«,

Meichshallen.
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.

Erste u. alt . BunteBühne Wiesbadens
Versäume keiner das großartige f

Weltstadt - Programm anzusehenl
12 der ersten Attraktionen ! U. a.:

Alles lacht I Alles lacht!
Clown Coroll

in seinem unerreichten Musicalakt,
Helga « Duett,

modernes Gesangsduett.
Oswald und Partnerin,
einzig dastehende Akrobatenszene.

DscSsang Lian Scheng,
Original Ghinesen -Truppe.

Fred Halunke,
moderner Humorist.

Eintritt auf allen Plätzen 50 PL
Vorzugskarten sind in allen Cigarren
geschälten , Friseurgeschäften und

Restaurants gratis zu haben.
Sonntags zwei große Vorstellungen,

Anfang 4 u. abends 8 Uhr.
Eintritt 30 Pf . — Militär 20 Pf.

Die Direktion : Paul Becker.

‘ottopol-
Mtspiele

' YYÜhelmstrasse 8.

Sonntag und Montag:

grosse Schlager"
„Tänzerinnen!“

ein Schauspiel i. 3Akten mit
Hanoi Weiße

ans der Kulissen weit,
Erstaufführung!

Albert Paulftg
in dem 3aktigen Schwank:

Das Haehtbaekverbßt
Ueberwältig . Situations-

Komikl
Erstaufführung!

___ nebst vorzügL Beiprogramm
Sonntags ungekürzte Program ii

Gewöhnliche Preise.
Ab Dienstag:

Erstaufführung I
Seitmprar/g.

Lustspiel in 3 Akten und
einem Vorspiel mit Gustav
Waldau, Kgl.Hofth .Münch. ,
Thea Steinbrecher, Mün¬

chener Schauspielhaus.
Hervorragender Münchener

Kuusifllm!
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Für den Umzug
Gardinen

TSll - Garnituren , elfenb., 2 Flügel,
1 Querbehang , in vielen Mustern , 6 . 50»

Toll - Garnituren , elfenb ., 2 Flügel,
1 Querbehang , gute , haltbare Ware,

9 .75,
Btamine -Garnituren,

2 Flügel , 1 Querbehang , in nur neuen 1
Farbenstellungen . . . . 14 . 50 , J

Etamine -Garnituren,
2 Flügel , Querbehang — besonders
schwere Ware. 25 .—,

Seheiben -Gardinen , weiss, elfenbein
e. färb ., in versch. Mustern, Mtr. 65,

4 besonders preiswerte Serien

Tüll' Vorhänge
I II III IV

Fenster»2FL Fenster«2 Fl. Fenster»2 Fl. Fenster »2 Fl.

jetzt jetzt jetzt jetzt

175 ^ 90 H 75 (j 75

Sonderpreise in
Teppichen

Aim . B
Größe etwa 140/190 170/230 200/300 250/350 cm

13? 22? 29? 48?
io

17? 27? 39 .'
170/2!

28 .°

Axm . A
Größe etwa 140/200 170/230 260/300 250/350 cm

50 UH  00 75 gg 00
Boucle -Teppiche

Größe etwa 140/200 170/230 200/300 250/350 cm

' 22? 28? 40? 58?
Velöur -Teppi ch c

Größe etwa 140/200 170/230 200/300 250/350 cm

24? 32? 48? 75?
Woll -Perser

J25/220 200/300 250/350 300/ 400 cm

27? 58 ?- 95? 12 »?
1 Posten zurückgesetzter Teppiche St | f|| 0 /

in verschiedenen Grössen u. Quali- / O
täten im Preise bis . ermässigt.

1 Posten Linoleum -Teppiche in verschiedenen
Mustern , Muster durchgehend , ü & OO
Grösse 200/300 cm . . . Stück

75

50

Kalb-Vorhänge
Halb -Vorhänge , Erbstüllm. reicher 4 75

Bändchenarbeit , ca. 140/250 cm, 5 .90 , x»
Halb -Vorhänge , Etamine mit spitzen- ß 1

art . Durchsatz , ca. 140/250 cm, 8 .90 , V»
Halb -Vorhänge , Tüllm. Filetantique- 17) !

artigem Einsatz , ca 150/250 cm, 15 .—, ! £ •
Scheiben -Schieier in Tüll und AK

Etamine. 1.45,
Tüll -Bettdecken , \  50

neueste Muster. 6 .75 , T«

Portieren- Tischdecken
Kochelleinen -Garnitnr mit Kurbel- ß 50

Stickerei , 2 Flügel , 1 Querbeh ., 9 . 75 , V»

Kochelleinen -Garnitnr , besonders
reich gestickt , 1!) 50

2 Flügel , 1 Querbehang , 15 .75 , lu«
Fantasie -Gewebe , jQ 75

2 Flügel , 1 Querbehang , 25 .—, In.
Tischdecken , leinenartig, verschiedene1 75

Muster. 7 .75 , x»
Tischdecken , | | 50

Plüsch , rot oder grün . . . 16 .50 , II*

BLUMENTHAL
ks4

Meine Diamant

Nachdem die Frist zur freiwittigen Ab¬
lieferung bis zum 16. Oktober ds . Js.
verlängert ist, wird die Ausgabe der Anmeldezettel
/für bis dahin nicht abgelieferte Gegenstände vom
18 . Oktober ab im Rathaus, Botenzimmer,
erftllgen.

Gs wird jedoch erwartet, daß bis dahin alle
irgend entbehrliche Gegenstände, abgeliefert sind,
denn die zwangsweise Einziehung wird bestimmt
der Anmeldung alsbald folgen.

Ferner wird gebeten, die Ablieferung nicht bis
zu den letzten Tagen zu verschieben, damit keine
Schwierigkeiten bei der Abnahme entstehen, wie in
der letzten Woche.

Es wird dringend vor der mit schweren Strafen
bedrohten Verheimlichung beschlagnahmter Gegenstände
gewarnt, deren Feststellung noch nach längerer Zeit
um so eher möglich sein wird, als auch nach
Friü>msschluß so schnell neue Kupfergegenstände nicht
auf dm Markt kommen werden. F 304

Wiesbaden , dm 24. September 1915.

Der Magistrat.

Du Vorlesung -Verzeichnis
der Universität Marburg I

für das Winterhalbjahr ist im Buchhandel zu haben und durch das
Sekretariat der Universität unentgeltlich zu beziehen. Die Vor¬
lesungen und Gehangen werden in vollem Umfang aufrecht erhalten.

G—Sohle
(Ledergi ges. gesch.)

ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz.
Nicht halb so teuer als

bestes Kernleder. 968

Alleinverkauf:

Pk.Hck.Marx,”“.',i“‘T
F. Küsherger, "Ä.

4
HIIIHIItlUHifllllmiHllllllilUJIlllUimilHIimilllllllUIIH
Seltenes Angebot einer vornehmen

angefertigt aus den feinsten und
eb elften Sumatra - Havannablättern,

weiches leichtes Aroma.

1« m 14  M.
fntn 7Still
1

Zigarrenhaus , 1000

MSMM .UWM .N.
Ein größerer Posten

httMkiltt.
fertig u. angefange «, darunter
reizende Muster jeder Art, für

Weihnachtsgeschenke passend,

NßergMHÄSi billig!!
M SnioanaSe3$.*

Der Konsirmanden-Unterricht
der Militärgemeinde

beginnt nach den Oktobcrferien . Anmeldungen nimmt entgegen
Festungspfarrer Neudorffer , Uhlandstraße 15, 2, von 2 bis 3 Uhr
nachmittags. _ F281

iaus- nnb GruMWr-UrrÄ. C.U.
Wiesbaden.

Zu einer Besprechung über
.Ar MMmgt roäBretiD onom Um Stier

laden wir unsere Mitglieder und alle, welche au der Lösung dieser
wichtigen Frage der

Volkswirtschaft und Volkswohlfahrt
Interesse haben, zu einer *

öffentlichen Versammlung
auf Montag , den 27 . September abends 8 '/» Uhr , in den
Theatersaal der Walhalla hiermit ei«. F382

Berichterstatter: Herr Stadtrat C. Kalkbrenner.
Der Vorstand

des Hans- nnd Grundbesitzervereins
Wiesbaden . E . V.

DAS IDEAL -GETRÄNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
SS ,Bas Würfel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten : LEHMANN& BOHNE, Berlin W 35.

F149

Verpackungen v on Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt. 1043

I . Kettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikolasstr. 5.
äS, &

Dringt euer GsM rar Hkkhsbatth! |
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